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Rechtsanwälte Jeutter & Kollegen
Wilhelmstraße 20a · 79098 Freiburg

Telefon 0761 36 87 40
info@jeutter-kollegen.de

UWE MATZEIT

Testament · Pflichtteil
vorweggenommene Erbfolge

Erbengemeinschaft · Vorsorgevoll-
macht · Patientenverfügung

Rechtsanwalt
Fachanwalt für Erbrecht

neue Adresse!

Fisch & 
Meeresfrüchte
Fischmenü in 3 Gängen 
& Dessert
59,- Euro/P.

8.3. bis 31.3.19

79104 FREIBURG· KARTÄUSERSTR. 99
TEL: 0761.33402· WWW.ZUM-STAHL.DE

FISCH & MEER
fischtage von

aschermittwoch 6. 3.
bis sonntag 24. 3.2019

Ehrenamtlichen Bergrettern den Rücken stärken
Einsätze der Bergwacht Schwarzwald erreichten im Jahr 2018 neuen Höhepunkt

Kirchzarten (glü.) In den letzten 
25 Jahren sind die durchschnittli-
chen Einsatzzahlen der Bergwacht 
im Schwarzwald stetig gestiegen. 
Im Jahr 2018 hat der Trend einen 
neuen Höhepunkt erreicht: Mit 
1.455 Einsätzen wurden die bis-
lang einsatzstärksten Jahre 2010 
und 2013 (mit 1446 bzw. 1432 
Einsätzen) übertroffen. Neben 
den rein rettungsdienstlichen 
Einsätzen hat die Bergwacht 
Schwarzwald im Jahr 2018 auch 
24 Totenbergungen und 40 Such-

einsätze im Gelände durchgeführt, 
117mal war ein Helikopter an der 
Rettung beteiligt.

Bemerkenswert ist neben der 
reinen Zunahme der Einsatzzah-
len die Verteilung der Einsätze 
nach Monaten und Wochentagen. 
Während vor einem viertel Jahr-
hundert die überwiegende Zahl 
der Bergrettungseinsätze in den 
Wintersportgebieten an den Wo-
chenenden stattgefand, sind die 
Bergretter heute rund ums Jahr an 
allen Wochentagen im Einsatz: 50 

Prozent der Einsätze fi nden an den 
Wochentagen Montag bis Freitag 
statt und in der schneefreien Zeit 
ereignen sich genauso viele Ein-
sätze wie beim Wintersport. Der 
Trend zu mehr Menschen in der 
Natur im Bereich des touristisch 
interessanten Schwarzwald nimmt 
kontinuierlich zu. Und dies bildet 
sich in den Einsatzzahlen der 
Bergwacht Schwarzwald ab.

Mit Blick auf den weiteren 
Ausbau der touristischen Infra-
struktur im Schwarzwald stellt 

der Landesvorsitzende Adrian 
Probst fest: „Der Bedarf an einem 
qualifi zierten Rettungsdienst im 
unwegsamen Gelände wird auch 
in den nächsten Jahren steigen, 
unsere Einsatzkräfte werden im-
mer stärker gefordert. Um unse-
ren ehrenamtlichen Bergrettern 
bei ihrer wichtigen Arbeit auch 
in Zukunft den Rücken stärken 
zu können, müssen wir gerade 
im Bereich der Organisation in 
geeignete Rahmenbedingungen 
investieren.“

Auf die Bühne 
fertig los...
Oberried/Hofsgrund (es.) Zur 
Einweihung der neuen Bühne 
lädt die Theatergruppe Hofsgrund 
am Samstag, 16. März um 20 
Uhr zu einem Sketche-Abend ins 
Bürgerhaus ein. Für einen kleinen 
Imbiss und Getränke sorgt das 
‚Dorfl eben Hofsgrund‘. Einlass ist 
ab 19.00 Uhr. Der Eintritt beträgt 
5.- Euro.

Foto: Bergwacht

Arbeitskreis Klima-
schutz Stegen

Stegen (u.) Bei gutem Wetter 
fi ndet an den Samstagen, 16., 23. 
und 30. März jeweils von 10 - 12 
Uhr wieder der Info-Stand der 
Ar beitsgruppe „Grün & Bäume“ 
zum Thema „Blühendes Stegen“ 
am Gehweg vor dem Rathaus 
in Stegen statt. Wie beim ersten 
Termin am 2. März können wieder 
Samenmischungen und Setzlinge 
erworben werden, außerdem liegen 

Informationsmaterialien und Flyer 
bereit. Für Kinder gibt es ein Ge-
winnspiel. Weitere Interessenten 
für die Arbeit im Klimaschutz 
Stegen sind gerne willkommen.

Das nächste Treff en der Arbeits-
gruppe Grün & Bäume fi ndet am 
25. März um 18 Uhr in der Grund-
schule Eschbach statt. Infos und 
Kontakt zur Arbeitsgruppe über 
goetz.baumeister@gmx.de

Initiativgruppe „Altes 
Rathaus Kirchzarten“

Dreisamtal (u.) Der nächste 
Stammtisch der Initia tiv gruppe 
„Altes Rathaus Kirchzarten“ fi ndet 
am 18. März um 19.30 Uhr im Re-
staurant des Hofgut Himmelreich 
statt. In geselligem Rahmen beant-
wortet die Initiativgruppe Fragen, 
informiert über den aktuellen Stand 
und freut sich über rege Teilnahme 
von Interressierten. 

Am Verkaufsoff enen Sonntag, 
7. April 2019 wird die Gruppe mit 
einem Infostand am Alten Rathaus 
präsent sein und auch hier infor-
mieren und für die Bürgergenossen-
schaft werben. Die Mitglieder der 
Initiativgruppe haben sich für den 
Infostand etwas besonderes aus-
gedacht! Weitere Infos auch unter 
www.altes-rathaus-kirch zarten.de

Liedermatinee
Buchenbach (es.) Am Sonntag, 
dem 17. März, gastieren von 11.00 
bis 12.00 Uhr drei junge leiden-
schaftliche Musiker mit einer „Mu-
sikalischen Reise von Wien nach 
Budapest“ in der Friedrich-Huse-
mann-Klinik im Raphaelsaal. Sie 
spielen Werke von W. A. Mozart, 
A. Hubay, O. Rieding, A. Lort-
zing. Der Kulturkreis Dreisamtal 
lädt zu dieser Liedermartinee ein. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen.

Konzert mit 
dem Raschèr 
Saxophone 
Quartet
Kirchzarten (u.) Am  Samstag, 30. 
März, 20 Uhr, weht „Frühlingsluft“ 
durch den Kirchzartener Bürger-
saal. Im Rahmen der Konzertreihe 
„LUMIK – Literatur und Musik 
in Kirchzarten“ spielt das Raschèr 
Saxophone Quartet. Der Schau-
spieler Olaf Creutzburg rezitiert 
Texte über den Frühling. Karten 
für das Konzert sind zum Preis 
von 15.- € in der Mediathek, Tal-
vogteistraße 5, Tel.: 07661/393-64, 
oder ab 19 Uhr an der Abendkasse 
erhältlich. Auch das LUMIK-
Konzertabo, das drei Konzerte der 
Saison 2018/2019 umfasst, kann 
dort erworben werden.

Fachbetrieb
nach §19 WHG
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„Könnte ich Dich doch sehen“ - 
Paare im Widerstand im 3. Reich 
(Dorothea Grube) Mo, 18.3., 19 
- 20:30 Uhr, 7 €
„Das dicke Bein“ - Krampfader 
- Thrombose - Lipödem (Dr. Lisa 
Schuler und Dr. Karsten Hartmann, 
Venenzentrum Freiburg) Di, 19.3., 
19 - 20:30 Uhr, 7 €
Erkrankungen der Hand (Dr. 
med. Christoph Jaschke) Do, 21.3., 
19:30 - 21 Uhr, 7 €
Israel - Kaleidoskop in Kultur 
und Natur (Johannes Reiner) Mi, 
27.3., 19:30 - 21 Uhr, 7 €
Vorbereitungskurs für die Ma-
thematikprüfung Realschule
(Tanja Lohfink) Sa, ab 16.3., 8 
- 9:45 Uhr, 5 Termine, Gebühren: 
bei 3 TN: 89 €, bei 4 TN: 67 €, bei 
5 TN: 54 €, ab 6 TN: 45 €.
Grundbegriff e gelingenden Le-
bens (Adrian Höhnemann) Mo, 
18.3. und Mo, 1.4. jeweils von 19 
- 21.30 Uhr, 2 Termine, 29 €
Enjoy life - afrikanisches Tai-
Chi (Henry Motra) Sa, ab 16.3., 
14:30 - 16 Uhr, 9 Termine, 66 € 
(Anmeldeschluss: 12.3.)
Afrikanischer Tanz (Henry Mot-
ra) Sa, ab 16.3., 16:15 - 17:45 Uhr, 
9 Termine, 66 €
Starter Yoga für Männer (Sigrid 
Müller) Di, ab 19.3., 19 - 20:30 
Uhr, 10 Termine, 85€
Ganzkörpergymnastik mit 
Schwerpunkt Beckenboden (Ha-
nadi Hassan) Fr, ab 15.3., 08:30 - 
09:30 Uhr, 14 Termine, 78 €
Pilates für Anfänger und Fort-
geschrittene (Swantje Salinas) 
Fr, ab 15.3., 10:30 - 11:30 Uhr, 10 
Termine, 90 €
Thai Chi Chuan - für Einsteiger 
(Werner Rückel) Sa, ab 16.3., 10 - 
11:30 Uhr, 12 Termine, 104 €
Core-Training - Rückentraining 
und Wirbelsäulengymnastik
(Martina Werner-Wolff) Di, ab 
19.3., 17:20 - 18:20 Uhr, 12 Ter-
mine, 76 €
Core und Rückenyoga (Martina 
Werner-Wolff )Di, ab 19.3., 18:25 
- 19:40 Uhr, 12 Termine, 89 €

Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
teilw. auch wöchentlich, in Kirchzarten, 
Buchenbach, Oberried, Stegen, St. Pe-
ter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
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Weitere Einwände gegen Hotel am Radschert
BUND und Landesnaturschutzverband unterstützen die Bürgerinitiative

Todtnauberg (u.) Die Natur-
schutzverbände BUND und 
ANUO/LNV reichten dieser Tage 
ihre Einwendungen gegen das auf 
dem Radschert geplante Aparthotel 
bei der Stadt Todtnau ein. 

Die Verbände sehen eine erheb-
liche Beeinträchtigung von Natura 
2000-Gebieten und lehnen daher 
die Änderung des Flächennutz-
ungsplanes und den Bebauungs-
plan an dem gewählten Standort ab. 

Die Bürgerinitiative (BI) Tod-
tnauberg zweifelte die Zulässig-
keit des Bauvorhabens in dem 
FFH- und EU-Vogelschutzgebiet 
an. Sie be auf tragte einen Umwelt-
gutachter, der die für das Projekt 
notwendige und von der Stadt 
Todtnau vorgelegte FFH-Verträg-
lichkeitsprüfung (FFH-VP) un-
tersuchte und massive inhaltliche 
Mängel und Durchführungsfehler 

aufdeckte. 
Der BUND kritisiert außerdem 

aufs Schärfste, dass die Natur-
schutzverbände nicht wie gesetz-
lich vorgeschrieben von Anfang an 
in das Verfahren einbezogen wor-
den seien und stellt diesbezüglich 
eine Verbandsklage in Aussicht, 
wenn die FFH-VP nicht vollständig 
wiederholt würde. 

Eine Wiederholung der FFH-VP 
aufgrund zahlreicher inhaltlichen 
Mängel fordert auch die Untere 
Naturschutzbehörde wie aus der 
Stellungnahme des Landratsamtes 
Lörrach ersichtlich wird. Einer Än-
derung des Flächennutzungsplanes 
kann auf dieser Grundlage nicht 
zugestimmt werden. 

 Die BI stellte im Gespräch mit 
Herrn Lohmann die Frage, ob 
eine FFH-Verträglichkeitsprüfung 
auf dieser Fläche überhaupt eine 

Bebauung zulassen könnte. Dies 
könne, so Lohmann, wegen ange-
siedelter, besonders schützenswer-
ter Arten so nicht möglich sein.

 Die Bürgerinitiative stellte zum 
Schluss nochmals deutlich heraus, 
dass sie nicht gegen die Entwick-
lung des Tourismus in Todtnauberg 
ist. Als Gefahr sieht man nicht nur 
die Verluste wertvoller Schutz-
gebiete, sondern auch den unwi-
derruflichen Verluste wertvoller 
landwirtschaftlicher Flächen, den 
Almendweiden.

Diesbezüglich erwartet die 
Bürgerinitiative auch eine Stel-
lungnahme der Geschäftsstelle 
Biosphärenreservats, wirbt das 
Biosphärengebiet doch auf der 
eigenen Homepage damit, dass 
„Almendweiden […] wegen ihres 
großen Artenreichtums besonders 
schützenswert“ sind“.

Leserzuschrift

Hotelprojekt auf dem Radschert 
Todtnauberg - Lesebrief von 
Gabi Avot-Rummel Todtnauberg 
in Dreisamtäler vom 27. Februar 
2019
Der Leserbrief zeigt für den Tou-
rismus und Todtnauberg eine gute 
und zugleich gangbare Alternative 
zu einem „größer – weiter - mehr“ 
auf, für das das Projekt von 300 
Betten am Radschert symbolhaft 
steht. Der Tourismus in Todtnau-
berg soll sich weiterentwickeln, 
attraktiv bleiben. Das erklärt auch, 
warum z.B. Hoteliers aus dem 
Ort sich für das Neubauprojekt 
aussprechen, obwohl dieses für sie 
eine arge Konkurrenz sein dürfte. 
Letzteres gilt umso mehr für die 
Anbieter von Ferienwohnungen 
im Ort. Denn nicht wenige sind 
auf dem Stand ihres Baujahres 
und somit in die Jahre, um nicht zu 
sagen, die Jahrzehnte gekommen. 
Warum eine deutliche Vermehrung 
des Angebots fehlender Nachfrage 
abhelfen soll, bleibt erklärungsbe-
dürftig. Der Leserbrief rückt dafür 
ein (noch viel zu wenig vermark-
tetes) Alleinstellungsmerkmal von 
Todtnauberg in den Vordergrund. 
Und damit eine Alternative zu 
Freizeitprojekten, die an jedem x-
beliebigen Platz im Schwarzwald 
realisiert werden können und auch 
bereits realisiert wurden. 

Todtnauberg taugt nicht als 
„zweites Ischgl“. Oder will man 
tatsächlich gesichtslose Beton-
burgen, die einen verkitschten 
regionalen Baustil zitieren, einen 
Massenauftrieb von Tagestou-
risten, Lärm rund um die Uhr 
und zerstörte Natur, um für die 
Touristen neue Attraktionen zu 
schaff en? Denn dafür steht Ischgl 
als Ort, im Schatten des berühmten 
Skigebiets. Todtnauberg übt im 
Gegensatz von jeher eine einmali-
ge Faszination für Menschen aus, 
die abseits aller Hektik einen Ort 
suchen, an dem die Seele wieder 
zur Ruhe kommt, neue Kräfte 
geschöpft, Kreativität gefördert 
wird. Heidegger ist dafür ein gu-
tes Symbol. Dieses Hochtal ohne 

jeden Durchgangsverkehr atmet 
heute noch die Raritäten Ruhe und 
Frieden. Es ist wie geschaff en für 
kulturell anspruchsvolle Projekte. 
Malkurse, Musikwochenenden, 
Literaturtage wären Angebote, die 
gerade bei einer zahlungskräftigen 
Kundschaft, wie sie in der Regio 
lebt, verfangen. Und sie brächten 
die gewünschten neuen Über-
nachtungsgäste nach Todtnauberg. 
Zugleich würde der Ort von dem 
leider infolge des Klimawandels 
immer unkalkulierbaren Winter-
sport etwas unabhängiger. Auch 
für solche Gäste wäre ein Sessel-
lift zum Stübenwasen attraktiv. 
Mit einem Künstlerdorf, einem 
„Worpswede des Südens“ wäre 
man nicht gezwungen, ständig 
neue Freizeitaktivitäten in den Ort 
zu holen, wie die geplante Hänge-
brücke. All dies Projekte, die Tod-
tnauberg zu einem Rummelplatz 
für Tagestouristen verkommen 
lassen, wie es schon zu viele Orte 
als Konkurrenz im Schwarzwald 
gibt, die nur noch Schatten ihrer 
selbst sind. Wer „Action“ ha-
ben will, macht lieber gleich im 
Europapark Urlaub, der zudem 
auch noch gehobene Gastronomie 
anbietet. Man fragt sich wirklich, 
warum sich in Todtnauberg nicht 
schon längst wie in Baiersbronn 
ein Sternekoch oder vergleichba-
res angesiedelt hat, der regionale 
Produkte verarbeitet. Und nicht, 
wie letztes Jahr geschehen, eine 
etwas anspruchsvollere Gaststätte 
wieder schließt. Nachhaltigkeit 
kann an diesem Ort bewusst und 
aussagekräftig gelebt werden. 

Ist es nachhaltig, ein Grundstück 
im Natura 2000 Schutzgebiet in 
bester Aussichtslage (im doppelten 
Sinne) mit einer massiven, ver-
mutlich optisch eher erdrückenden 
Bebauung zu belegen, weitere un-
berührte Landschaft zu versiegeln? 
Oder wäre es nicht eher nachhaltig, 
die vorhandenen Quartiere in 
Todtnauberg wo notwendig zu 
modernisieren und so nicht einem 
Schicksal als künftige Bauruine 
preiszugeben.

Die Bürgerinitiative, die sich 
gegen dieses Projekt gebildet hat, 
könnte Ausgangspunkt einer neuen 
Bürger-Initiative Todtnauberg im 
besten Sinne werden. Auch meine 
Frau und ich wären bereit, uns 
hier einzubringen. Eine Bürgerin-
itiative, die Brücken schlägt. Die 
z.B. Sponsoren einwirbt für die 
erwähnten Kulturprojekte, aber 
auch Anleger, die vorhandene 
Ferienwohnungen modernisieren 
und Investoren eines qualitativ 
hochwertigen und zugleich nach-
haltigen Tourismus. Am besten 
gemeinsam mit der Stadt Todtnau, 
die nach zukunftsträchtigen Lö-
sungen für den Tourismus sucht. 
Wäre es für den jetzigen Inves-
tor des geplanten Hotelprojektes 
nicht eine Überlegung wert, statt 
eines die Bürgerschaft spaltenden 
Ferienressorts in exponierter Lage 
alternativ im Ortskern, der drin-
gend einer Aufwertung bedarf, 
zu bauen? Ein in den Ort und die 
Landschaft eingepasstes, qualitativ 
hochwertiges Vier Sterne Hotel aus 
heimischem Holz als nachwach-
sendem Rohstoff wäre Zeichen 
für einen nachhaltigen Tourismus 
und Zugpferd zugleich. Das grüne 
und zahlungskräftige Freiburg als 
Multiplikator vor der Haustür täte 
ein Übriges auf diesem guten Weg. 

Die Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Todtnau (diese alle und nicht 
nur die Betroff enen in Todtnauberg 
dürfen abstimmen) tragen bei dem 
Bürgerentscheid eine große Verant-
wortung. Entweder für ein weiter 
liebenswertes Todtnauberg „dem 
Himmel ein Stückchen näher“, 
wie so zutreff end der engagierte 
Skiliftbetreiber wirbt. Oder für 
einen großen Schritt in Richtung 
Niveaulosigkeit und Austausch-
barkeit eines „Trump-Tourismus“ 
im Schwarzwald. Zahlungskräftige 
Gäste, die Ruhe und Entspannung 
suchen, werden dann ausbleiben. 
Schade um diesen schönen Ort 
mit so viel noch nicht gehobenem, 
aber dann endgültig verschüttetem 
Potential.

Michael Nödl, Freiburg

Zu unserem Leserbrief: Hotelprojekt Todtnauberg im Dreisamtäler vom 27.02.2019 erreichte uns fol-
gende weitere Zuschrift:

Bildvortrag am 21.3.

Geheimnisvolle Plätze 
im Schwarzwald

Freiburg (vhs.) Orte der Sagen und 
Legenden, rätselhafte Gebilde in 
den Wäldern, geschichtliche und 
archäologische Merkwürdigkeiten, 
besondere Quellen und Kapellen, 
Steine und Befestigungen. Bei 
einem VHS-Bildervortrag von 
Georg Schmidt-Abels am 21. März 
werden ausgewählte Beispiele 
vorgestellt, wobei manche wenig 
bekannt sein dürften. Der Refe-
rent ist Autor mehrerer Bücher, 

hat außerdem in Radiosendungen, 
Führungen und Bildvorträgen über 
solche Plätze berichtet. Er hat sie 
auf Wanderungen erkundet, auch 
in der Literatur, als Heimatfor-
scher mit speziellen Interessen. Zu 
erleben am Donnerstag, 21. März, 
19.30 - 21.00 Uhr, bei der VHS 
im Schwarzen Kloster, Rotteck-
ring 12 in Freiburg, Theatersaal, 
Kosten: 6.-€ (Abendkasse, mit 
VHS-Vortragspass gebührenfrei)

www.dreisamtaeler.de

Freiburg (u.) Eine Ausstellungs-
fahrt (ganztags mit Bus) zu “Tizian 
und die Renaissance in Venedig“ 

im Städel Museum in Frankfurt 
mit der Kunsthistorikerin Christine 
Moskopf fi ndet am 13. April statt. 

Anmeldung unter info@sportrei-
sen-kern.de oder kunstufahrten@
freenet.de 

Tizian und die Renaissance in Venedig
VHS-Ausstellungsfahrt nach Frankfurt am 13. April
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Glasfaser für das Gewerbegebiet Fischerrain in Kirchzarten
Telekom baut Glasfaser bis zu 1 GBit/s aus ∙ Hohe Bandbreiten für über 380 Betriebe

Kirchzarten (u.) Im Gewerbe-
gebiet Fischerrain in Kirchzarten 
haben die über 380 Unternehmen 
die Chance, sich kostenlos ans Gi-
gabit-Hochgeschwindigkeitsnetz 
der Telekom anschließen zu lassen. 

Wenn sich bis zum 15. Mai 
2019 rund 30 Prozent der dort 
ansässigen Firmen für einen Glas-
faseranschluss der Telekom ent-
scheiden, wird das Gewerbegebiet 
ausgebaut. 
Zudem erhalten die Firmen den 

Einbau des Gigabit-Anschlusses 
ohne zusätzliche Kosten. Das 
Ange bot auf Glasfaser reicht vom 
asymmetrischen 100 MBit/s-Ge-
schäftskundenanschluss über den 
symmetrischen 1 GBit/s-Anschluss 
bis hin zu direkten Übertragungs-
wegen mit Geschwindigkeiten von 
bis zu 100 GBit/s. Die Telekom 
wird dafür über fünf Kilometer 
Glasfaser verlegen und die Un-
ternehmensstandorte direkt an das 
Glasfaser-Netz anbinden. Dabei 

wird beim Gewerbegebiets-Aus-
bau in Kirchzarten unter anderem 
das moderne Trenching-Verfahren 
eingesetzt. Es ist zeitsparend, nach-
haltig und kosteneffi  zient im Aus-
bau, führt zu kürzeren Bauzeiten 
und somit zu weniger Belastungen 
für die Anwohner.

„Die Digitalisierung der Wirt-
schaft ist eine Chance und He-
rausforderung für Deutschland. 
Die Basis dafür ist eine fl ächende-
ckende Breitband-Versorgung. Das 

wissen wir und verstärken gerade 
deswegen den Glasfaserausbau in 
Gewerbegebiete: In der fünften 
Welle gehen wir jetzt mit weiteren 
161 Gewerbegebieten in die Vor-
vermarktung“, sagt Hagen Rick-
mann, Geschäftsführer Geschäfts-
kunden der Telekom Deutschland. 
„Niemand in Deutschland baut 
mehr als die Deutsche Telekom. 
Und wir konzentrieren uns nicht 
auf Großstädte, sondern sehen den 
Bedarf in den ländlichen Regionen 

genauso“, so Rickmann weiter.
Weitere Infos: Hotline 0800 330 

1362 (kostenfrei), E-Mail: voll-
glas@telekom.de, www.telekom.
de/vollglas-baden-wuerttemberg

Die Telekom investiert Jahr für 
Jahr rund fünf Milliarden Euro 
und betreibt mit mehr als 500.000 
Kilometer das größte Glasfaser-
Netz in Europa. Sie setzt alles in 
den Breitbandausbau und hat 2018 
rund 60.000 Kilometer Glasfaser 
verbaut.

Bürgergemeinschaft bietet Infos bei Kaff ee und Kuchen
Erstes Treff en am Freitag beim Markt in der Klosterschiire

Oberried (u.) Mit dem Ursulinenhof geht es Schritt für Schritt weiter 
und wir arbeiten mit Begeisterung daran, dass diese Einrichtung zum 
Jahreswechsel seinen Betrieb aufnehmen kann und wir ihn mit gutem 
Leben füllen können. Auf dem Weg dorthin möchte die Bürgerge-
meinschaft künftig einmal monatlich pfl egende Angehörige (ohne 
oder mit ihren zu Pfl egenden) zu einem gemütlichen Kaff eenachmit-
tag einladen. In entspannter und gemütlicher Atmosphäre gibt es die 
Möglichkeit Erfahrungen auszutauschen. Dabei möchten wir auch 
gerne zur Verfügung stehen für Fragen rund um die Betreuung und 
Pfl ege von Angehörigen, aber auch im Hinblick auf die Angebote im 
Ursulinenhof. Erstmalig fi ndet das „Café Hand in Hand“ am Freitag, 
15.03. von 14.30 Uhr-16:00 Uhr im Bürgersaal in der Klosterscheune 
statt. Der Bürgersaal ist barrierefrei erreichbar.

Wenn Sie selbst Angehörige pfl egen oder nur einfach interessiert 
sind, freuen wir uns, wenn Sie vorbei kommen. Oder sprechen Sie in 
Ihrem Umfeld Ihnen bekannte pfl egende Angehörige an und ermuntern 
Sie sie zu kommen. Die persönliche Ansprache hat ja immer am meis-
ten Erfolg und wir sind sicher, dass das ein schöner Nachmittag wird. 
Rückfragen und wenn möglich Anmeldung gerne an Lucia Eitenbichler, 
alltagsbegleitung@bgo-oberried.de, 0160-97630769
Wir freuen uns sehr auf das Treff en und schicken herzliche Grüße 

Franz Josef Winterhalter
Vorsitzender der Bürgergemeinschaft Oberried

Verein Solarenergie für Afrika e.V.:

Wieder frische Bio-Fair-Trade-Ananas zu haben!
Kappel/Kirchzarten (de.) Jetzt 
wo der Winter zu Ende geht und 
das Frühjahr beginnt, ist die Lust 
auf frisches Obst und gesunde 
Vitamine besonders groß. Da 
kommt die Ananas-Aktion des 
Vereins Solarenergie für Afrika 
genau richtig: ab dem kommenden 
Samstag können wieder frische 

Bio- und Fair-Trade-Ananas ge-
kauft werden.

Wie immer fl ießt ein Teil des 
Kaufpreises in das NGO-Projekt 
„Dorfschule Agbaga/Benin“. Dort 
hat der Verein schon ein Solarhaus 
erbaut, in dem Strom erzeugt und 
gespeichert wird. So wird Abend-
unterricht möglich und Handys 

können aufgeladen werden. „Bil-
dung ist der Schlüssel für nachhal-
tige Entwicklung!“ ist Mounirou 
Salami überzeugt, der aus Benin 
stammt und mit seiner Familie 
schon lange Jahre in Freiburg-
Kappel lebt. Deshalb finanziert 
der Verein auch Lehrerstellen 
und Wohnunterkünfte für Lehrer. 

Derzeit unterstütz der Verein den 
Bau eines Brunnens, damit die 
Bewohner künftig jederzeit Zugriff  
auf sauberes Wasser haben.

Die Ananas können ab Samstag 
im Bioladen im Dreisamtal in 
Kirchzarten und bei Mounirou 
Salami in den Eschmatten 27 in 
Freiburg-Kappel abgeholt werden.

Dritter Run-for-Europe: Vorbereitungen laufen schon
Kirchzarten/Breisach (de.) Der 
Run-for-Europe ist ein proeu-
ropäisches Event, mit dem für 
ein gemeinsames Europa, für 
Demokratie und Menschenrechte 
eingetreten wird. Am 19. Mai 2019 
findet der Run-for-Europe zum 
dritten Mal statt, eine Woche vor 
der Europawahl. Anders als in den 
Jahren zuvor startet der Lauf vom 
neu sanierten Breisacher Markt-
platz aus. Der Lauf selbst, der auf 
die französische Rheininsel führt, 
ist nicht als Wettkampf, sondern als 
Ausdruck der Völkerverbindung 
gedacht. Danach ist ein buntes 
Europa-Fest auf dem Breisacher 
Marktplatz geplant. findet ein 
buntes Fest statt. 

Ein Politikum ist, dass der als 
gemeinnützig anerkannte Verein 
„Run-for-Europe“ keine Interreg-
Zuschüsse bekommt. Interreg ist 
eine Gemeinschaftsinitiative des 
europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung. Das Programm för-
dert grenzübergreifende Projekte 
und Kooperationen in den Berei-
chen Infrastruktur, Umweltschutz, 
Bildung und Kultur.

Die französische Seite moniert, 
dass nur Vertreter proeuropäischer 
Parteien als Redner einladen sei-
en. Zuschüsse würden nur dann 
fl ießen, wenn auch AfD und Front 
National bzw. Rassemblement 
National eingeladen würden. Auf 
diese Forderung will sich der Ver-
ein nicht einlassen. Ziel von Pulse-
of-Europe bzw. Run-for-Europe 
sei es, sich für die Europäische 
Union einzusetzen und ein noch 
stärkeres Zusammenwachsen zu 
fördern. Sowohl AfD als auch 

Rassemblement National lehnen 
dies ab. Sie fordern die Rückkehr 
zu eigenständigen Nationalstaaten 
und fordern mehr oder weniger 
off en einen Dexit beziehungsweise 
Frexit.

„Solchen Parteien wollen wir auf 
unserer Veranstaltung keine Platt-
form geben“, sagt Katja Macor. 
Für ihren Ehemann Lionel Macor, 
Geschäftsführer einer elsässischen 
Firma, ist diese Entscheidung na-
hezu skandalös, zumal die Ziele 
dieser Parteien den Zielen von 

Interreg diametral entgegenstehen. 
Anscheinend sei der Einfl uss von 
Rassemblement National in der 
Region Grand Est, in der das El-
sass, die Champagne und Lothrin-
gen seit der letzten Gebietsreform 
zusammengefasst sind, derart groß, 
dass die Verwaltung es nicht wagt, 
sich gegen sie zu positionieren. 
Das Ehepaar Macor lebt in Kirch-
zarten und hat den Run-for-Europe 
vor drei Jahren ins Leben gerufen.

Das Landratsamt Breisgau-
Hochschwarzwald, das zusammen 
mit der französischen Partnerstruk-
tur über den Antrag entschied, hat 
für die französische Entscheidung 
ebenfalls kein Verständnis.

Wer bei der Organisation des 
Run-for-Europe mitarbeiten will, 
kann sich gerne melden bei: hel-
fer@run-for-europe.eu

Wer den Lauf fi nanziell unter-
stützten möchte, kann dies über 
folgendes Spendenkonto tun: „Run 
for Europe“

IBAN: DE83 6809 0000 0040 
0541 03 BIC: GENO DE61 FR

Die Spende ist steuerlich absetz-
bar, da der Verein gemeinnützig ist!

Das in Kirchzarten lebende Ehepaar Katja und Lionel Macor, Initi-
atoren des Run-for-Europe Foto: Dagmar Engesser

St. Märgen (es.) Am Sams-
tag, dem 16. März, beginnt der 
Schwarzwälder Pferdezüchtertag 
mit der Jahresversammlung der 
Schwarzwälder Pferdezuchtge-
nossenschaft um 10.00 Uhr in der 
Schwarzwaldhalle in St. Märgen. 
Um 14.00 Uhr werden einige 
der aktuellen Deckhengste in der 

Weißtannenhalle vorgestellt. Die 
Schwarzwälder Pferdezuchtgenos-
senschaft sorgt für Bewirtung und 
bittet um Kuchenspenden für die 
Kaff eestube. Die Tagesordnung so-
wie weitere Informationen sind auf 
der Internetseite www.schwarzwa-
elder-pferdezuchtgenossenschaft.
de nachzulesen.

Pferdezüchtertag

Vogelstimmen-
Konzert 
Kirchzarten (u.) Zur Begrü-
ßung des Frühlings erklingen 
am Sonntag, 24.März, um 19 
Uhr die Stimmen von Kuckuck 
und Nachtigall im Evangelischen 
Gemeindezentrum Kirchzarten, 
Schauinslandstraße 8. Sogar Exo-
ten wie Kolibri und Pelikan werden 
zu hören sein. Die Flötistinnen 
Sonja Kanno-Landoll und Ulrike 
Wettach-Weidemaier und der Or-
ganist Tilo Strauß spielen in ihrem 
Vogelstimmen-Konzert Werke 
von Komponisten verschiedener 
Epochen. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten.

Taubenkopf: Windenergieplanung steht
Zwei neue Windkraftanlagen mit 20 Millionen Kilowattstunden Strom ab 2021

Freiburg (u.) Die Ökostromgruppe 
Freiburg hat die Planungen für 
die Windenergieanlagen auf dem 
Taubenkopf abgeschlossen. Zuvor 
hatten Regierungspräsidium (RP) 
und Stadt die Fläche intensiv 
geprüft und als Vorrangfl äche zur 
Windenergienutzung ausgewiesen. 
Auch die neuen, detaillierteren 
Gutachten haben die Ergebnisse 
der Gutachter von RP und Stadt 
im Bereich Arten- und Naturschutz 
bestätigt. Beim Immissionsschutz 
(Nachbarschaftsschutz) hätten 
die 390 m Abstand von der Flä-
chengrenze zu den nächsten Häu-
sern ausgereicht, um die strengen 
gesetzlichen Anforderungen zu 
erfüllen und das Wohlbefinden 
der Nachbarn nicht nennenswert 
zu beeinträchtigen. Dies zeigt u. 
a. das Beispiel der benachbarten 
Holzschlägermatte. Im ersten Pla-
nentwurf mit drei Anlagen hätte 
der Abstand 430 m betragen, in 
der jetzt fi nalen Planung mit zwei 
Anlagen sind es 480 m. Wesent-
liches Motiv für die Umplanung 
war das Ziel, so zu planen, dass bei 
einem späteren Repowering (dem 
Ersatz älterer Anlagen durch noch 
leistungsfähigere) breite Zustim-
mung herrschen wird. Dies ist der 
Ökostromgruppe Freiburg bisher 
bei allen vergleichbaren -Projekten 

von Anlagen, die um die Jahrtau-
sendwende gebaut worden waren, 
gelungen. Vor diesem Hintergrund 
wurden bei der Planänderung die 
Anströmungsbedingungen opti-
miert, Minimierungsmöglichkeiten 
im Bereich Artenschutz realisiert 
und Anwohnerängste ernst ge-
nommen. 
Bei den nunmehr geplanten Anla-
gen der neuesten Generation mit 
166 m Nabenhöhe ist ab 2021 von 
einer Stromproduktion von 20 Mio. 
Kilowattstunden im Jahr auszuge-
hen, dies entspricht dem Bedarf 
von ca. 7.000 Freiburger Haus-
halten. Geschäftsführer Andreas 
Markowsky: „Seitdem die Schüler 
freitags auf die Straße gehen und zu 
Recht mehr Klimaschutz und den 
verstärkten Ausbau erneuerbarer 
Energien fordern, mehren sich die 
Anfragen von Bürgern, die sich 
engagieren wollen. Auch bei den 
Taubenkopf-Windmühlen können 
sich die Freiburger fi nanziell be-
teiligen“.

Der Taubenkopf (hinten), 
oberhalb der Herderhütte, vom 
Leopoldstollen aus gesehen. 
Hier werden bald zwei 
Windkraftanlagen stehen.

Foto: Hanspeter Schweizer
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Metzgerei-Föhrenbacher-OHG • Hauptstraße 18 • 79199 Kirchzarten  
Tel. 0 76 61 / 541 6 • E-Mail: info@foehrenbacher.de

A L T EN B E RGA L T EN B E RG

An der Badischen
Weinstraße
führt kein Weg 
        an uns vorbei!

Winzerkeller Laufener Altenberg
Weinstraße 48, 79295 Sulzburg-Laufen
Mo - Fr 8.30 -18 Uhr
Sa 9 -12.30 Uhr, So 10 -13 Uhr
www.laufener-weine.de
Tel. 07634-560516

Gutedel-Cup Gewinner 2018

        an uns vorbei!

Gutedel-Cup Gewinner 2018

Die Ideenschmiede im Dreisamtal

 GIVEAWAYS • GRAFIK • DESIGN • PRINT 

 07661/97 390-50 • vertrieb@db-werbeartikel.com 
www.db-werbeartikel.com • Ottenstraße 2 • 79199 Kirchzarten

Kirchzarten (glü.) „Wir waren 
schon länger auf der Suche nach 
einem zweiten Standbein“, erklärt 
Moritz Jenne, der seit 2013 mit 
seiner Frau Doris Toma recht er-
folgreich das Traditions-Gasthaus 
„Birke“ in der Birkenhofsiedlung 
betreibt. „Mit der Campingplatz-
Gaststätte haben wir die zweite 
Location jetzt an einem idealen 
Standort gefunden.“ Mit den neu-
en Wirtsleuten kam ein neuer 
Gasthaus-Name: aus „Zarduna“ 
wurde „Herr Fröhlich“.

Wichtig ist für Moritz und Doris, 
übrigens zwei begeisterte Gug-
gemusiker bei den Kirchzartener 
„Blech Fäzza“, dass ihr neuer 
„Herr Fröhlich“ eine „Kneipe so-
wohl für die Campingplatz-Gäste 
als auch für alle Kirchzartener und 
Dreisamtäler“ wird. Dafür haben 
sie dem Gastraum ein warmes Am-
biente mit rustikalen Tischen und 
Holzstühlen sowie neuen Lampen 
verpasst. Ganz wichtig ist ihnen, 
dass die Barhocker an der großen 
Theke einfach mal „auf ein Bier“ 
einladen. In einer Nische mit Fens-

tern zum Schwimmbad hin bauten 
sie ein Podest ein und gaben dem 
Gastraum mit seinen 60 Plätzen 
so eine zweite Ebene. „Das soll 
so ein richtiges Wirtshaus sein“, 
schwärmt Moritz Jenne. „Und an 
den großen Tischen wollen wir die 
Gäste miteinander ins Gespräch 
bringen.“

Die Speisekarte ist bewusst klein 
gehalten, erfüllt jedoch die Wün-
sche von „Fleischessern“ und Ve-
getariern gleichermaßen. Sie reicht 
von „SchniPoSa“, Steaks und 
Cordon Bleu über Hausgemachte 
Fischstäbchen, Käsespätzle und 
Hirtenkäse bis zur Ofenkartoff el 
mit Bibbiliskäs und Gemüsespieß. 
„Dienstags ist immer unser Leber-
letag“, erklärt Doris Toma, „die 
gibt’s dann sauer oder geröstet mit 
Brägele.“ Hinzu kommen tägliche 
„Empfehlungen aus der Küche“ 
und bald ein „Mittagstisch“. Auch 
für die Kids gibt’s leckere Spei-
sen – und der Räuberteller kostet 
nichts. Für den süßen Zahn bietet 
„Herr Fröhlich“ neben Waffeln 
und Eis täglich zum guten Kaff ee 

auch frische Kuchen und Torten. 
Verdursten braucht niemand – das 
Bier kommt von Ganter, der Wein 
aus Lauff en und die alkoholfreien 
Durstlöscher haben wie überhaupt 
alles, was „Herr Fröhlich“ auf den 
Tisch bringt, ihre Heimat in der 
Region.

„Herr Fröhlich“, sprich Doris 
Toma und Moritz Jenne, freuen 
sich auf den Sommer, denn dann 
können sie zusätzlich rund 120 
Plätze auf zwei Terrassen anbieten. 
Zwei ganztags und zwei halbtags 
angestellte Mitarbeitende sowie 
Jobber kümmern sich ums Wohl 
der Gäste. Doris Toma übernimmt 
die Küchenleitung, während Mo-
ritz Jenne sich weiter um die 
gutgehende „Birke“ kümmert. Die 
Öff nungszeiten sind äußerst gäste-
freundlich: ab 11 Uhr ist durchge-
hend geöff net, warme Küche gibt 
es von 12 bis 21:30 Uhr – und das 
sieben Tage in der Woche, denn 
es gibt keinen Ruhetag. Über die 
Homepage www.herrfroehlich.de 
sind weitere Infos zu erhalten.

Camping Kirchzarten KG 
Kirchzarten/Deutschland

Tel. +49 (0)76 61 / 90 40 910 
www.camping-kirchzarten.de

Camping Kirchzarten KG 
Kirchzarten/Deutschland

Tel. +49 (0)76 61 / 90 40 910 
www.camping-kirchzarten.de

Wir heißen Doro und Moritz Jenne als 
neue Pächter der Campinggaststätte 
„Herr Fröhlich“ ganz herzlich willkommen 
und wünschen Ihnen viel Glück und Erfolg. 

Wir freuen uns jetzt schon darauf die 
neue Speisekarte zu erkunden!

Für Doris Toma und Moritz Jenne ist die kommunikative Theke mit den Barhockern wichtiges Element 
einer lebendigen Kneipe.

Im Innenraum von „Herr Fröhlich“ gibt es 60 Sitzplätze. Ein großer Biergarten öff net den Blick auf Campingplatz und Schwarzwald.

Ein kleiner innerer Biergarten 
bietet auch wetterfeste Nischen.
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.30 Uhr | Sa. 09.00-14.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten

L1
26

 R
ic

ht
.

O
be

rr
ie

d

Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

FAHRRAD
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ZUVERLÄSSIG UND
KOMFORTABEL

Amiti-E+ 1
 Reichweite von bis zu 200 Kilometern

AluxX SL Aluminium für SyncDrive Sport Mittelmotor mit integriertem 
SideRelease EnergyPak-Akku, 250 W, 80 Nm, GIANT EnergyPak 500 
Lithium-Ionen Unterrohr-Akku, Shimano Deore Shadow M592, Shimano 
MT200 Hydraulik-Scheibenbremse  ...

2499,- €
ab

Raumgestalter Markus Weiß kommt nach Hause
Der Kirchzartener zieht mit seinem Fachbetrieb von Freiburg in Kirchzartens Fußgängerzone

Kirchzarten (glü.) „Wir sind sehr 
heimatverbunden und haben viele 
Kunden im Dreisamtal“, begrün-
den Markus und Margit Weiß ihren 
Entschluss, am 31. Mai nach einem 
Umzug aus der Freiburger Hans-
jakobstraße dann in der Kirch-
zartener Fußgängerzone ihren 
Fachbetrieb für Raumgestaltung 
neu zu eröffnen. Damit beleben sie 
die seit Jahresbeginn leeren Räume 
der Drogerie neben dem Hotel For-
tuna. Es sei wunderbar, dass ihnen 
die Familie Meder das rund 200 
Quadratmeter große Ladengeschäft 
zu Miete angeboten habe.

„Wir haben hier viel mehr räum-
liche Möglichkeiten“, sagt Markus 
Weiß, „um unsere vielfältigen 
Produkte kundenfreundlicher zu 
präsentieren.“ Und Ehefrau Mar-
git freut sich, dass sie dann das 
Angebot interessanter schöner 
Wohn- und Raum-Accessoires 
erweitern kann. Viel besser sei in 

Kirchzarten auch die Werkstatt in 
den Betrieb zu integrieren. „Hier 
können wir unseren Anspruch 
nach kompetenter Beratung und 
fachgerechter Ausführung viel 

besser umsetzen“, freuen sich die 
beiden zufriedenen Fachleute. Mit 
ihren weiteren fünf Mitarbeitenden 
wollen sie sich für Qualität in den 
Bereichen Bodenbeläge, Polsterei, 

Licht- und Sonnenschutz, Insek-
ten- und Pollenschutz, Gardinen 
und Dekorationsstoffe sowie Ac-
cessoires engagieren.

Mit ihren großen Schaufenstern 
möchten sie auch Farbe und Leben 
in die Fußgängerzone bringen. Sie 
laden schon jetzt die Bürgerinnen 
und Bürger ein, einfach mal in 
den Laden zu kommen und sich 
von der Qualität ihrer Produkte 
zu überzeugen. „Frisches De-
sign und hochwertige Materialien 
sind unsere Leidenschaft, mit der 
wir gemeinsam mit Ihnen Ihre 
Wohnräume neu erstrahlen las-
sen“, verspricht Raumausstatter 
Weiß auf seiner Homepage www.
raumausstatter-weiss.de, die übri-
gens modern und ansprechend neu 
gestaltet ist. Bis zur Eröffnung am 
31. Mai sei noch viel zu tun, sagen 
Margit und Markus Weiß, aber: 
„Wir freuen uns auf Kirchzarten, 
wo wir zu Hause sind.

Margit und Markus Weiß eröffnen am 31. Mai in der Fußgängerzo-
ne neben dem Hotel Fortuna, nach einem Umzug aus Freiburg, ihr 
Raumausstatter-Geschäft. Foto: Gerhard Lück

Die 24. Olympischen Winterspiele 2022 werden in Peking ausge-
tragen. Schon jetzt bereiten sich die dortigen Verantwortlichen mit 
zahlreichen Events auf dieses Sportereignis vor. Dazu gehören auch 
City-Sprints für die Skilangläufer aus aller Welt. Der Kirchzartener 
Georg Zipfel, viele Jahre beim Deutschen Skiverband für mehr 
Attraktivität des nordischen Skisports verantwortlich, berät den chi-
nesischen Skiverband dabei. Sein „Künstler-Bruder“ Thomas Zipfel 
entwarf für die City-Sprints das Logo. Davon war die Chinesische 
Post so begeistert, dass sie dazu ein Briefmarkenset herausgab. Mit 
seiner Frau Frauke weilte Thomas jetzt eine Woche lang in Peking. 
Bei der Briefmarkenpräsentation entstand dieses Foto vorm Pekinger 
Olympiastadion mit Vertretern der China-Post (r.+l.) und Thomas 
(2.v.r.) und Georg Zipfel. glü/Foto: Gerhard Lück

Testo Kirchzarten begrüßte 1.000. Mitarbeiterin
Seit 20 Jahren wächst Testo Industrial Services europaweit in allen Bereichen

Kirchzarten (glü.) Die Einführ-
ungsveranstaltung für neue Mit-
arbeitende im März war bei Testo 
Industrial Services in Kirchzarten 
eine ganz besondere, denn unter 
den 16 Neueintritten befand sich 
mit Katarina Elbl-Müllhofer die 
1.000. Mitarbeiterin. Die Perso-
nalabteilung um Bereichsleiter 
David Guy hatte sich einen herz-
lichen Empfang für die 1.000. 
Kollegin einfallen lassen: „Bei 
uns steht definitiv der Mensch im 
Mittelpunkt. Wir sehen uns auch 
noch mit 1.000 Mitarbeitern als 
großes Team, welches gemeinsam 
an einem Strang zieht und sich 
gegenseitig bei der Bewältigung 
der anstehenden Aufgaben unter-
stützt. Als moderner Arbeitgeber 
in der Region bieten wir unseren 
Mitarbeitern optimale Rahmen-
bedingungen, um Beruf, Familie 
und Privatleben in Einklang zu 
bekommen. Home-Office, mobiles 
Arbeiten, lebensphasenorientierte 
Arbeitszeitmodelle, Sabbatical, 
Gleitzeit, Firmenfitness, Jobrad, 

Gesundheitsmanagement und 
vieles mehr sind für uns als Ar-

beitgeber selbstverständlich“, so 
David Guy.

Katarina Elbl-Müllhofer war 
beeindruckt vom besonderen Start 
bei Testo Kirchzarten: „Schon 
im Vorstellungsgespräch war 
ich von den Werten des Unter-
nehmens und dem familiären 
Klima beeindruckt.“ Die 29-jäh-
rige Ingenieurin freute sich über 
einen Europapark-Gutschein für 
zwei Personen. Vor 20 Jahren 
wurde Testo Industrial Services 
als Dienstleistungstochter des 
führenden Messgeräteherstellers 
Testo SE & Co. KGaA gegründet 
und startete mit 17 Mitarbeiten-
den. „Dass wir heute den 1.000. 
Mitarbeitenden begrüßen können, 
ist ein schöner Auftakt für unser 
Jubiläumsjahr“, sagt Geschäfts-
führer Raimund Föhrenbacher. Am 
Hauptsitz in Kirchzarten sind 459 
Mitarbeitende im Einsatz, die wei-
teren sind an den acht Standorten 
deutschlandweit sowie in den vier 
Tochtergesellschaften in Öster-
reich, Frankreich, Spanien und in 
der Schweiz für Testo Industrial 
Services tätig.

Testo Industrial Services begrüßt die 1.000. Mitarbeiterin: Katarina 
Elbl-Müllhofer (2.v.l.), Geschäftsführer Raimund Föhrenbacher, Vor-
sitzender des Belegschaftsausschuss Hans Löffler und Personalleiter 
David Guy (v.l.). Foto: Testo

NEUERÖFFNET hat dieser Tage die Pizzeria/Ristorante „Dreisamtal-Blick“ in FR-Ebnet. Im neu 
erbauten Sportheim am ebenfalls neuen Sportgelände entstand eine gastronomische Anlaufstelle, die 
sich sehen lassen kann. Italienische und badische Gerichte gibt es täglich außer montags von 11-14.30 
und ab 17.30 Uhr, samstags und sonntags durchgehend. Die Aussicht ins Dreisamtal ist gewaltig – ebenso 
wie der TV-Bildschirm, über den alle SC-Spiele live übertragen werden.
Unser Foto zeigt das Team vom „Dreisamtal-Blick“ mit den Inhabern Tihana Delic und Fabrizio Stampone 
(3. und 2. v.l.). Näheres über diese Neueröffnung und das neue Sportgelände im nächsten Dreisamtäler.
 hs./Foto: Hanspeter Schweizer

Kino am  
Kunzenhof
Wohnen. Alternativen. 
Austausch.
Littenweiler (hr.) Der Lernort 
Kunzenhof lädt am Mittwoch, dem 
20. März, 19.00 Uhr zu einer Film-
vorführung über das Mietshäuser 
Syndikat und Vernetzungstreffen 
zu Wohnprojekten in und um 
Freiburg in Werkstatt beim Stall, 
Littenweilerstr. 25 a in Littenweiler 
ein. „Wohnen und Wohnraum ist 
ein Thema das viele von uns immer 
wieder beschäftigt. Wir möchten, 
dass es kein Thema bleibt, das 
Sorgen bereitet oder ohne Pers-
pektiven scheint, sondern voller 
Potenziale und Alternativen steckt. 
Es gibt viele Formen des gemein-
schaftlichen Lebens, die bereits 
bestehen und Hoffnung machen. 
Welche Möglichkeiten haben wir, 
um alternative Wohnformen mit zu 
gestalten und zu realisieren?“, so 
Gabriele Plappert vom Kunzenhof.

Der Dokumentarfilm „Das ist un-
ser Haus!“ erläutert das solidarische 
Modell des Mietshäuser Syndikats, 
mit dem sich auch finanzschwache 
Gruppen bezahlbare Räume in Ge-
meineigentum nachhaltig sichern 
können. Im Anschluss an den Film 
gibt es Raum, um gemeinsam über 
verschiedene Formen und Projekte 
hoffnungsbringender, zukunftsfähi-
ger Wohnformen zu sprechen, sich 
zu vernetzen um perspektivisch 
neue Orte, Gruppen und Wohnpro-
jekte zu schaffen.

Die Teilnahme ist kostenfrei, 
eine Spende erbeten.

Online-Bibliothek BIeNE
Kirchzarten (u.) Am Mittwoch, 
20. März, stellt die Mediathek 
Kirchzarten ihre Online-Bibliothek 
BIeNE vor! Über die Onleihe kann 
man rund um die Uhr, von Zu-
hause aus und unterwegs, Medien 
ausleihen. Das Angebot umfasst 
E-Books, Hörbücher,  Zeitschriften 
und Zeitungen. 

Mit einer kurzen Einführung 
und einigen Tipps und Tricks wird 

gezeigt, wie man die Onleihe über 
den E-Book-Reader, das Tablet 
oder Smartphone  nutzen kann. 
Auch Fragen werden gerne be-
antwortet. 
Bitte E-Book-Reader, Tablet oder 
Smartphone mitbringen. Der Info-
Nachmittag beginnt um 17 Uhr im 
Lesecafé der Mediathek Kirch-
zarten, Talvogteistraße 5, Tel.: 
07661/393-67. Der Eintritt ist frei.

Vortrag zum  
Klimawandel

Stegen (u.) Die ökumenische Er-
wachsenenbildung lädt am Mitt-
woch, dem 20. März, um 19.30 zu 
einem Vortrag "Klimawandel in 
der Arktis - Grönland: Das Ende 
des ewigen Eises?" in das Öku-
menische Zentrum in Stegen ein. 

Dr. Benoit Sittler (Landschafts-
ökolo gie der Universität Freiburg) 
berichtet über die Langzeitforsch-
ungen der Universität Freiburg in 
Grön land. Er wird zeigen, dass 

an kaum einem Ort der Welt die 
Folgen des Klimawandels so 
spürbar sind wie in der Arktis. 
Die Forschung über ein hochark-
tisches Ökosystem liefert neue 
Einblicke in die Realität dieses 
Wandels.Das Untersuchungsge-
biet befindet sich im North East 
Greenland Park, dem Lebensraum 
der Tiere der Arktis, wie Lemmin-
ge, Schnee-Eulen, Füchse und 
Eisbären.

Foto: privat

Dreisamtäler
anzeigen@dreisamtaeler.de

Nächste Ausgabe am 20.03. 
Sonderseiten:  
„Dorf aktuell Oberried“ und 
„Eröffnung Pizzeria-Ristorante
Dreisamtal-Blick und neues
Sportgelände in Ebnet"
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• Sonnenschutz
• Gardinen
• Polsterei
• Parkett
• Bodenbeläge

Wir gestalten Ihre Räume NEU!

Hansjakobstraße 58 • 79117 Freiburg
Tel. 0761 / 3 61 83 • Fax 0761 / 28 31 40

ACHTUNG: Bis 20.3.2019 
Markisenaktion!

15% Preisvorteil nutzen!

Kartäuserstraße 31a · 79102 Freiburg
Telefon [07 61] 3 73 24 · Mobil 0170  3 23 37 02

www.frescoraumgestaltung.de

fresco raumgestaltung · Thore Friesinger 

+  Malerarbeiten 
Innen- und Außen

+  Trockenbau und 
Gipserarbeiten

+  Tapezierarbeiten
+  Pandomo Wall
+  Zertifizierter Fachbetrieb 

für Tadelakt und Well Wall

+  Lasur- und 
Spachteltechniken

+  Dekorations-, Illusions- 
und Kunstmalerei

+  Schimmelprävention
+  Bauleitung und 

Koordination

Lassen Sie sich in unserer umfangreichen Musterausstellung 
in der Schwarzwaldstr. 8 in Freiburg beraten und inspirieren. 
Vereinbaren Sie einen Termin unter Tel. 0170 323 37 02. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

+  Malerarbeiten 
Innen- und Außen

+ Trockenbau und 
+  Lasur- und 

Spachteltechniken

r a u m g e s t a l t u n gr a u m g e s t a l t u n g

malerfachbetrieb

Malerfachbetrieb
79199 Kirchzarten  
Tel. 07661 -90 48 53
malermeister.schwab@gmail.com

(djd.) Je hektischer die Welt da 
draußen erscheint, umso größer 
wird der Wunsch nach Gebor-
genheit und Wohlfühlen im ei-
genen Zuhause. Der ausgeprägte 
„Nestbau“ dominiert auch 2019 
den angesagten Stil der Innen-
einrichtung - von Möbeln und 
Heimtextilien über Wohnacces-
soires bis hin zu den Wandfarben. 
Schließlich prägen die Wände 
schon allein aufgrund ihrer Größe 
ganz entscheidend die Wirkung 
eines Raums. Mit einem frischen 
Anstrich lassen sich die eigenen 
vier Wände schnell und einfach 
verwandeln. So, als ob man gerade 
erst eingezogen wäre.

Trendfarben für das Jahr 
2019

Wohlfühlen und Entspannung - 
dies sollen drei neue Trendfarben 
vermitteln. Ob man dabei eher zu 
einem zarten Blau, zu einem beru-

higenden Grau oder zu einem erdi-
gen Braunton für das Verschönern 

des Zuhauses greift, hängt allein 
vom persönlichen Geschmack und 
dem Einrichtungsstil ab. So bringt 
etwa die Trendfarbe „Denim“ von 

Schöner Wohnen-Farbe den Ton 
der Lieblingsjeans jetzt auch an die 

Wand. Wie die beliebte Blue Jeans 
soll dieser Farbton für Wohlbefi n-
den und Gelassenheit sorgen. Ein 
Tipp dazu: Besonders interessant 

wirkt das angesagte, helle Blau in 
Kombination mit frischen Gelbtö-
nen und warmen Hölzern.

Natürlichkeit ist gefragt

Die Ruhe der Berge und die Natur-
verbundenheit wiederum vermittelt 
die Trendfarbe „Mountain“ in 
einem angenehmen, gemütli-
chen Graubraun. Der Erdton sorgt 
für Geborgenheit und lässt sich 
beson ders schön mit goldenen 
Accessoires kombinieren. Weiter 
im Einrichtungstrend liegen auch 
Elemente und Charakteristika aus 
der asiatischen Philosophie. Dafür 
steht beispielsweise die Trendfarbe 
„Zen“. Der milde Grauton lässt 
Räume großzügiger wirken und ist 
mit nahezu allen anderen Farben 
kombinierbar. Zugleich schafft 
die vielseitige Graunuance eine 
beruhigende Atmosphäre. Erhält-
lich sind die Farbtöne in vielen 
Bau- und Fachmärkten.

Farben zum Wohlfühlen
Beruhigende Töne liegen bei der Wandgestaltung im Trend

Eine entspannte Atmosphäre fürs Zuhause: Leichte und beruhigende 
Wandfarben wie dieses helle Blau liegen aktuell im Trend.
 Foto: djd/Schöner Wohnen-Farbe, studio@jannepeters.de

www.dreisamtaeler.de

Jagd wird angesichts von Dürre- und Käferschäden immer wichtiger
Jagdbilanz im Staatswald Kirchzarten mit positivem Trend

Kirchzarten (u.) Forstlich war 
das Jahr 2018 gekennzeichnet 
von starken Sturmschäden und 
einer extremen Trockenheit, deren 
Auswirkungen in vollem Umfang 
erst jetzt wirksam werden. Viele 
Bäume vertrockneten oder wurden 
durch Schädlinge getötet. Trotz in 
diesem Winter geringer Sturmwür-
fe, drohen für das laufende Jahr 
mit einer hohen Käferpopulation 
und den immer noch geschwäch-
ten Bäumen weitere Schäden. 
Betroff en ist die Baumart Fichte, 
aber auch die sonst eher robustere 
Weißtanne. Dabei nimmt die Vi-
talität der Bäume mit dem Alter 
ab. So entstehen ungeplante, freie 
Flächen und die Folgekosten sind 
neben den direkten Wertverlusten 
durch beschädigte Stämme noch 
einmal höher.

Forstbezirksleiter Hans-Ulrich 
Hayn, betont angesichts der kri-
tischen Situation die besondere 
Bedeutung der Jagd auf die im 
Wald vorkommenden Wiederkäu-
er, von denen Rehe die häufi gsten 
sind. Für den langfristigen Erhalt 

funktionsgerechter Wälder ist der 
Nachwuchs von jungen Bäumen 
wichtig. Bei intakten Wildbestän-
den entstehen aus dieser Natur-
verjüngung wertvolle Mischwäl-
der. Alternativ müssten Bäume 
künstlich gepfl anzt werden. Diese 
Maßnahmen sind für die Forst-
wirtschaft zeit- und kostenintensiv, 
eine vorhandene Naturverjüngung 
ist die optimale Lösung. Im Staats-
wald des Forstbezirks Kirchzarten 
sichern mehr als 2000 Hektar 
dieser Naturverjüngung den alten 
Wald ab. Fallen alte Bäume aus, 
so werden die Lücken durch den 
bereits vorhandenen Nachwuchs 
rasch geschlossen. 

Diese Naturverjüngung ist 
gleichzeitig auch Nahrungsgrund-
lage für das Rehwild. Die Knospen 
der jungen Bäume sind besonders 
energiereich und darum beliebtes 
Futter der Tiere. In der Vergan-
genheit verhinderten überhöhte 
Wildstände oft die Entstehung von 
Naturverjüngung. Dadurch ver-
nichteten die Wildtiere ihre eigenen 
Lebensgrundlagen, da es neben der 

dann fehlenden Nahrung auch we-
niger Versteckmöglichkeiten für die 
Rehe gab. Ohne das Dickicht aus 
Jungbäumen wären die Tiere mehr 
Stress ausgesetzt, weil sie sich jetzt 
in dieser zweiten Baumschicht vor 
Erholungss-chenden und Sportlern 
ungestört aufhalten können. Die 
Naturverjüngung bildet die zu-
künftige Waldgeneration und ein 
Verlust ist aus ökologischer und 
ökonomischer Sicht kritisch zu be-
trachten. Durch eine Bejagung der 
Wildbestände kann der übermäßige 
Verbiss der Naturverjüngung ein-
geschränkt und eine Übernutzung 
der Vegetation verhindert werden. 
Damit ist die Lebensgrundlage des 
Rehwildes gesichert. 

Dieser Effekt kann mit den 
Ab schusszahlen der letzten Jahre 
sehr gut belegt werden. So wurden 
schon 2017 überdurchschnittlich 
viele Rehe erlegt. Doch für die 
Gesamtpopulation war dies off en-
sichtlich völlig unschädlich, da der 
Abschuss 2018 noch einmal höher 
lag. Offensichtlich entwickelt 
sich trotz, oder gerade wegen der 

hohen Abschusszahlen der letzten 
Jahre, ein vitaler Rehwildbestand 
im Staatswald des Forstbezirks, 
was sich durch einen Anstieg des 
Gewichts der Rehe und das Fehlen 
von Kümmerformen belegen lässt. 

Eine zu hohe Wildtierpopulation 
würde die Lebensqualität der 
Tiere beeinträchtigen. Die Jagd ist 
ein wichtiges Werkzeug dies zu 
verhindern.

Nebenbei liefert sie hochwertiges 

Wildfleisch. In Zeiten in denen 
mehr regionale, nachhaltige und 
ökologische Produkte gefragt sind 
gewinnt Wildfl eisch an Bedeutung. 
So profi tiert von der Jagd sowohl 
der Mensch als auch der Wald und 
die Rehe nehmen in der entstan-
denen Strukturvielfalt auch nicht 
ab. Die Förster sind froh, dass die 
Jagd ein Gleichgewicht geschaff en 
hat, dass den jungen Wald wach-
sen lässt. Dabei ist der natürlich 
entstandene Baumnachwuchs auch 
weniger empfi ndlich gegen die ak-
tuellen Schäden. Im Gegensatz zu 
gepfl anzten Bäumen hat Naturver-
jüngung eine tiefere und intensivere 
Wurzel. Gleichzeitig kann durch 
Pflege auch die Vielfalt und die 
Leistungsfähigkeit des neuen Wal-
des erhöht werden. Die in den letz-
ten Jahren erfolgreiche Jagd leistet 
jetzt einen wichtigen Beitrag für die 
langfristige Sicherung des Waldes 
und seiner Funktionen. Ansonsten 
hoff en die Förster auch auf eine 
kühle Witterung mit hohen Nie-
derschlägen. Dies stärkt die Bäume 
und schwächt die Schädlinge.

An Stellen wie hier mit einer reichen Tannennaturverjüngung ist 
die Zukunft des Waldes auch bei der aktuellen Bedrohung durch 
Trockenheit und Käferschäden ohne große Investitionen gesichert. 
 Foto: Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald

NABU-Gruppe Dreisamtal
Jahreshauptversammlung 

Kirchzarten (es.) Die NABU- 
Gruppe Dreisamtal, lädt am Don-
nerstag, dem 28. März, um 19.30 
Uhr alle Mitglieder herzlich zu 
ihrer Jahreshauptversammlung in 
den Bürgersaal der Talvogteischeu-
ne in Kirchzarten, Talvogteistraße 
2a ein. Neben den üblichen Regula-

rien wird in einem Bericht mit Bil-
dern die Vereinsarbeit vorgestellt. 
Außerdem ist Beate Hippchen vom 
Bezirksverband Südbaden zu Gast. 
Sie wird sich unter anderem mit 
einem Kurzvortrag zu den Wildbie-
nen einbringen. Weitere Infos unter 
www.nabu-dreisamtal.de.

NABU bittet um Mithilfe beim Amphibienschutz
Dreisamtal (u.) Seit vielen Jahren 
bemüht sich der Naturschutzbund 
(NABU) - auch hier im Dreisam-
tal - darum, die letzten noch ver-
bliebenen Amphibien (Frösche, 
Unken, Molche, Salamander) 
zu schützen. Dies ist deshalb 
notwendig, weil auch diese Tiere 
vom Aussterben bedroht sind. Als 
Ursachen hierfür gelten die gene-
relle Umweltverschmutzung, der 
Einsatz von Pestiziden, Krank-

heiten und Trockenheit, aber auch 
die Zerstörung der angestammten 
Biotope (Feuchtwiesen, Tümpel, 
Teiche). 

Gerade die noch im Dreisamtal 
vorhandenen, sehr verletzlichen 
Gewässer werden daher regel-
mäßig vom NABU betreut. Jedes 
unbedachte Eingreifen in diese 
Biotope führt dazu, dass das öko-
logische Gleichgewicht zwischen 
den einzelnen Pfl anzen und Tieren 

nachhaltig gestört wird. 
Der NABU bittet daher darum, 

in heimischen Gewässern keine 
lästig gewordenen Tiere oder 
Pflanzen auszusetzen. Insbe-
sondere haben Goldfische hier 
keinen Platz: Sie vermehren sich 
rasch und ernähren sich u.a. von 
Kaulquappen und Molchlarven. 
Damit tragen sie dazu bei, die 
geschützten Amphibien auszu-
rotten. Auch sollten Frösche und 

Kröten an ihren je angestammten 
Orten belassen werden. Denn 
wenn man sie umsetzt, versuchen 
diese Tiere meistens vergeblich 
und unter Verlust ihres Lebens 
wieder an ihren alten Heimatort 
zurückzukehren.  

Wer diesbezüglich Fragen ha-
ben sollte kann sich gerne an den 
NABU wenden. Er nennt gerne 
Adressen, wo Goldfische evtl. 
abgegeben werden können.
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Wir bringen frischen Wind in Ihr Bad.

Komplette Badsanierung zum Festpreis

Professionelle Bauleitung vor Ort

Individuelle kostenfreie Badplanung

Deutschlands großer Badsanierer

www.banovo.de | info@banovo.de | 0800 5893412499
Jetzt unverbindlich informieren:

Renovieren mit 
Stressfrei-Garantie! 
Von der kompletten Haus- und Wohnungssanierung über 
die kreative Bad-, Küchen- und Raumgestaltung bis zum 
platzgewinnenden Dachboden- und Kellerausbau.

Aus einer Hand – garantiert zuverlässig und stressfrei!

Frühling:  
Lust auf 

 Veränderung!

T (07 61) 4 59 03-0
www.renovieren-freiburg.de

106-04_30/01r AZ_Wohnraum_LASSEN.indd   1 05.04.18   15:50

Küchen · Einbaumöbel · Wohnräume · Betten
Ankleidezimmer · Schlafzimmer · Tische · Bäder 
Arztpraxen · Büros · Schrankwände · Thekenanlagen

Holzmanufaktur Lorenz GmbH | Kandelstraße 10 | 79199 Kirchzarten
Fon 0 76 61 - 9 89 39 - 0 | Fax 0 76 61 - 9 89 39 - 30
holzmanufaktur-lorenz.de | info@holzmanufaktur-lorenz.de

Weber
Matthias

Stuckateurgeschäft St. Peter

Wärmedämmung
Innenraumgestaltung
Stuck- und Verputzarbeiten
Sanierungsarbeiten

ww
w.

we
be

r-s
tu

ck
at

eu
r.d

e

Wir sorgen für Ihr
Wohlfühlzuhause

Wir sorgen für Ihr
Wohlfühlzuhause

Inh. Frank Weber
Glottertalstr. 13
79271 St. Peter
Tel:  07660 / 941856
Fax: 07660 / 203771
info@weber-stuckateur.de

Maler- und LackiererarbeitenTapezierarbeiten
FassadengestaltungRaumgestaltung

FußbodenbeschichtungTeppich / PVC-Beläge / KorkWärmedämmungBrand-Wasserschäden

Maler- und Lackiererarbeiten

Tapezierarbeiten

Fassadengestaltung

Raumgestaltung

Fußbodenbeschichtung

Teppich / PVC-Beläge / Kork

Wärmedämmung

Brand-Wasserschäden

Ihr Maler mit

Pfiff
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Lerchenfeldstraße 4 • 79199 Kirchzarten
Tel. 07661 / 57 65 • info@malerstiegeler.de
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Auf in den Frühling - mit neuen Farben!

Steiert
m a l e r

Dietenbacher Str. 31 . 79199 Kirchzarten . Fon. 07661 989 65 53
info@maler-steiert.de . www.maler-steiert.de

raum²
DESIGN

WOHNEN. LEBEN. FREUDE.

Carola Semmler entwickelt 
mit Leidenschaft & Kreativität 
individuelle Wohnkonzepte 
für jedes Budget.
Näheres erfahren Sie über
www.raum2-design.de

Tel. 0171 174 73 99

Klares Design mit Lieblingsstücken

(djd.) Die durchschnittliche Größe 
deutscher Badezimmer liegt bei 
knapp acht Quadratmetern. Das 
war für die Nasszelle der Vergan-
genheit wohl ausreichend; für alle, 
die sich modernen Komfort im 
Bad wünschen, ist das aber eher 
zu klein. So wünschten sich in 
einer aktuellen Umfrage des Sta-
tistischen Bundesamtes 51 Prozent 
der Befragten eine Wellness-Oase 
als Bad, also mehr Platz für diesen 
Raum. Generell mehr Platz in der 
Wohnung wünschten sich dagegen 
nur 44 Prozent der Befragten.

Durchgängig ge� ieste 
Duschbereiche vergrößern 
das Bad optisch und wirken 
elegant

Für 28 Prozent der Deutschen 
steht eine bodenebene, großzü-
gige Dusche ganz oben auf der 
Wunschliste für das Bad. Wer 
neu baut, plant für das Bad in 
der Regel ausreichend Platz ein. 
Aber auch bei Modernisierungen 
versuchen Haus- und Wohnungs-
besitzer, durch Zusammenlegung 
von Räumen oder die Verlegung 
von Innenwänden eine größere 

Grundfl äche zu gewinnen. Selbst 
dann, wenn dies nicht möglich sein 
sollte, vergrößert eine bodenebene 
Duschlösung mit einem durchgän-
gigen, farblich an den Boden im 
Bad angepassten Fliesenbelag das 
Bad optisch. Darüber hinaus bieten 
verfl ieste Duschbereiche auch eine 
Reihe praktischer Vorteile.

Barrierefreier Duschkom-
fort

Bodenebene Duschen sind schwel-
lenlos begehbar, schaff en eine hohe 
Bewegungsfreiheit und sind eine 
der Grundvoraussetzungen für ein 
barrierefreies Bad. Dabei sorgen 
rutschhemmende Fliesen nicht 
nur unter der Dusche, sondern im 

gesamten Bad für sicheren Stand 
von Jung und Alt. Ihre Reinigung 
ist denkbar einfach, denn Kera-
mik ist schmutzresistent und mit 
ökologisch verträglichen Reini-
gungssubstanzen im Nu sauber 
und hygienisch rein. Die deutschen 
Fliesenhersteller bieten heute ihre 
Bodenfl iesen-Serien in verschiede-
nen Rutschhemmungsklassen an, 
mit denen sich der Boden im Bad 
„aus einem Guss“ gestalten lässt. 

Harmonische Einheit: be-
� ieste Abläufe für boden-
ebene, ver� ieste Duschbe-
reiche

Für den Ablauf bodenebener Du-
schen bieten Sanitärtechnik-Her-
steller heute eine Vielzahl von 
Lösungen an, die sich zum Teil sehr 
gut der Fliesengestaltung anpassen 
lassen - auch bei sehr großfor-
matigen Fliesen. Sie reichen von 
klassischen Bodenabläufen über 
Duschrinnen bis zu verdeckten Ab-
laufbereichen. Besonders elegant 
sind befl iesbare Bodenabläufe, die 
man optisch aus einem Guss wie 
den übrigen Dusch- bzw. Badbo-
den gestalten kann.

Mehr Platz im Bad durch Sanierung
Bundesbürger wünschen sich Bewegungsfreiheit und modernen Komfort im Bad

Für Badmodernisierungen mit bodenebenen, gefl iesten Duschberei-
chen ist ein qualifi zierter Fliesenprofi  gefragt, der über das nötige 
Know-How und die praktische Erfahrung bezüglich der erforderli-
chen Abdichtungsarbeiten verfügt.
 Foto: djd/Deutsche Fliese/V&B Fliesen

(djd.) Ob im großen Haus oder 
in der kleinen Wohnung: Jedes 
Zimmer erfüllt einen bestimmten 
Zweck, der auch dessen Einrich-
tung bestimmt. Je mehr Zimmer 
es sind, desto bunter ist oft die 
Ein richtung gemischt - und das 
kann sehr unruhig und unentspannt 
wirken. Dabei ist es nicht schwer, 
mehr Ruhe und Einheit in die Inn-
en einrichtung zu bringen, wenn 
man drei Tipps beachtet. 

1. Bei einer Möbel-Serie 
bleiben

Natürlich erfüllen nicht alle Zim-
mer in einem Haus oder einer 
Wohnung die gleiche Funktion 
und müssen schon deshalb auf 
verschiedene Arten eingerichtet 
werden. Und doch können Sie 
entweder alle Räume oder auch 
ausgesuchte Zimmer miteinander 
verbinden. Das funktioniert, indem 
Sie bei den Möbeln innerhalb 
einer Kollektion bleiben. Möbel-

hersteller bieten innerhalb eines 
Möbelprogramms oft Stücke für 
alle Zimmer im gleichen Stil. 

2. Gleicher Sto�  auf allen 
Sitzmöbeln

Im Wohnzimmer steht Ihre kusche-
lige Couch, daneben ein bequemer 
Sessel und in der Küche nehmen 
Sie auf praktischen Stühlen Platz. 
Wenn Sie alle Sitzmöbel im glei-
chen Stoff oder Leder beziehen 
lassen, bringt das zusätzliche Ruhe 
in die Räume. 

3. Auch die Dekoration auf-
einander abstimmen 

Nicht nur die Sitzmöbel selbst, 
sondern auch Kissen können im 
gleichen Stoff  oder Leder bezo-
gen werden. Doch auch andere 
Dekorationselemente dürfen auf-
einander abgestimmt sein. Wer bei 
den Lampen im Haus innerhalb 
einer Serie bleibt, fi ndet in jedem 

Zimmer etwas Wiederkehrendes, 
was aber nicht langweilig wirkt. 
Beispielsweise können alle Lam-

penschirme - egal ob Tisch- oder 
Hängelampen - in Form und Farbe 
gleich gehalten werden.

Das Zimmer gemütlich 
einrichten 

Neben Möbeln und Stoff en sind 
es besonders die Wohnacces-
soires, die dem Raum Persönlich-
keit ver leihen. Dekorationen wie 
Kerzen ständer, Kissen, Teppiche 
und Vasen machen den Raum 
wohnlich. Um immer wieder neue 
Eindrücke zu kreieren, kann man  
zum Beispiel Sofakissen und Ker-
zen der Jahreszeit entsprechend 
austauschen: Während im Herbst 
und Winter dunkle, warme Farben 
wie Schokobraun oder Violett 
mit Dunkelgrün eine gemütliche 
Atmosphäre verbreiten, wirken im 
Frühjahr leichte Pastelltöne frisch 
und heiter. Auf www.hendersand-
hazel.de finden Sie unter dem 
Reiter Produktgruppen/Wohnac-
cessoires viel Inspiration.

Entspannte Inneneinrichtung
Möbel und Deko aufeinander abstimmen, um mehr Ruhe in das Wohnumfeld zu bringen

Eine Stehlampe in der Leseecke 
ist ein Muss. Taucht die gleiche 
Lampe im Wohnzimmer als 
Tischvariante auf, bringt das 
Einheitlichkeit ins Wohnumfeld.

Foto: djd/Henders & Hazel

Mit dem charakteristischen, angenehmen Barfußgefühl kommt Parkett nie aus der Mode.
 Foto: djd/Parkettprofi , PALLMANN GmbH

Dreisamtäler
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KIRCHZARTEN KANN BEIDES BEKOMMEN:
1. Einen weiteren Wohnhof mit mehr als 100 Wohnungen und 2. Das Hotel am Kurhaus.

Leserzuschriften

Ich bin sehr verärgert über die 
Vorgehensweise von Bürger-
meister Hall zum Thema „Kur-
haus-Hotel-Wohnbebauung“: 
anstatt Transparenz in diesem 
kritischen Verfahren setzt er 
auf NICHT-Öffentlichkeit, wo 
es nur geht.

Ein gutes Beispiel ist seine Vor-
gehensweise beim (nichtöffentli-
chen) gemeinsamen Ausschuss des 
Gemeinderates am 26. Februar: 
Sehr kurzfristig vom Bürgermeister 
zusätzlich einberufen, überraschte 
er mit Beschluss-Empfehlungen zur 
raschen Fertigstellung der Verträge 
mit Herrn Niehaus zu Hotel- und 
Wohngrundstücken, sowie zur 
33jährigen Erbpacht des Kurhauses, 

obwohl im Gemeinderat nach der 
von diesem beschlossenen Ein-
wohnerversammlung Ende Januar 
noch keinerlei weitere Aussprache 
stattgefunden hat.

Warum diese Eile? Der Bürger-
meister will wohl überstürzt Fakten 
schaffen, ohne die längst bekannten 
Alternativ-Vorschläge zur Kurhaus- 
und Wohnbebauung einzubeziehen.

Der Kirchzartener Hotelier An-
dreas Rombach („Sonne“) hat 
ebenfalls am 26. Februar in einem 
sehr detaillierten, sechsseitigen 
Schreiben an Bürgermeister Hall 
und alle Gemeinderäte die Chan-
cen und Risiken der bisherigen 
Planungen abgewogen und kommt 
zu einem kritischen Urteil sowie der 

Aufforderung, möglichen Hotelbau, 
Kurhaus-Sanierung und Wohnbe-
bauung wirtschaftlich zu trennen.

In einem persönlichen Gespräch 
mit Herrn Niehaus und Frau Kalm-
bach vom IAK (Kinesiologen) auf 
meine Einladung hin am 5. März 
in der Freiburger Lokhalle habe 
ich klargelegt, dass eine Subven-
tionierung des Kurhauses durch 
Wohngrundstücke an einen privaten 
Investor nicht in Frage kommt und 
dass wir besser einen städtebauli-
chen Wettbewerb zur Gestaltung 
des gesamten Kurhausgeländes 
anstreben sollten. 

In der kommenden Gemeinde-
rats-Sitzung am 14. März hätten 
wir nun genügend Gelegenheit, die 

aktuelle Situation öffentlich und 
offen miteinander zu diskutieren. 
Leider hat Bürgermeister Hall mei-
nen Antrag dazu aus rein formalen 
Gründen abgelehnt. 

Im Februar 2018 betonte Bürger-
meister Hall noch im „Dreisamtä-
ler“, dass auf Grund der Größe des 
städtebaulichen Projekts die Be-
völkerung miteinbezogen werden 
soll. Wichtig sei ihm eine „hohe 
Transparenz des Projektes mit dem 
Ziel einer hohen Akzeptanz“, so 
BM Hall damals. 

Herr Bürgermeister, sieht so 
„hohe Transparenz mit dem Ziel 
hoher Akzeptanz“ aus?

Ulrich Martin Drescher,
Gemeinderat, Kirchzarten

Hotelprojekt am Kurhaus – 
hoffentlich keine Verschleierungs- 
und Lügenstory?
Das Protokoll zur Gemeinderats-
sitzung vom 14.02.2019 kann 
auf der Internet-Homepage der 
Gemeinde unter Nr. 2 eingese-
hen werden. Die Unterzeichnerin 
dieses Leserbriefes stellte bei 
jener Sitzung unter dem TOP 
„Fragen und Anregungen aus der 
Bevölkerung“ einige Fragen an 
BM Hall. Auf die Frage, welche 
Grundstücksflächen einerseits für 
das Hotel und andererseits für die 
Wohnbebauung des Investors zur 
Verfügung gestellt werden sollen, 
antwortete Herr Hall, dass hierzu 
noch keine konkreten Festlegun-
gen beraten oder gar beschlossen 

worden seien. (Im Protokoll wird 
meine Frage fälschlicherweise auf 
die Größe des Hotels bezogen.)

In der gleichen Sitzung kündigte 
Herr Hall an, dass das „Hotelpro-
jekt am Kurhaus“ in der öffent
lich en Sitzung des Gemeinderats 
am 14.03.2019 beraten werden 
soll. Dies deckt sich mit Berich-
ten der Badischen Zeitung vom 
22.02.2019, dass sogar die Be-
schlüsse über dieses Projekt im 
Monat März gefasst werden sollen. 
Wie kann man aber Beschlüsse 
über dieses komplexe Projekt 
fassen, wenn vier Wochen zuvor, 
angeblich noch nicht einmal dessen 
Flächenbedarf feststeht? 

Insofern schließt der fehlende 
Tagesordnungspunkt „Hotelprojekt 

am Kurhaus“ für die Sitzung am 
14.03.2019 eine öffentliche Ge-
meinderatsdiskussion oder gar eine 
Beschlussfassung von vornherein 
aus. Sollte damit der Zeitdruck 
aus dem Entscheidungsprozess 
genommen werden, wäre dies zu 
begrüßen. Zudem sollte für eine 
seriöse Entscheidungsfindung 
be kannt sein, mit wem und zu 
welchen Konditionen der dem-
nächst auslaufende Pachtvertag 
für das Kurhaus verlängert oder 
neu abgeschlossen werden kann. 
Letztlich ist ja der weitere Betrieb 
des Kurhauses aus Gemeindesicht 
der Dreh- und Angelpunkt des 
Angebotes von Investor Niehaus.

Eine Anfrage an die Gemein-
deverwaltung nach dem Grund 

der Verschiebung, blieb bis zur 
Stunde unbeantwortet. Sollte die 
Verschiebung dieses Tagesord-
nungspunktes allerdings dazu die-
nen, eine öffentliche Diskussion zu 
vermeiden, bis in nicht öffentlichen 
„Hinterzimmer Sitzungen“ Ge-
meinderatsmehrheiten organisiert 
sind, welche dann in öffentlicher 
Sitzung den bereits gefassten 
Beschluss nur noch „abzunicken“ 
haben, so wäre dies ein krasser 
Ver stoß gegen die versprochene 
Transparenz und Öffentlichkeit des 
Verfahrens. Ein solches Vorgehen 
würde mit Sicherheit noch mehr 
Widerspruch und Widerstand der 
Bevölkerung auslösen.

Ursula Schäfer, Kirchzarten 

Bei der Bauleitplanung gehört 
der sparsame Umgang mit Grund 
und Boden zu den Pflichten der 
Gemeinde Kirchzarten. Dies 
gilt natürlich auch für die aktuelle 
Planung eines Hotelneubaus am 
Kursaal. Insofern muss man dem 

Kirchzartener Architekten Dirk 
Herlitzius sehr dankbar sein, dass 
er Lösungen vorstellt, die in Bezug 
auf eine effiziente Flächen und 
Ressourcennutzung wesentlich 
nachhaltiger sind (übrigens auch in 
Bezug auf die Gemeindefinanzen) 

als das Niehaus-Projekt. Die 
Herlitzius-Varianten sollten 
sicherlich vor einer Entscheidung 
im Gemeinderat in angemessener 
Ausführlichkeit geprüft und beraten 
werden. Votiert der Gemeinderat 
jetzt ohne angemessene Varianten-

Prüfung für das Niehaus-Projekt, 
müsste u.U. ein Bürgerentscheid 
organisiert  werden, um den 
Alternativen zum Niehaus-Projekt 
eine Chance zu geben.

Kristian Raue, Kirchzarten

„Soziale Gerechtigkeit“ 
vor Ort und in globaler 

Perspektive
Bildungswerk-Vortrags- und Gesprächsabend mit 

Caritaspräsident Peter Neher in St. Gallus
Kirchzarten (glü.) Der heiße und 
trockene Sommer des Jahres 2018 
lässt das Ausmaß des Klimawan-
dels erahnen. Dass es sich beim 
Klimawandel nicht nur um eine 
ökologische, sondern auch um eine 
soziale Frage handelt, hat Papst 
Franziskus in seiner Enzyklika 
„Laudato Si“ eindrucksvoll heraus-
gearbeitet. Phänomene wie Migra-
tion und Armut würden verstärkt. 
Damit habe der Klimawandel Aus-
wirkungen auf das internationale 
Engagement der verbandlichen 
Caritas, aber auch auf ihre Arbeit 
in Deutschland. Das Bewusstsein 
um seine sozialen Auswirkungen 
erweitere auch den Blick auf Fra-
gen in unserer Umgebung.

Am Dienstag, dem 19. März 

2019 um 19.30 Uhr will Prälat 
Peter Neher, Präsident des Deut-
schen Caritasverbandes, in seinem 
Vortrag „Was heißt Soziale Ge-
rechtigkeit vor Ort und in globaler 
Perspektive“ im Gemeindehaus St. 
Gallus, Kirchzarten, Kirchplatz 5 
die Fragen sozialer Gerechtigkeit 
vor dem Hintergrund ökologisch-
sozialer Herausforderungen the-
matisieren. Neher ist seit 2003 
Präsident des Deutschen Caritas-
verbandes. Nach einer Ausbildung 
zum Bankkaufmann und einem 
Studium der Katholischen Theo-
logie sowie der Pädagogik wurde 
er 1983 zum Priester geweiht und 
war in der Seelsorge tätig. Diese 
Veranstaltung des Bildungswerkes 
kostet 3.- Euro Eintritt.

Kirschenhof

Lindenhof

Birnenhof

Kastanienhof

Einfamilienhaus

Einfamilienhaus

Doppelhaus

11 WE

800 qm Wfl.

11 WE

800 qm Wfl.

14 WE

1.050 qm Wfl.

11 WE

820 qm Wfl.

11 WE

820 qm Wfl.

14 WE

1.050 qm Wfl.

14 WE

1.050 qm Wfl.

15 WE

1.200 qm Wfl.

320 qm Wfl.

320 qm Wfl.

190 qm Wfl.
190 qm Wfl.

(m
ögliche Grenze)

Stellplätze

Zufahrt TG

EG: 
Fitn. / W

elln. /

Massage / Physio

Neubau Hotel

Mehrfamilienhäuser 

Mehrfamilienhäuser 

Obergeschosse:

Hotelzimmer / 

Wohnungen

Obergeschosse:

Hotelzimmer

Kurhaus

Neuer Wohnhof

Seminarräume

Terrasse
EG: Rezeption

Küche / Bar / 

Restaurant

Vorfahrt zum Hotel

Alternativ-Vorschlag mit weiterem Wohnhof und geändertem Standort Hotel

Neubaugebiet am Kurhaus Kirchzarten

Dipl.-Ing. Architekt  Dirk Herlitzius 23.02.2019

Dieser Planungsansatz ist nur eine 
der Möglichkeiten, die es auf dem 
Kurhausgrundstück gibt. In einem 
ersten Schritt – der Vergleichbar-
keit halber – wurde das bisherige 
Hotelkonzept mit dem Flächen- 
und Bauvolumen des Niehaus-
Hotels auf das Kurhausgrundstück 
übertragen. Neben diesem Ansatz 
gibt es natürlich noch einige wei-
tere planerische Möglichkeiten, 
das Hotel auf dem Kurhausgelände 
zu platzieren, dies wäre in einem 
nächsten Schritt weiter zu untersu-
chen und vorzulegen.

Aus dem beiliegen Plankonzept 
ist ersichtlich, dass sich ein Ho-
telneubau mit dem Flächen und 
Bauvolumen des „Niehaus-Hotels“ 
gut auf dem Kurhausgrundstück 
anordnen lässt, ohne dass das Kur-
haus abgebrochen werden muss, 
lediglich die nördlichen Anbauten 
wären zu entfernen, was schon 
immer Teil der Überlegungen war.

Der Hotelkomplex ist winkel-
förmig angelegt. Im vorderen 
Gebäudeteil befindet sich im Erd-
geschoss das Restaurant mit Bar 
und Küche, sowie die zusätzlichen 
Seminarräume, welche im neuen 
Verbindungstrakt zum Kurhaus 
liegen können. Im rückwärtigen 
Gebäudeteil sind im Erdgeschoss 
die Fitness-, Wellness- und Phy-
siotherapieräume vorgesehen, mit 
Zugang zum Freibereich nach Sü-
den und Westen. Die Hotelzimmer 
liegen in beiden Gebäudeteilen in 
den zwei Obergeschossen, sowie 
im Attikageschoss, dort sind auch 
einige betriebliche Wohnungen 
zusätzlich möglich.

Die Abstände zwischen dem 
dargestellten Hotelkomplex und 
der nördlich angrenzenden Wohn-
bebauung entsprechen den sons-
tigen Abständen im Baugebiet. 
Das Hotel steht somit nicht näher 
an der Wohnbebauung als bei 
der ursprünglichen „Niehaus-
Planung“ und die Höhenentwick-

lung des Hotelprojektes ist wie 
bei den „Punkthäusern“ entlang 
der Dr. Gremmelsbacher Straße 
III-geschossig + Attikageschoss, 
auch das entspricht dem bisherigen 
Ansatz.

Die fragwürdige und in der 
Bevölkerung nicht zu vermitteln-
de „Querfinanzierung“ durch die 
zusätzliche Vergabe von verbillig-

ten Grundstücken in erheblichem 
Umfang für ca. 4.500qm (!) Woh-
nungsbau an den Investor erübrigt 
sich bei diesem Planungsansatz. 
Denn warum sollen Baugrundstü-
cke der Gemeinde in diesem Um-
fang zu einem mehr als die Hälfte 
verbilligt Preis (gegenüber den 
Grundstückspreisen für Bauträger) 
ohne Grund abgegeben werden, 

wenn sich eine andere und bessere 
Lösung finden lässt.

Dieses Plankonzept eröffnet 
die Option einer Veräußerung des 
Kurhausgrundstücks mitsamt dem 
Kurhaus an einen zukünftigen 
Investor ebenso, wie eine Vergabe 
dieses Geländes samt Kurhaus 
in der üblichen Erbpacht über 
99 Jahre. Hierdurch entfällt auch 
das bedenkliche Konstrukt einer 
Anmietung des alten Kurhauses in 
Form einer sog. “Erbpacht über 33 
Jahre“, mit all den Problemen für 
die Zeit danach (!).

In beiden Fällen sind die Einnah-
men für die Gemeinde bei diesem 
Plankonzept deutlich höher als 
beim „Niehaus-Vorschlag“, denn:
1. Erhebliche zusätzliche Ein-
nahmen durch die Vergabe und 
den Verkauf der Grundstücke am 
neuen zusätzlichen 5. Wohnhof 
nach dem Vergabekonzept der Ge-
meinde für die bisher vergebenen 
Grundstücke.
2. Zusätzliche Einnahmen durch 
den Verkauf – oder die Vergabe 
in 99-jähriger Erbpacht – des 
Kurhausgrundstücks samt Kur-
hausgebäude.
3. Entfall der „Quersubventionie-
rung“ des Hotelprojektes durch 
4500qm Wohnungsbau ! und Erhalt 
dieser Wohnflächen zur Vergabe 
an die Kirchzartener Bevölkerung 
und Entfall der problematischen 
Diskussionen über das Thema 
Querfinanzierung.
4. Keine neuen zukünftigen Prob-
leme nach Ablauf eines 33-jährigen 
Pachtvertrages für das Kurhauses, 
dessen Zustand dann sicherlich 
problematischer ist als heute.

Im Interesse der Entwicklung 
Kirchzartens und seiner Bevölke-
rung wäre dieser planerische und 
konzeptionelle Ansatz weiter zu 
verfolgen. 

Dirk Herlitzius
Dipl. Ing. Architekt, Kirchzarten

Seit letztem Sommer fährt der Kirchzartener Bürgerbus, der „Drei-
samstromer“, auch nach Buchenbach. Mit 3.000.- Euro beteiligt sich 
die Gemeinde an dieser durch einen privaten Verein organisierten 
Verbesserung des ÖPNV im Dreisamtal. Eine lobenswerte Spende für 
den Unterhalt des „Dreisamstromers“ und die geplante Anschaffung 
eines „echten Stromers“, eines Elektro-Busses, überreichten jetzt die 
Bewohner der vom DRK und seiner Sozialarbeiterin Ingrid Wage 
(r.) betreuten Bauvereins-Senioren-Wohnanlage in der Buchen-
bacher Prägenhofstraße. Für den zum zweiten Mal organisierten 
Weihnachtsbasar hatten die Bewohner (Foto) mit viel Freude und 
Engagement gebastelt, gehäkelt, genäht oder gebacken. Den Erlös 
von 300 Euro überreichten sie an Dreisamstromer-Schatzmeisterin 
Hannelore Schult (2.v.r.) und die ehrenamtliche Fahrerin Elisabeth 
Hauth (4.v.r.). Sie bedankte sich im Namen aller Fahrer für das 
Trinkgeld im Bus: „Das tut uns bei unserem monatlichen Stamm-
tisch gut.“ Und Schult verband mit dem Dank die Bitte: „Wir hätten 
gerne auch ehrenamtliche Buchenbacher Fahrer in unserer Crew.“

glü/Foto: Gerhard Lück

Sie liegen uns am Herzen!

Unsere Kundinnen und Kunden 
versorgen wir zu Hause bestens im Rahmen der ambu-
lanten P�ege.
Auch Angehörige �nden bei uns viele Möglichkeiten  
zur Entlastung. 
Beratung, Unterstützung, P�ege und Betreuung sind 
die maßgeblichen Inhalte unserer Arbeit für Sie.

Unsere Mitarbeitenden 
�nden bei uns eine sinnvolle Tätigkeit zu fairen Bedin-
gungen im Team der P�ege, der Hauswirtschaft, bei 
Essen auf Rädern, im Hausnotrufdienst und in den 
administrativen Bereichen.

Unsere Auszubildenden in der Altenp�ege 
erhalten eine intensive, individuelle Betreuung durch 
unsere Praxisanleiter/innen.

Kirchliche Sozialstation Dreisamtal
Bahnhofstr. 18 � 79199 Kirchzarten

info@sozialstation-dreisamtal.de
Tel. (07661) 98 68-0, Mo-Fr, von 9-12 und 14-16 Uhr,

www.sozialstation-dreisamtal.de

Wir freuen uns über eine Terminvereinbarung zu 
einem unverbindlichen Gespräch!

Nächste Ausgaben am 20. + 27. März
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553 
E-Mail: anzeigen@dreisamtaeler.de
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Kindersachenmarkt in 
Kappel am 16. März

Freiburg/Kappel (es.) Am Sams-
tag, dem 16. März, findet von 
14.00 bis 16.30 Uhr wieder der 
beliebte Kindersachenmarkt in der 
Festhalle (Turnhalle der Schau-
islandschule), Moosmattenstr. 16 
in Freiburg/Kappel statt. (Nähe 
der Bushaltestelle der Linie 17 Im 
Schulerdobel). Die Besucherinnen 
und Besucher erwartet ein gro-
ßes Angebot an Kinderkleidung, 
Spielsachen, Büchern, Schuhen 
und vielem mehr. Der Verkauf 
von Kaffee, kalten Getränken 
und Kuchen, gerne auch zum 
Mitnehmen, erfolgt zugunsten der 

Kappler Schauinslandschule und 
des St. Barbara-Kindergartens in 
Kappel. Für das leibliche Wohl 
ist also gesorgt, und zwar sowohl 
für alle, die an Kindersachen inte-
ressiert sind, als auch für alle, die 
gerne Schule und Kindergarten 
unterstützen möchten. Der Eintritt 
ist gratis. Weitere Informationen 
und Anmeldung von Ständen unter 
kindersachenmarkt-kappel@web.
de. Veranstalter ist der Förderver-
ein Schauinslandschule e. V. mit 
dem Elternbeirat der Schauinsland-
schule und dem Elternbeirat des 
St. Barbara-Kindergartens Kappel.

Musikalische Früherziehung
Kirchzarten (es.) In der Musi-
kalischen Frühförderung werden 
Kinder für Töne und Rhythmen 
sensibilisiert. Die musikalische 
Schulung des Gehörs fördert 
Kreativität und Kommunikation. 
In Gruppen musizieren Kinder, 
Eltern oder Bezugspersonen 
gemeinsam und bauen so ein 
Verhältnis zur Musik auf. Die 

Teilnehmer werden so mit der 
Idee des spielerischen Musizie-
rens vertraut gemacht. Ausge-
richtet ist der Kurs für Kinder 
im Alter von 1 bis 5 Jahren. Es 
sind keine Vorkenntnisse nötig. 
Musikalische Frühförderung lässt 
Kinder und Eltern erleben, wie 
viel Freude durch gemeinsames 
Musizieren, Singen und Tanzen 

erfahren werden kann. Der Kurs 
mit Sabine Wehrle fi ndet ab Mitt-
woch, dem 20. März, von 15.30 
bis 16.10 Uhr statt. Die Gebühr 
beträgt für 5 Termine 35.- Euro.  
Die Anmeldung bitte unter quar-
tierstreff-20@kabelbw.de oder 
Tel.:07661/6280252 oder direkt 
im Quartiersbüro zu den üblichen 
Öff nungszeiten.

Großer Kinder-Kleider- 
und Spielzeugmarkt 

in der Aula des BBZ Stegen
Stegen (es.) Am Samstag, dem 
23. März, fi ndet in der Aula des 
Bildungs- und Beratungszentrums 
für Hörgeschädigte in Stegen der 
erfolgreiche Kinderkleider- und 
Spielzeugmarkt statt. Von 12.00 
bis 16.00 Uhr wird alles rund ums 
Baby angeboten sowie Kinderklei-
der und Spielsachen. Die Besucher 
erwartet ein abwechslungsreiches 
Angebot an verschiedenen Ge-
tränken für Groß und Klein, sowie 

verschiedene Kuchen, Salate und 
warme Wienerle. Der Erlös kommt 
dem Schulkindergarten zugute 
und wird für die Küchenrenovie-
rung der Kindergartengruppen 
verwendet. Die Standgebühr be-
trägt 8.- Euro plus Kuchen. Die 
Tische können ab sofort unter der 
Telefonnummer 07661/9036932 
bei Kamila Kondziolka reserviert 
werden. Parkmöglichkeiten sind 
ausreichend vorhanden.

Raumkonzept erleichtert diff erenzierten Unterricht
11. Bauabschnitt der Schulzentrumssanierung in „Realschule am Giersberg“ präsentiert

Kirchzarten (glü.) Für die Pla-
nung der Kirchzartener Schulzen-
trumssanierung war für Architekt 
Martin Götz der Werbeslogan des 
Einzelhandels „Alles muss raus“ 
wichtig. Der Bauexperte ist seit 
Jahren in die vom Landratsamt 
Breisgau-Hochschwarzwald ko-
ordinierte Sanierung des Schul-
zentrums eingebunden. Als jetzt 
Realschulrektor Ulrich Denzel 
gemeinsam mit Konrektor Meinrad 
Lauber Bürgermeister Andreas 
Hall, den Gemeinderäten sowie 
leitenden Rathausmitarbeitenden 
die Ergebnisse des 11. Bauab-
schnittes vorstellte, erklärte Götz: 
„Wir mussten alle Räume bis auf 
den Rohbauzustand zurückbauen.“

Seit 2005 laufe die Generalsa-
nierung des Kirchzartener Schul-
zentrums an der Oberrieder Stra-
ße. Und sie sei noch lange nicht 
abgeschlossen. „Ich rechne noch 
mit mindestens drei bis vier Bauab-
schnitten“, resümiert der Architekt. 
Da alle Arbeiten stets bei laufen-
dem Schulbetrieb von Gymnasium, 
Realschule und Werkrealschule 
ausgeführt wurden, waren viel 
Verständnis und optimale Planung 
erforderlich. In der „Realschule am 
Giersberg“ sind zwar noch nicht 
alle Klassenräume saniert. Doch 

mit dem jetzt zwischen November 
2017 und Januar 2019 fertigge-
stellten Obergeschoss konnte ein 
optimales Raumkonzept nach 
den Vorgaben des Landes Baden-
Württemberg umgesetzt werden.

Gemeinsam mit Meinrad Lauber 
habe er sich in anderen Schulen 
gelungene Sanierungen ange-
schaut und sei dankbar, dass das 
Landratsamt und die Gemeinde 
neue Ideen zuließen. „Jetzt sind 
unsere Möglichkeiten zum dif-
ferenzierten Unterricht bedeutet 
größer geworden“, erklärt Denzel, 

„wir können so besser die Schü-
ler mit ihrem unterschiedlichen 
Lernbedarf erreichen.“ Das neue 
Raumkonzept schließe die bisher 
ungenutzten Flure als Lernräume 
ein. Feste Stehtische und Bänke 
ermöglichten hier, auch dank 
einer hervorragenden neuen Be-
leuchtung, Gruppenarbeit und 
Gespräche zwischen Lehrer und 
Schüler. Klassenzimmer wurden, 
wo es möglich war, in ihrem Zu-
schnitt verändert und vergrößert. 
Drei Klassenräume wurden dafür 
in kleinere Gruppenräume umge-

wandelt. „Sie unterstützen unser 
Konzept vom personalisierten 
Lernen“, freuen sich die Pädago-
gen. Glasflächen zwischen den 
Räumen bringen Licht und Trans-
parenz, können aber jederzeit zur 
Diskretion verschlossen werden. 
Brandschutztechnisch sei enorm 
aufgerüstet, eine völlig neue Haus-
technik installiert worden.

Medientechnisch sind die neuen 
Räume mit eigenem Medien-
schrank auf dem neusten digitalen 
Stand. Die digitale Tafel – eine 
herkömmliche „Kreidetafel“ bleibt 
aber installiert – wird über ein 
jedem Klassenraum zugeteiltes 
Apple-I-Pad bedient. Konrektor 
Lauber demonstrierte die Arbeit 
damit: „Das ist ein wichtiges 
Lehrerwerkzeug, mit dem wir die 
Kollegen derzeit in Schulungen 
vertraut machen.“ „Unser Medie-
nentwicklungsplan wird ständig 
fortgeschrieben“, betont Denzel. 
„Wir haben über 60 Laptops für 
die Schüler und hoff en, dass uns 
der Berliner Digitalpakt bald 30 
I-Pads für die Schüler spendiert.“ 
Enttäuschend sei allerdings das 
langsame Internet: „Wir haben hier 
im Schulzentrum tolle Datenauto-
bahnen, in die Schule hinein führen 
aber nur digitale Feldwege.“

Mit dem Lehrer-I-Pad demonstriert Konrektor Meinrad Lauber den 
digitalen Einsatz im Unterricht. Foto: Gerhard Lück

Kinderkleider-
markt am 31.3.
Stegen/Eschbach (es.) Am Sonn-
tag, dem 31. März, fi ndet zwischen 
13.00 und 15.00 Uhr der beliebte 
Kinderkleidermarkt in der Mehr-
zweckhalle in Eschbach statt. 
Angeboten wird alles rund ums 
Kind von Kleidung über Schuhe 
bis hin zu Büchern und Spielzeug. 
Es gibt noch freie Tische. Tisch-
reservierung: Kirsty Heitzmann 
Tel.: 07661/9818 98 oder per Email 
kinderkleidermarkt-eschbach@
gmx.de.

Kinderkleider-
markt am 6.4.
St. Märgen (es.) Am Samstag, 
dem 6. April, fi ndet in der Schwarz-
waldhalle St. Märgen von 14.00 bis 
16.00 Uhr der Frühjahr-/Sommer-
Kinderkleidermarkt statt. Es wer-
den übersichtlich sortierte saisonale 
Kinderkleidung, ein umfangreiches 
Spielwarenangebot und alles rund 
ums Kind/Baby angeboten. Zur 
Stärkung gibt es Kaff ee und Ku-
chen - gerne auch zum Mitnehmen. 
Wer Kleidung/Spielwaren etc. 
selbst abgeben möchte, kann sich 
hierfür am Donnerstag, 21. März, 
im Rathaus St. Märgen Etiketten 
abholen. Von 18.00 bis 19.30 Uhr 
werden die Etiketten unter Angabe 
des Namens, Adresse und Telefon-
nummer ausgegeben. Reservieren 
von Etiketten ist nicht möglich. 
Ausgabe nur solange der Vorrat 
reicht. Der Erlös des Kinderklei-
dermarktes kommt der Förderung 
der Kinder und Jugendlichen der 
Gemeinde zu Gute.

Konzert am 17.3.
des musikalischen Ju-
gendzentrums Freiburg 
e.V.
Freiburg/Oberau (es.) Am Sonn-
tag, dem 17. März, fi ndet um 17.00 
Uhr im Wohnstift ein Konzert des 
musikalischen Jugendzentrums 
Freiburg e.V. statt. Der Projektchor, 
das Orchester und junge Klavierso-
listen des Jugendzentrums sind zu 
Gast im Wohnstift Freiburg. Zur 
Auff ührung kommen vorwiegend 
Werke von klassischen und roman-
tischen Komponisten sowie moder-
nere Kompositionen. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind erbeten.

Schüler-Frühlingskonzert
mit Kaff eenachmittag am 15. März

Littenweiler (hr.) Zu einem 
Frühlingskonzert mit Werken für 
Gesang, Blockflöte und Fagott 
aus Klassik, Romantik sowie 
aus dem deutschen Liederschatz, 
vorgetragen von Jugendlichen, 
Erwachsenen und Kindern, lädt 
das Begegnungszentrum Kreuz-

steinäcker am Freitag, dem 15. 
März, in die Heinrich-Heine-Str. 
10 in Littenweiler ein. Es spielen 
und singen Schüler von Candida 
Uhl. Zu Kaff ee und Gebäck wird ab 
15.30 Uhr eingeladen, das Konzert 
beginnt um 16.00 Uhr. Der Eintritt 
ist frei, Spende willkommen.

www.dreisamtaeler.de

Mit Jugendlichen konstruktiv reden
Wiehre (u.) Ab Mittwoch, 27. März, 
von 20 bis 22 Uhr beginnt unter dem 
Titel „Wie redest du mit mir?“ ein 
dreiteiliger Kommunikationskurs für 
Eltern von pubertierenden Kindern. 
Die Teilnehmenden erhalten von der 

Pädagogin Sabine Zeller Anleitun-
gen für zielorientierte Gespräche, 
eine gesprächsfördernde Atmosphä-
re, den Umgang mit Beleidigungen 
und kompetentes Zuhören. 

Der Kurs fi ndet in der Bildungs-

einrichtung E+F Beziehung leben, 
Talstr. 29 in Freiburg statt und kostet 
35.- Euro, für Paare 55.- Euro. An-
meldung bis 20. März unter www.
beziehung-leben-freiburg.de oder 
Tel.: 0761/60066575.

Ein Besuch im Waldorfkindergarten in Buchenbach mit Reinhard 
Löber vom NABU Dreisamtal: Dabei wurden fünf Nistkästen (Vogel-
wohnungen) gereinigt. Auf dem Foto erklärt Reinhard Löber, warum 
manche Einfl uglöcher der Nistkästen eine kleine und manchmal eine 
größere Öff nung haben. Foto: privat

Freiburg (hr.) Den 2:1 Sieg gegen Hertha BSC Berlin mit dem schönen Kopfballtor von Nils Petersten und 
dem Treff er von Bundesligadebütant Nico Schlotterbeck, der jedoch noch vom Berliner Kapitän Ibisevic 
leicht berührt und daher als Eigentor gewertet wurde, durften Marlon Holzmann aus Kirchzarten und 
Lucas Ketterer aus Oberried als Schiedsrichter-Begleitkinder hautnah im Schwarzwaldstadion miter-
leben. Erstmals war mit Elior Nicolas auch ein Junge aus Frankreich als Schiedsrichter-Begleitkind mit 
dabei, dessen Großvater in Littenweiler wohnt und ihn auf die Aktion des Dreisamtälers aufmerksam 
gemacht hatte.

Die Drei durften mit Dreisamtäler-Trikots ausgerüstet an der Hand der Schiedsrichter mit eingelaufen 
und anschließend das Spiel mit einer Begleitperson auf der Tribüne  mitverfolgen. Natürlich waren sie 
von dem Auftritt der Streich-Elf und dem Sieg des SC total begeistert - ein sicherlich unvergessliches 
Erlebnis für die drei Jungs, welches der Dreisamtäler auch noch anderen Kindern ermöglichen kann. 

Wer auch einmal als Schiedsrichter-Begleitkind bei einem SC-Spiel dabei sein möchte, und zwischen 
sechs und zehn Jahre alt ist, kann sich gerne beim Dreisamtäler bewerben. Dazu sollten die Kinder ent-
weder einen kleinen Aufsatz schreiben, ein kleines Video drehen oder ein schönes Bild malen „Warum 
gerade ich, und nur ich der/die Richtige bin, dem Schiedsrichter bei der Eröff nung eines SC-Heimspiels 
zu helfen“. Die ausgewählten Kinder dürfen dann mit dem Schiedsrichter ins Schwarzwaldstadion einlau-
fen, sind hautnah beim Geschehen vor Anpfi ff  dabei und sehen dann das Spiel, das sie selbst mit eröff net 
haben, mit ihrer erwachsenen Begleitperson auf der Haupttribüne. Alles organisiert vom Dreisamtäler, 
Markgräfl er Bürgerblatt, Breisach aktuell oder Zypresse.

Die Bewerbung bitte mit Namen, Alter des Kindes, Adresse und Telefonnummer per Post an den 
Dreisamtäler, Freiburger Str. 6 in 79199 Kirchzarten, oder per Mail an info@dreisamtaeler.de senden 
und mit ein bisschen Glück ist man dann bald hautnah bei einem der nächsten SC Heimspiele mit auf 
dem Rasen des Schwarzwaldstadions dabei. Foto: Achim Keller

Dreisamtäler
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Mol meh, mol weniger Iibrüch. 
Sagt d Statischtik.

De Norbert het de Theo vun Wittem sähne ussem Hof russkum-
me, het em gwunke,  isch zuenem nuff  grennt, er müsst em un-
bedingt ebbis sage. „Stell Dir vor“, sagt de Norbert un muss de-
bii nach Luft schnappe vor Uff regung, „bi uns hen si iibroche, d 
halb Wohnung ussgruumt. Hen die doch mir nix, dir nix d groß 
Terrassetür ussghebelt un dennoo drinne gwuelt wie d Wildsaue. 
Zwanzig Iibrüch in de letschte Dääg z Friiburg rum, hab i gläse!“ 
„Was sagsch du do?!“, het de Theo gschtutzt, als könnt r s  nit 
glaube, was em de Norbert do berichtet het. „Bi mir ware d letscht 
Woch au-n-ä paar vun denne elendige Kaibe un hen ussem Werk-
zeugschuppe alles mitgo lo, was nit niet- un nagelfescht gsin isch. 
Sogar zwei Stemm-Iise hen si furt.“
„Stemm-Iise?, frogt de Norbert, „Stemm-Iise? No hen die Drecks-
eckel mit dine Stemm-Iise unser Terrassetür uff broche, des isch 
doch so sicher wie s Amen in de Kirch!“
„Sicher?“ het de Theo gmeint, „sicher isch bloß, dass des mit den-
ne Iibrüch nit uff hört. Do hilft die schönscht Zahlspielerei für d 
Statischtik nix.   Stefan Pfl aum

Kirchengemeinde Freiburg Ost
„blickwechsel“ - ein neuer Blick auf das eigene Leben

Waldsee (u.) Kurzfi lme, Gespräch, 
Glaube und Leben. Mit diesen vier 
Worten lässt sich das ökumenisch 
ausgerichtete Projekt blickwechsel 
der Kirchengemeinde Freiburg Ost 
beschreiben. An fünf Terminen in 
der Fastenzeit werden internatio-
nal ausgezeichnete Kurzfi lme ge-
zeigt, die zum Gespräch unter den 
Teilnehmenden anregen wollen.

Kurzfi lme inspirieren und be-
wegen. Sie öff nen Augen für neue 
Perspektiven. Sie bringen eigene 
Erfahrungen, Werte und Glau-
benserfahrungen ins Spiel. Der 
spann ends te Film ist jedoch der 
eigene Lebensfi lm - „blickwech-
sel“ bringt diese Dimensionen 
zusammen 

Die fünf blickwechsel-Treff en 

sind eine Auszeit, eine bereichern-
de Begegnung durch unterschied-
liche Perspektiven und eine Stär-
kung für den eigenen Lebens- und 
Glaubensweg.

Die fünf Veranstaltungen kön-
nen einzeln besucht werden. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Der erste Abend findet am 17. 
März von 17.30 – 19.00 im Pfarr-

saal der Gemeinde Heilige Drei-
faltigkeit, Hansjakobstr. 88a statt.

Alle weiteren Termine fi nden 
ebenfalls sonntags zur gleichen 
Zeit statt. Weitere Infos und Termi-
ne sind unter www.kath-freiburg-
ost.de zu fi nden und können den 
Flyern entnommen werden, die in 
den Kirchen des Freiburger Ostens 
und Geschäften ausliegen.

16.03.19gültig bis:

Aus dem Schwarzwald isst! für den Schwarzwald

Angebote erhältlich in unseren Filialen in Denzlingen,
Glottertal und Freiburg (Schwarzwald City, Zentrum Oberwiehre

und Brombergstraße 3)

€Fleischsalat á 250 Becher

Landsalami €

€Tafelspitz oder Bürgermeisterstück

€Frische Merguez

€Schweinerücken

Angebote der Woche
100 g

100 g

100 g

1 Stk.

100 g

0,88
1,29
1,29
1,99
1,39

Theorie und Praxis der 

Gemmotherapie
Buchenbach (u.) In einem Se-
minar „Theorie und Praxis der 
Gemmo therapie“, am Samstag, 
16. März, von 14.30 - 18.00 Uhr 
wird bei Echinos in Buchenbach 
die Heilkraft der Knospen im 
Mittelpunkt stehen. Referent ist 
Werner Braun.

In der medizinisch anerkannten 
Gemmotherapie (Gemma lat. Knos-
pe) werden die Heilwirkungen der 
Enzyme und der Pfl anzenhormone 
des jungen Knospen-Gewebes 
genutzt. Sie ist in Frankreich ver-
breitet und bereichert das Potenzial 
der naturheilkundlichen Methoden. 

Die Knospen-Präparate lassen 
sich selbst herstellen und haben 
bei hoher Wirksamkeit keinerlei 
Nebenwirkungen. Die Inhalte des 
Seminars beinhalten eine Einfüh-
rung in die Heilwirkungen und 
Wirkungsweise der Präparate, so-
wie eine praktische Herstellung von 
Knospen-Präparaten für uns selbst. 
Dazu werden auch verschie dene 
Bäume kennengelernt. Anmeldung 
erbeten bei Echinos e.V. - Beglei-
tete Arbeit - Gartentherapie - Na-
turwahrnehmung, Friedrich Huse-
mann Weg 11, Tel.: 07661 / 909 10 
41, E-Mail: info@echinos.de

DRK-Unterstützerkreis 
für gefl üchtete Menschen

Stegen (u.) Der DRK-Unterstüt-
zerkreis für gefl üchtete Menschen 
triff t sich am Donnerstag, dem 
14.März, 17.45 Uhr im Haus der 
Vereine, im Gewerbepark 2 in 
Stegen zu einer weiteren Sitzung. 

Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die Themen 

Aktuelle Ereignisse, Situation 
in der Unterkunft Gewerbepark 
(Treff am Dienstag), Planung 
von Veranstaltungen 2019 zur In-
tegrationsförderung/Information 
der Bevölkerung (Bunte Tafel im 
Sommer 2019 etc.). Gäste sind 
willkommen.

25 Jahre LandFrauen 
Kappel-Ebnet

Kappel (u.) Die LandFrauen Kap-
pel-Ebnet laden am Mittwoch, dem 
13. März, 19.00 Uhr ins Gemeinde-
heim Kappel, Peterhof 6 ein.

Im Jahresrückblick wird betrach-
tet, was sie im vergangenen Jahr 
wieder alles geschaff t und unter-

nommen haben. Danach wird bei 
einem leckeren Essen das 25-jähri-
ge Jubiläum gefeiert und begossen. 
Ein anschließender Bildervortrag 
lässt die vergangenen 25 Jahre noch 
einmal miterleben. Auch Gäste sind 
herzlich willkommen.

Vortrag am 20. März 
Raus aus dem Winter, rein in die Wildkräuter

Kappel (u.) Die LandFrauen Kap-
pel-Ebnet laden am Mittwoch, dem 
20. März, 19.30 Uhr, zu einem 
Vor trag „Raus aus dem Winter, 
rein in die Wildkräuter“ in den Ver-
einsraum der Schauinslandschule 
in Kappel, Moosmattenstr. 16 ein.

Blüten, Blätter, Kräuter – was hat 

die Natur, besonders im Frühjahr, 
nicht alles zu bieten? Eva-Maria 
Schüle und Ursel Bühring nehmen 
die Teilnehmerinnen mit auf eine 
spannende Wildkräuter-Reise. Der 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Man freut sich 
auch über interessierte Gäste. 

IKEA-Spende an MAKS
Aktion „Weihnachtsbäume für Kinderträume“ 

erbrachte 10.000.- Euro
Freiburg (rs.) Alle Jahre kön-
nen im Dezember bis kurz vor 
Heiligabend bei IKEA Freiburg 
Christbäume im Rahmen von 
„Weihnachtsbäume für Kinderträu-
me“ gekauft werden. Das schwe-
dische Einrichtungshaus spendet 
traditionell pro verkauften Baum 
3.- Euro zugunsten einer sozialen 
Einrichtung in der Region. 

Kürzlich konnte IKEA Kunden-
Servicechef Mahmoud Ismael 
einen Scheck über 10.000.- Euro an 
Helga Dilger – MAKS/ANKER-
Einrichtungsleiterin in Freiburg 

übergeben. 
MAKS/ANKER mit Sitz in 

Freiburg, Müllheim, Neustadt und 
Emmendingen ist eine unterstüt-
zende, ambulante Einrichtung für 
Kinder und Jugendliche, deren 
Eltern sucht- und/oder psychisch 
krank sind, beziehungsweise wa-
ren. Die kostenfreien Angebote 
stehen allen off en – Betroff enen 
und Angehörigen, der Fach- und 
der interessierten Öff entlichkeit. In 
Freiburg ist MAKS/ANKER in der 
Kartäuserstraße 77. Unter www.
maks-freiburg.de weiter Infos.

v.r.n.l.: Mahmoud Ismael – IKEA Kunden-Servicechef und Martina 
Leitz-Schwoerer - Local Marketing Specialist bei IKEA Freiburg 
übergeben eine 10.000.- Euro-Spende an Einrichtungsleiterin Helga 
Dilger und Claudia Quilitzsch von MAKS/ANKER Freiburg

Foto: Reiner Schlebach

Waldgeister spenden an 
Miteinander Stegen 

Stegen (de.) Mitten in der Fast-
nachtszeit durfte sich Miteinander 
Stegen e.V. über eine Spende der 
Waldgeister Stegen freuen. Die 
Zunft konnte Brigitte Schork 
vom Netzwerkbüro (Bildmitte) 

333,33 Euro aus dem Erlös ihres 
Berliner-Verkaufes überreichen. 
Miteinander Stegen wird das Geld 
in den Sozialfonds einbringen, 
mit dem Hilfe in Notsituationen 
geleistet wird.

Foto: privat

Veranstaltungen im 
Haus Demant

Kirchzarten (es.) Im Haus De-
mant – Generationenhaus der 
Begegnung, Höfener Straße 109, 
fi nden im März wieder folgende 
Veranstaltungen statt. Der Off ener 
Freitags-Treff  mit Spielenachmit-
tag fi ndet am Freitag, 15. März 
und am Freitag, 22. März, jeweils 
um 13.30 Uhr statt. Bewegung, 
Entspannung und Spiele für alle 
wird am Dienstag dem 19. März, 

um 13.30 Uhr angeboten. Am 
Mittwoch dem 20. März, fi ndet ein 
Off ener Handarbeitstreff  um 13.30 
Uhr statt. Der Aktiver Kreativnach-
mittag - Aktives und kreatives 
Gestalten im Haus Demant, in der 
Malwerkstatt, im Garten und am 
Kaff eetisch für ALLE fi ndet am 
Donnerstag, 14. März, und am 
Donnerstag, 21. März, jeweils um 
13.30 Uhr statt.

Vortrag am 19. März
„Das Lymphödem - eigentlich kein Mysterium“

Kirchzarten (es.) Der Kneipp 
Verein Kirchzarten e.V. lädt am 
Dienstag, dem 19. März, um 19.30 
Uhr zu dem Vortrag: „Das Lym-
phödem - eigentlich kein Mysteri-
um“ ein. Den Vortag hält Dr. Klaus 
P. Martin, Chefarzt. Obwohl die 
Erkrankung Lymphödem in der 
Bevölkerung Deutschlands nicht 
selten ist, ergeben sich oft diagnos-
tische und therapeutische Hürden. 
Zwischen Symptombeginn und 
Diagnose können oft Monate bis 
Jahre vergehen. Im Rahmen des 

Vortrages werden die Ursachen 
von Lymphödemen, deren Er-
scheinungsbild, die Diagnostik 
und die Therapiemöglichkeiten 
erläutert. Mögliche Komplikatio-
nen und Folgeerkrankungen, sowie 
präventive Maßnahmen zu deren 
Vermeidung, kommen zur Sprache. 
Natürlich wird auch die Beant-
wortung von Fragen nicht zu kurz 
kommen. Der Vortrag findet im 
Hotel Fortuna statt. Der Eintritt ist 
für Mitglieder frei, Nichtmitglieder 
bezahlen 5.- Euro.

Abendmahl – warum so?

Stegen (u.) „Christe, du Lamm 
Gottes“ wird gesungen, bevor 
die Gemeinde zum Abendmahl 
kommt. Warum? Darauf gibt der 
Gottesdienst der Evangelischen 
Versöhnungsgemeinde Antwort. Er 
erklärt auch, was Weihnachten mit 
Abendmahl zu tun hat.

Am 17. März um 10.00 Uhr 
gestalten Prädikantin Isabell Holtz 
und Pfarrer Friedrich Geyer eine 

Abendmahlsfeier, deren Worte, 
Gesänge und Zeichen Schritt für 
Schritt erschlossen werden. Ort 
ist das Ökumenische Zentrum am 
Stegener Dorfplatz.

Bei Tee im Foyer im Anschluss 
an den Gottesdienst können die 
Eindrücke vertieft und offene 
Fragen gestellt werden. Außerdem 
werden fair gehandelte Waren aus 
dem Eine-Welt-Laden angeboten.

Prädikantin Isabell Holtz und Pfarrer Friedrich Geyer gehen Fragen 
nach dem Abendmahl nach. Foto: privat
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Die neue 
Frühjahrsmode ist da!
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Jahreshauptversammlung 

CDU Freiburg-Ebnet
Wahl des neuen Orts-Vorstandes

Ebnet (u.) Der CDU Ortsverband 
Freiburg-Ebnet hat in seiner Jah-
reshauptversammlung am 14. Feb-
ruar einen neuen Vorstand gewählt: 
Der bisherige Vorsitzende und 
zugleich Ortsvorsteher von Ebnet, 
Bernhard Sänger, wurde im Amt 
bestätigt. Sein neuer Stellvertreter 
ist Matthias Heizmann.

Unter Leitung des CDU-Ge-
meinderats Dr. Klaus Schüle 
wurden zudem folgende Perso-
nen gewählt: Katharina Mattern 
wird neue Schriftführerin, Oliver 

Conrad neuer Pressereferent, zum 
Schatzmeister wird Robert Kiefer 
gewählt und als Kassenprüfer im 
Amt bestätigt wird Josef Schleer. 
Der neue Beirat setzt sich zusam-
men aus: Dr. Stefan Best, Chris-
tian Krichbaum und Bernhard 
Sänger Junior. 

Der Vorsitzende Bernhard Sän-
ger will die kommenden Monate 
mit viel Elan angehen: „Mit un-
serem neuen verjüngten Vorstand 
fühlen wir uns für die Kommunal-
wahl gut gerüstet.“

Auf dem Bild (von links): Der neue und alte Vorsitzende der CDU 
Freiburg-Ebnet, Bernhard Sänger, sein neuer Stellvertretender Vor-
sitzende Matthias Heizmann und CDU-Ortschaftsmitglied Konrad 
Haury. Foto: privat

SPD nominierte Kandidaten für Kirchzartener Gemeinderat und Kreistag
Kirchzarten (de.) Spitzenkandidat 
Peter Meybrunn ist begeistert von 
der Gemeinderatsliste. „Das Beste 
für Kirchzarten wäre es, wenn 
alle achtzehn Kandidaten in den 
Gemeinderat gewählt würden,“ 
so sein Fazit. Alle Altersgruppen 
seien vertreten, ein breites ge-
sellschaftliches Spektrum werde 
abgebildet und die Kandidaten 
brächten hohe Kompetenzen aus 
verschiedensten Berufsfeldern 
mit. Vor allem aber zeichneten sich 
durch langjähriges soziales Enga-
gement und aktiven Einsatz beim 
Umwelt- und Klimaschutz aus.

Schwerpunkte der SPD für die 
Gemeinderatsarbeit sind die The-
men Bauen und Verkehr.

Alle sind sich einig: Kirchzarten 
benötigt dringend bezahlbaren 
Wohnraum für Menschen mit 
geringem oder normalem Einkom-
men und junge Familien. Gleich-
zeitig müsse der Flächenverbrauch 
gestoppt werden. Dieses Dilemma 
sei nur durch höhere Gebäude auf-
zulösen, die ansprechend gestaltet 

und begrünt werden müssten.  
Außerdem müssten Baureserven 
genutzt werden, so könnten Park-
plätze mit Stelzenhäusern überbaut 
werden – ohne Wegfall der Stell-

plätze, oder meist eingeschossige 
Gewerbeimmobilien für Betriebs-
wohnungen aufgestockt werden. 

Vom Ortsverband durchgeführte 
Lärmmessungen ergaben erschre-

ckende Ergebnisse: die Lärmbelas-
tung im Dreisamtal sei zu hoch und 
zum Teil gesundheitsgefährdend. 
Eine Lösung seien Tempolimits, 
damit der Verkehr langsamer und 

gleichmäßiger fließe. Fahrrad, 
E-Bikes, Elektroautos und der 
öffentliche Nahverkehr müssen 
verstärkt gefördert werden.

Daneben ist es der SPD ein An-
liegen, die Teilhabemöglichkeiten 
aller Einwohner, unabhängig von 
Alter, Gesundheit oder Einkom-
men zu verbessern. Besonders im 
Fokus stehen Kinder, Jugendliche, 
Familien und Senioren. Des Wei-
teren soll die Gemeindeverwaltung 
bei Beschaffungen aller Art auf 
Regionalität und Nachhaltigkeit 
achten. Vergaben sollen nur noch 
an Unternehmen erfolgen, die ta-
rifgebunden sind bzw. mindestens 
den Tarifl ohn bezahlen.

Die Kandidaten für den Gemein-
derat:
1. Peter Meybrunn, Bauingenieur i.R.
2. Petra Zentgraf, Prokuristin
3. Stefan Saumer, Dipl. Grafik-
Designer
4. Matthias Kistler, Kaufmann im 
Einzelhandel
5. Sabine Beck, Fachkranken-

schwester Anästhesie und Inten-
sivmedizin
6. Benjamin Rudiger, Bankbe-
triebswirt
7. Sandra Haas, Museumspädago-
gin und Historikerin
8. Rainer Bank, Staatl. geprüfter 
Agrarbetriebswirt
9. Marlene Greiwe, Steuerfach-
wirtin
10. Lionel Macor, Bauingenieur
11. Bernd Engesser, unabh. Vermö-
gensverwalter / Portfoliomanager
12. Patrick Nkami Tchaptcher, 
Finanzcontroller
13. Bernd R. Fischer, Schriftsetzer
14. Petra Fritz, Dipl. Geografi n, 
Projekt- und IT-Betriebsmanagerin
15. Christoph Maier, Kriminal-
hauptkommissar
16. Simon Sturm, Sozialarbeiter
17. Catharina Delfing, kaufm. 
Angestellte im Forderungsma-
nagement
18. Werner Konold, Professor i.R.
Ersatzkandidatin: Helene Bergmann, 
wissenschaftl. Angestellte
Ersatzkandidat: Franz Straub, Rentner

Die frisch nominierten Kandidaten der SPD für die Gemeinderatswahl Kirchzarten
Foto: Dagmar Engesser

Skepsis, Sklero-
se, Stagnation?
Die Europäische Union 
im Wahljahr
Buchenbach (es.) Die Landes-
zentrale für politische Bildung 
führt vom Montag, 25. März, 
bis Mittwoch, 27. März, eine 
Lehrer(innen)-Fortbildung zum 
Thema Europa im Studienhaus 
Wiesneck in Buchenbach durch. 
Während der 3 Tage sind mehrere 
Referenten eingeladen. Außerdem 
steht ein Besuch des Europapar-
laments in Straßburg auf dem 
Programm. Die Fortbildung leiten 
Dr. Michael Wehner und Dr. Beate 
Rosenzweig. Sie richtet sich an 
Lehrerinnen und Lehrer der Fächer 
Geschichte, Gemeinschaftskunde, 
Geographie, Ethik und Religion al-
ler Schularten. Weitere Infos unter 
der E-Mail-Adresse: wiesneck@
wiesneck.de oder unter: www.lpb-
freiburg.de.

Grüne Liste Kappel lädt ein
Kappel (u.) Die Grünen-Liste 
Kappel lädt am Montag, dem 18. 
März, 19.30 Uhr, zur öff entlichen 
Listenaufstellung für die Wahlen 

zum Kappeler Ortschaftsrat in den 
Vereins-/Probenraum der Schau-
inslandschule ein. Alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen.

Neue Liste für Gemeinderatswahlen Kirchzarten: „Sozialökologischer Wandel“
Kirchzarten (de.) Das Sozialöko-
logische Forum Dreisamtal, das 
sich mit kommunalpolitischen 
Themen des Dreisamtals beschäf-
tigt gibt es schon länger. Um 
wirklich etwas zu bewegen kön-
nen, beschloss diese Gruppierung 
nun, bei den Kommunalwahlen 
in Kirchzarten mit einer eigenen, 
parteiunabhängigen Liste anzu-
treten. In der letzten Woche fand 
die Nominierungsveranstaltung für 
den „Sozialökologischen Wandel“ 
statt, es kandidieren neun Kandida-
ten und Kandidatinnen.

Das TOP-Thema im Wahlkampf 
wird das Wohnen sein, so Spitzen-
kandidat Holger Schatz, der sich 
seit Jahren schon für die Reali-

sierung sozialen Mietwohnraums 
einsetzt und das Wohnprojekt 
Einzweidreisam vorangetrieben 
hat. Der soziale Mietwohnungsbau 
sei in Kirchzarten in den letzten 
Jahren sträflich vernachlässigt 
worden, es seien fast ausschließlich 
Eigentumswohnungen oder Eigen-
heime entstanden, die sich nur gut 
betuchte Menschen leisten könn-
ten. Normal- und Geringverdiener 
fänden keinen Wohnraum mehr.

Die Liste „Sozialökologischer 
Wandel“ fordert deshalb nun, die 
Vorschläge des Architekten Dirk 
Herlitzius aufzugreifen, der vor-
schlägt, das geplante Hotel beim 
Kurhaus hinter dem Kurhaus zu 
bauen. Das böte die einzigar-

tige Chance in einem weiteren 
Wohnhof 110 Mietwohnungen zu 
erstellen. Konkrete Forderungen 
der Liste: 50 % der Wohnungen 
sollen im geförderten Sozial-
wohnungsbau mit maximal 7,70 
€/m2 erstellt, die anderen 50 % 
preisgedämpft mit maximal 9,50 
€/m2. Diese Preisbindung solle zu-
dem langfristig gesichert werden. 
Neben der Schaff ung bezahlbaren 
Wohnraums solle auch Raum für 
neue, gemeinschaftliche Wohnfor-
men geschaff en werden. 

Mit der ökologischen Program-
matik will die Liste Kirchzarten 
auf den Weg zur klimaneutralen 
Kommune bringen. Im oben ge-
nannten Wohnhof sollen strenge 

klimaneutrale Vorgaben festge-
schrieben werden. Gleichzeitig 
müsse Kirchzarten endlich auch 
auf eine Verkehrswende hinarbei-
ten. In einem künftigen Verkehrs-
konzept müsse in erster Linie 
von Fußgängern und Radfahrern 
her gedacht werden. Konkrete 
Forderungen deshalb: Tempo 30 
innerorts, auch auf Kreisstraßen, 
Tempo 50 auf Landesstraßen und 
durchgängige Radwegbeleuchtung 
bis Littenweiler. Zusätzlich zum 
Dreisamstromer sollten weitere 
öff entliche Linien mit Kleinbussen 
zwischen Kurhaus und Einkaufs-
zentrum Industriegebiet geschaff en 
werden. Außerdem macht sich die 
Liste stark für „Lebensraum statt 

Parkraum“, was auch bezahlte 
Bewohnerparkausweise bedeuten 
würde.

Die Liste tritt an, um demo-
kratische Prozesse in Kirchzarten 
belebter zu machen. Jahrzehnte-
lang hätten kritische Stimmen im 
Gemeinderat gefehlt. Ziel sei mehr 
Transparenz herzustellen und die 
kritische Kontrollfunktion gegen-
über der Verwaltung zu stärken. 
Das würde der Politikverdrossen-
heit und dem Rechtspopulismus 
entgegenwirken, so die im linken 
Spektrum angesiedelt Liste „Sozi-
alökologischer Wandel“.

Nähere Infos: www.sozialoeko-
logischerwandel.de

Die Kandidaten: 
1. Holger Schatz, Soziologe und 
Gewerkschafter
2. Martina Schindler, Physiothe-
rapeutin
3. Sebastian Schröder-Esch, Geo-
graph
4. Ingrid Hepperle, pens. Dipl.
Soz.Päd.
5. Thomas Lauk, Sozialarbeiter
6. Susanne Vogler, Lehrerin
7. Ulrich Dold, Lehrer
8. Jikkemmien Ligrteringen, 
Kunst- und Werkdozentin
9. Thomas David, Dipl. Soz.Päd.

CDU Ortsverband Kappel
Mitglieder -und Nominierungsversammlung

Kappel (u.) Der CDU Ortsverband 
Kappel hat seine Kandidatinnen/
Kandidaten für die Kommunal-

wahlen am 26. Mai aufgestellt. 
Christoph Brender wird als 

Vorsitzender des Ortsverbandes 

in Kappel auch als Ortsvorsteher 
kandidieren, ebenso lässt er sich 
für den Stadtrat der Stadt Freiburg 
aufstellen. 

Die Ziele sind klar definiert: 
Man möchte sich einsetzen für das 
neue Wohngebiet Weihermatten, 
für nachhaltigen Wohnraum in 
Kappel, für die Kappler Vereine 
und deren Zuschüsse, für ein neu-
es Feuerwehrgerätehaus und ein 
Sportheim, für eine Generations-
übergreifende Begegnungsstätte, 
für weiterhin gute öffentliche 
Verkehrsanbindungen in die Stadt 
und zum Umstieg an den Lit-
tenweiler Bahnhof, für eine gute 
Infrastruktur in Kappel wie Schule, 
Kindergärten, Einzelhandel usw. 

Damit die Bürgerinnen und Bür-
ger von Kappel die Möglichkeit ha-
ben die Kandidatinnen/Kandidaten 
persönlich kennen zu lernen, lädt 
die Arbeitsgemeinschaft Kappel 
e.V. am Sonntag, dem 24. 3. zu 
einem „Fest für Alle“, von 14.00 
bis 17.00 Uhr in die Festhalle in 
Kappel ein. Die Kandidatinnen/
Kandidaten werden kurz vorge-
stellt und allen Besuchern für 
Fragen zur Verfügung stehen.

Die 12 Kandidatinnen und Kandidaten des CDU Ortsverband Kappel 
für die anstehenden Ortschaftsratswahlen: Vordere Reihe von links: 
Oskar Dold, Oliver Tröger, Eva Rugel.
Hintere Reihe von links: Moritz Maxam, Thomas Groß, Maria 
Bernauer, Miriam Nerz, Josef Riediger, Isabel Steiert, Jürgen Dreher, 
Christoph Brender, Peter Schweizer.  Foto: privat
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Osteopathie-Praxis 
           Sebastian Zaumbrecher  
Osteopath – Heilpraktiker – Physiotherapeut - Chiropraktiker

        

Freiburger Str. 8  - 79199 Kirchzarten  -  Tel: 07661 – 98 88 33 2

www.osteopathie-kirchzarten.de

            
bei Schmerzen und Funktionsstörungen

am Bewegungsapparat, Inneren Organen & Nervensystem

Praxis für Physiotherapie

PhysioTT
Bernd Ketterer
Zartener Str. 46
79199 Kirchzarten
Tel. 07661/9 08 15 11
www.physioTT.de

Halten Sie Ihren Rücken fit – nicht  
nur am Tag der Rückengesundheit:
– Wirbelsäulengymnastik
 (neuer Kursbeginn im April)
– Rückenzirkel/Sturzprophylaxetraining 
 an speziellen Trainingstagen

Physiotherapie Praxis Reimann
Inhaber: Daniel Reimann (Physiotherapeut)

Stockacker 5 • 79252 Stegen
Tel. 0 76 61 - 98 89 95

Email: reimann@physioduo.de • www.physioduo.de

(AGR.) Der Tag der Rückenge-
sundheit wird volljährig: Bereits 
zum 18. Mal fi ndet der Aktionstag 
am 15. März 2019 statt. Das dies-
jährige Motto „Stärke deine Mus-
keln – bleib‘ rückenfi t!“ stellt die 
656 Muskeln des Menschen in den 
Mittelpunkt der Prävention von 
Rückenschmerzen. Denn insbe-
sondere die Funktionstüchtigkeit 
der etwa 150 wirbelsäulennahen 
Muskeln entscheidet über das 
Auftreten von Rückenschmerzen. 

Initiiert und organisiert wird der 
Aktionstag von der Aktion Ge-
sunder Rücken (AGR) e. V. und 
dem Bundesverband deutscher 
Rückenschulen (BdR) e. V. Rund 
um den 15. März fi nden bundes-
weit zahlreiche Veranstaltungen, 
Workshops und Aktionen statt. 

Starke Muskeln für einen 
gesunden Rücken

In Deutschland nehmen rund 17 
Millionen Menschen Tag fü r Tag 
im Bü ro Platz. Für sie alle gibt 
es viel zu erledigen, aber wenig 
Möglichkeit zur Bewegung: Etwa 
80.000 Stunden verbringt ein 
Bü ro angestellter im Laufe seines 
Berufslebens im Sitzen. Das hat 
Einfl uss auf die Muskulatur des 

Körpers: Dürfen Muskeln keine 
Kraft entwickeln und werden nicht 
bewegt, können sie ihre Funktion 
verlieren – Muskelschwund und 
Muskelverspannungen sind die 
Folge. Dabei übernehmen Mus-
keln zentrale Funktionen im 
gesamten Körper: Zusammen mit 
Knochen, Gelenken und Nerven 
gehören sie zu den wichtigsten 
Bestandteilen des menschlichen 
Bewegungssys tems. 

Die Mitte stärken 

Für die Rückenmuskulatur ist die 
Bauchmuskulatur ein wichtiger 
Partner. Gut ausgebildete Bauch- 
und Rückenmuskeln verringern 
das Risiko für Rückenschmerzen 
und können bereits bestehende 
Beschwerden lindern. Dabei ist 
vor allem die Funktion der tief-
liegenden Rückenmuskulatur von 
Bedeutung. Auch die sogenannten 
Faszien (Bindegewebsstrukturen) 
geraten bei der  Entstehung von 
Rückenschmerzen zunehmend in 
den Fokus. Um Muskeln zu stär-
ken und Schmerzen zu vermei-
den, ist regelmäßige körperliche 
Aktivität ratsam. Neben Gehen, 
Radfahren und Joggen, bietet sich 
dabei auch gezieltes Muskeltrai-

ning in Form von Sport, Therapie 
oder Rehabilitation an. Übungen 
mit dem eigenen Körpergewicht 
zur Stärkung der Körpermitte 
eignen sich gut zur Prävention 
von Rückenschmerzen. 

Aber auch Haus- und Garten-
arbeit zählen als Bewegung. Bei 
langem Sitzen im Büro sind auch 
eine aufrecht-dynamische Körper-
haltung sowie rückenfreundliche 
Bewegungsmuster beim Bücken, 
Heben und Tragen wichtig. Damit 
die Muskeln langfristig funktions-
tüchtig bleiben, sind zudem eine 
vollwertige, ausgewogene Ernäh-
rung und gutes Stressmanagement 
ratsam. Denn:  Dauerstress gilt als 
eine Hauptursache für Nacken- 
und Rückenverspannungen.

Aktionstag  mit vielfältigen 
Angeboten und Veranstal-
tungen

A m  Ta g  d e r  R ü c k e n g e -
sundheit  bieten zahlreiche 
Gesundheitsinsti tu tionen, wie 
ärztliche und therapeu tische Pra-
xen, Rückenschulen, Apotheken 
sowie AGR-zertifi zierte Fachge-
schäfte in der ganzen Republik 
ein umfangreiches Programm 
mit vielen Aktionen, wie z. B. 

Schnupperkursen, Workshops 
und Infoveranstaltungen an. Im 
Zentrum steht dabei die Aufklä-
rung über die Therapie und Prä-
vention von Rückenbeschwerden. 
Welche Übungen im Büro oder 
zu Hause sind für den Rücken 
besonders gut? Wie führe ich sie 
korrekt aus? Besucher erhalten 
detaillier te Informationen und 
Praxisdemonstra tionen für das 
eff ektive rückenspe zifi sche Kraft-
training. 
Weitere Informationen unter: 
www.agr-ev.de/tdr

Quelle: Aktion Gesunder Rü-
cken e.V.

„Stärke deine Muskeln – bleib‘ rückenfi t!“
18. Tag der Rückengesundheit am 15. März 2019

Ehrung langjähriger Mitglieder:
60 Jahre: Walter Haas, Ursula und Andreas Mayer, Anita und Josef 
Thoma, Franz Strecker, Elisabeth Ernst. 
40 Jahre: Christiane und Gerd Kempf, Antonie und Gerrit Müller, 
Wolfgang Rombach, Hermine Schlegel, Mina und Erwin Thoma, 
Magdalena Fuss, Therese und Herbert Dejosez. 
25 Jahre: Hedwig Brüstle, Rita und Paul Brett, Conny und Peter Fels, 
Ingrid und Albert Hug, Gabriele und Erhard Kreklow.
Ehrung der „Vielwanderer“: Heinz Esders (23), Ulla Esders (22), 
Ursel Läufer (19), Hanna Zeller, Rudolf Kromer (17), Wolfgang Würmle 
(16), Christa Saier, Michel Buff et (15)

Die Natur beim Wandern in der Gruppe intensiv erleben
Positive Bilanz bei Mitgliederversammlung zum 60-Jährigen des Schwarzwaldvereins 

Kirchzarten (glü.) Ihr 60-jähriges 
Bestehen feierten am Samstag-
abend in Kirchzartens „Löwen“ 
die Mitglieder des Schwarzwald-
vereins Dreisamtal-Kirchzarten im 
Rahmen der Mitgliederversamm-
lung. Die legte dazu eine erstaun-
liche Bilanz für das vergangene 
Wanderjahr vor. Der seit 2015 
amtierende Vorsitzende Wolfgang 
Würmle begrüßte u.a. Oberrieds 
Bürgermeister Klaus Vosberg mit 
Stellvertreter Daniel Schneider 
und Kirchzartens Bürgermeister-
stellvertreter Peter Meybrunn. Zu 
später Stunde kam Bürgermeister 
Andreas Hall noch hinzu.

Mit den Entwicklungen beson-
ders im Jockeleshäusle, in der 
Kienzlerschmiede und im be-

treuten Wandergebiet Dreisamtal, 
Oberried, Schauinsland habe sich 
der Vorstand, so Würmle, befasst. 
Die Wegewarte leisteten gerade 
nach Stürmen viel Arbeit. Die 
Bauhöfe der Gemeinden Oberried 
und Kirchzarten unterstützten 
sie dabei bestens. Schmunzelnd 
erwähnte Würmle, dass die neue 
Wanderwartin Regina Golschmidt 
„ihr erstes Buch, den Wanderplan, 
herausgegeben“ habe. Ärgerlich 
sei, dass das neue Pauschalreise-
gesetz für Vereine mit seinen Auf-
lagen mehr als zwei mehrtägige 
Veranstaltungen verhindere.

Beim Vereinshaus „Jockeles-
häusle“ hätten morsche Bretter und 
Balken Sorgen gemacht und der 
trockene Somme legte im Herbst 

die Quelle trocken. Manche eh-
renamtliche Tätigkeit im Vorstand 
– beispielsweise die Führungen 
an der Kienzlerschmiede – helfe 
mit, den Schwarzwaldverein sehr 
lebendig zu halten. Schriftführer 
Dietmar Jobst konnte eine leichte 
Steigerung auf aktuell 644 Mit-
glieder verkünden. Die Aktion 
„Mitglieder werben Mitglieder“ 

trage positive Früchte. Ausführlich 
schilderte Wegewart Heinz Esders 
die Betreuung der 204 Kilometer 
Wanderwege auf den Gemarkun-
gen Kirchzarten und Oberried. 
Insgesamt 373 Arbeitsstunden, 
33 mehr als im Vorjahr, seien zur 
Markierung und Wegepfl ege not-
wendig gewesen. Besonders der 
Sturm Burglind habe viel Schaden 

angerichtet.
Wanderwartin Regina Gold-

schmidt freute sich über ihr erstes 
Amtsjahr, in dem 24 Wanderungen 
zu Zielen nah und fern führten – so 
wurde auch „Waldtraut“, mit 66,6 
Metern Deutschlands höchster 
Baum, bei Günterstal besucht. Die 
567 Teilnehmenden legten insge-
samt 283 Kilometer zurück. Mit 

den 13 ehrenamtlichen Wander-
führern habe sie ein „Dankeschön-
Fest“ gefeiert. Naturschutzwart 
Hans-Peter Buch berichtete von 
den „Naturschutz-Streifengängen“ 
am Schauinsland, bei denen z.B. 
wilde Müllablagerungen als Pro-
blem auftauchten. Als Kassierer 
legte er der Versammlung positive 
Zahlen vor, die von den Kas-
senprüferinnen Manuela Mayer 
und Sibylle Kümmerle bestätigt 
wurden.

Die Funktion des Schwarzwald-
vereins als Naturschutzverband 
hob Bürgermeisterstellvertreter 
Peter Meybrunn hervor: „Sie alle 
helfen mit, dass wir beim Wandern 
die Natur intensiv erleben.“ Es sei 
toll, wie Kultur und Brauchtum im 
Verein verankert seien. Seitens der 
Gemeinden überreichte er zum 
60-Jährigen einen Scheck über 
600 Euro und führte die einstim-
mige Entlastung durch. Nach den 
Ehrungen langjähriger Mitglieder 
schloss sich die Jubiläumsfeier an, 
in der Würmle und Gründungsmit-
glied Walter Haas viel Heiteres 
aus der Geschichte zu erzählen 
wussten. Musikalisch unterhielt 
die „Badische Bratwurschtmusig“ 
aus Kirchzarten.

An Vorstand Wolfgang Würmle überreichte Peter Meybrunn einen Scheck von den Gemeinden Oberried 
und Kirchzarten. – Für 60 Jahre Mitgliedschaft wurden die anwesenden Andreas Mayer, Walter Haas 
(Gründungsmitglied) und Ursula Mayer geehrt. – Musikalisch unterhielt die „Badische Bratwurscht-
musig“ aus Kirchzarten (v.l.). Fotos: Gerhard Lück

Spazier-Ziele am Bodensee – 
Entdecken, Erleben, Genießen,
heißt ein Produkt aus dem Sil-
berburg-Verlag. Es beschreibt zu 
Fuß erreichbare Landschaften und 
Sehenswürdigkeiten am Bodensee, 
dem beliebtesten Naherholungsziel 
für Südwestdeutsche. 

Der Landstrich zwischen der 
Halbinsel Höri und Lindau ist ein 
ideales Terrain für Wanderungen. 
Nicht immer kann oder will man 
jedoch eine „richtige“ Wanderung 
unternehmen. Autor Dieter Buck 
schlägt deshalb 65 kleine und größ-
ere Spaziergänge am deutschen 

Bodenseeufer vor. Über die Hälfte 
davon sind am westlichen Teil des 
Sees, also dem, der dem Raum 
Freiburg am nächsten liegt und 
ab Freiburg in eineinhalb Stunden 
erreichbar ist.

Unter den gut beschriebenen 
Vorschlägen fi nden sich auch sol-
che an den benachbarten kleineren 
Gewässern – von denen aus man 
aber meist den Bodensee sieht.

Die Spaziergänge führen an 
die schönsten Stellen am See, 
dauern eine bis drei Stunden, sind 
illustriert und mit interessanten 
Zusatzinformationen versehen. Die 

verständlichen Beschreibungen 
werden ergänzt durch Längen- und 
Zeitangaben, detaillierte Karten 
sowie weiteren gern besuchten 
Orten in der Nähe. Hinweise auf 
Kinderwagen-Tauglichkeit der 
Strecken und Infoadressen sowie 
Einkehrmöglichkeiten ergänzen 
das hübsche Büchlein.

Spazier-Ziele am Bodensee – 
Ent decken, Erleben, Genießen, 
erschienen im Silberburg Verlag. 
160 Seiten mit ca. 135 Abbil-
dungen, ISBN: 9783874078238 , 
Preis: 14,90 Euro.

Der Buchtipp

Buchverlosung
Der Dreisamtäler verlost zwei 
Exemplare dieses Buches. Be-
antworten Sie folgende Frage: 
„Wo befindet sich über die 
Hälfte der Spazier-Vorschlä-
ge?“ Schicken Sie die Lösung 
per eMail info@dreisamtaeler.
de, per Fax oder Postkarte an 
den Dreisamtäler, 79199 Kirch-
zarten. Einsendeschluss ist der 
18. März 2019.

Brettspieletag 
im Quartierstreff  20
Kirchzarten (es.) Spielen macht 
Spaß und ist ein tolles Gemein-
schaftserlebnis für Jung und Alt. 
Alle Spielbegeisterten sind herzlich 
zum Brettspieltag am Samstag, 
dem 23. März, ab 14.00 Uhr in den 
Quartierstreff  in der Bahnhofstra-
ße 20 in Kirchzarten eingeladen. 
Gerne darf das eigene Lieblings-
brettspiel mitgebracht werden. 
Nähere Infos erhalten Sie beim 
Quartiersbüro dienstags 16.30 bis 
18.30 Uhr und donnerstags von 
10.00 bis 12.00 Uhr unter Tel. 
97661/6280252 oder per Email an 
quartierstreff -20@kabelbw.de.
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Carola  Waldvogel
   Massagen, Kinesiologie & Kurse

Mein Wohlfühl-

Angebot:

   Rückenmassage, ca. 45 min. 38 €

    Rückenmassage  mit  Kopf-Nacken

     ca. 60 min. 47 €

info@carola-waldvogel.de · www.carola-waldvogel.de

Josef-Saier-Str.  10  ·  79199   Kirchzarten   ·  Tel.   0 76 61 / 9 03 52 45
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günstig startegünstig startegünstig startegünstig startegünstig startegünstig startennn!!!

AnmeldeaktionAnmeldeaktionAnmeldeaktionAnmeldeaktionAnmeldeaktionAnmeldeaktion

Tel. 0 76 61 / 45 79 
www.sporbeck.com

Stegener Straße 18 
79199 KirchzartenTHERAPIE

PHYSIO
THERAPIE
PHYSIO

Rückenschmerzen: Volkskrankheit Nr. 1
Kaltschaum, Federkern, Latex, Visco, Boxspring... Welche Matratze passt zu mir? 
Fehlkäufe vermeiden!
Donnerstag 14. März 2019 11.00 Uhr
Samstag  16. März 2019 11.00 Uhr

Boxspringbett: Rückengesundheit oder reiner Komfort? 
Was ist ein Boxspringbett? Passt es zu mir? Aufklärung statt Verwirrung!
Freitag 15. März 2019 17.00 Uhr

Nackenschmerzen? Kopfschmerzen? Schulterschmerzen? 
5 Kissen im Schrank und keins passt! Gibt es ein Kissen für alle? Wie finde ich 
das richtige Kissen für mich?
Donnerstag 14. März 2019 17.00 Uhr
Freitag 15. März 2019 11.00 Uhr V
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Praxis für Physiotherapie Edith Zeisig
Am Fischerrain 1 • 79199 Kirchzarten

Barrierefrei Wohnen

Orthopädie Schuhtechnik Sanitätshaus

Rehatechnik

nMaßschuhe  
n Zurichtungen  
n Einlagen    
n Digitale Fußdruckmessung
n Diabetes Versorgungen
n Orthesen
n Therapieschuhe
n Bequemschuhe
n Schuhreparaturen

n Bandagen
n Orthesen
n Kompressionstherapie
n Beratung und Versorgung
n bei Lymphödemen
n Brustprothetik

n Rollatoren   
n Rollstühle/ Pflegerollstühle
n Elektrorollstühle/ Elektroscooter
n Pflegebetten/ Einlegerahmen
n Toiletten- Duschstühle
n Toilettensitzerhöhungen
n Badewannenlifter
n Pflegehilfsmittel
n Dekubitusversorgungen
n Patientenlifter

Bi
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: F
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iaIm Eck 4 
79199 Kirchzarten
Tel. 07661 905520
Fax 07661 9055222

Rosenstr. 27
79211 Denzlingen
Tel. 07666 9034142
Fax 07666 9034149

www.sanitaetshaus-vot.de
info@sanitaetshaus-vot.de

Die typischen Umbauten für die Pflege 
zu Hause sind: Badumbauten (Dusche 
statt Wanne), ebenerdiger Zugang zur 
Dusche, Türverbreiterungen für den 
Rollator oder den Rollstuhl, das Beseiti-
gen von Türschwellen und vieles mehr.

Wir helfen Ihnen dabei!

Treppenlifte
n Treppenlifte
n Außenlifte
n Plattformlifte
n Treppensteiger
n Aufzüge

(djd.) Die Aktion Gesunder 
Rück en e.V. (AGR) gibt auf 
ihrer Internetseite www.agr-ev.
de viele hilfreiche Informationen 
und Tipps zum Thema Rücken-
gesundheit. Neben gezielten 
Rückenübungen sind bei der 
Prävention und Behandlung von 

Rückenschmerzen ergonomisch 
korrekte Produkte ein wichtiger, 
aber vielfach vernachlässigter 
Faktor. Auf der Seite gibt es 
deshalb eine Übersicht von 
geprüften und empfohlenen 
Produkten für jede Phase des 
täglichen Lebens.

Tipps zum Thema 
Rückengesundheit

Dreisamtäler

(AGR.) Ein Arbeitstag kann stres-
sig sein: Vor lauter Anspannung 
verspannt häufig der Körper – 
insbesondere die Rücken- und 
Nackenmuskulatur. Sinnvoll ist es 
daher, Arbeitsplätze und Abläufe so 
zu gestalten, dass sie mehr Bewe-
gung und Flexibilität zulassen. Um 

das eigene Büro rückengerechter zu 
gestalten, sind ergonomische  Sitz-
möbel, höhenverstellbare Schreib-
tische und Stehpulte ein guter 
Anfang. Nähere Infos auf www.
agr-ev.de/ arbeitsplatz-buero. 

Sinnvoll ist es auch, den Körper 
während des Arbeitstages regel-

mäßig zu bewegen. Dazu bieten 
sich gezielte Dehnübungen für 
den Schulter- und Nackenbereich 
an. Ein Gang zum Kollegen ersetzt 
die nächste E-Mail und ein Spazier-
gang in der Mittagspause fördert 
die Konzentration. 
Quelle: Aktion Gesunder Rücken e.V.

Tipps für das Büro

Welche Übungen im Büro oder zu Hause sind für den Rücken besonders gut? Wie führe ich sie korrekt 
aus? Besucher erhalten detaillierte Informationen und Praxisdemonstrationen für das eff ektive rücken-
spezifi sche Krafttraining. Zu fi nden sind die Aktionen auf dem TdR-Veranstaltungskalender der Aktion 
Gesunder Rücken. Bild: AGR
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Linedance schnuppern! 

Kirchzarten (u.) Wer gerne tanzt, 
aber keinen Partner, keine Partnerin 
hat, kann gerne am Freitag, dem 22. 
März, 18.15 Uhr zum Linedance 
in das Kurhaus in Kirchzarten 
komm en. Neben der musikalischen 
Vielfalt vereint der Line Dance 
in sich eine unglaublich große 
Spannweite an Elementen aus vie-
len verschiedenen Tanzarten und 

Musikrichtungen. In ihm werden 
Bewegungen, Figuren, Schritte und 
auch rhythmische Grundlagen aus 
Standard, Latein, Jazz Dance, Dis-
cofox, Irish Step, und vielem mehr 
verwendet. So tanzt man zwar für 
sich, aber niemals allein! Gerade 
in der Gemeinschaft ist es schön!

Nähere Informationen per E-
Mail an: karindraxler@gmx.de

Jeder Tag Loipenpräparierung kostet 1.000.- Euro
Notschrei-Loipe-Vereinsmitglieder fordern mehr Kontrollen bei Skilangläufern

Kirchzarten (glü.) Beim traumhaft 
schönen Wintersport Skilanglauf in 
der weiß verschneiten Landschaft 
des südlichen Hochschwarzwalds 
sind viele „Schwarzfahrer“ un-
terwegs. Gemeint sind die, wie 
jetzt bei der Versammlung des 
5.828 Mitglieder starken Vereins 
Notschrei-Loipe im Loipenhaus 
auf der Passhöhe zwischen Drei-
samtal und Wiesental zur Sprache 
kam, all die Skilangläufer, die 
ohne Mitgliedschaft im Verein 
oder dem Lösen eines Jahres- oder 
Tagestickets die immer bestens 
präparierten Spuren nutzen.

Marco Sellenmerten, Notschrei-
Loipe-Geschäftsführer, machte in 
seinem Geschäftsbericht unmiss-
verständlich deutlich, dass ein 
Tag Pflege der 42 Loipenkilometer 
auf der Schauinslandspur und der 
Stübenwasenspur sowie der 70 
Kilometer Winterwanderwege 
und manch anderer Spuren um 
den Schauinsland rund 1.000 Euro 
kosten. Hinzu kommen viele Euro 
für die Unterhaltung des bestens 
angenommenen Loipenhauses 
am Notschrei mit Wachsraum, 
Dusch- und WC-Möglichkeiten 
und dem Bauerncafé mit Sonnen-
terasse. Skiverleih und Skischule 
komplettieren das Rundumangebot 
für nordische Wintersportler in 
einem auf über 1.100 Höhenmeter 
gelegenen schneesicheren Gebiet.

Von den spätestens nach 15 

Jahren anfallenden Kosten für die 
Neuanschaffung von Spurgeräten 
sei da noch gar nicht gesprochen, 
so der Geschäftsführer: „Als Er-
satzbeschaffung für ein in die Jahre 
gekommenes Fahrzeug haben wir 
vor wenigen Wochen 208.000 
Euro hingelegt und mussten dazu 
kräftig in die Rücklagen greifen.“ 
Bei den Anwesenden der Mit-
gliederversammlung regte sich 
großer Unmut, ob der zahlreichen 
Nutzer der Notschrei-Loipen, die 
ohne Mitgliedschaft oder Zahlung 

eines Tages- oder Jahresticket im 
Loipenhaus-Büro den optimalen 
Services ihres Vereines nutzen. 
Auch wenn die Kontrollen – nur 
am Wochenende kontrolliert ein 
Ehepaar ehrenamtlich die Park-
platznutzer – noch wenig professi-
onell sind und dem Standard in den 
Alpenländern deutlich nachhinken, 
appelliert die Versammlung ans 
Gewissen der Skilangläufer. Die 28 
Euro Mitgliedschaft im Jahr seien 
doch gegenüber den Liftgebühren 
der Alpinen geradezu lächerlich: 

„Da muss dringend ein Bewusst-
seinswandel bei den Loipennutzern 
geschehen.“

Beim Vorstandsbericht, zu dem 
Betriebsleiter Hans-Peter Ries-
terer umfangreiche Daten und 
Erfahrungen geliefert hatte, legte 
Sellenmerten eine Bilanz des 
Geschäftsjahres 2018 vor. Mit 
insgesamt 108 Betriebstagen – 98 
vom 1. Januar bis zum 8. April und 
sieben zwischen dem 17. und 23. 
Dezember 2018 – sei es „ein ganz 
normales Jahr“ gewesen. Hinzu 
gekommen sei, dass der Verein 
auch noch im Bereich Todtnauberg 
für die HTG Winterwanderwege 
pflege. Für die neue „blaue Loipe“ 
zwischen Schauinsland und Not-
schrei fehle immer noch die letzte 
Genehmigung: „Doch das kommt 
in diesem Jahr.“

Heiße Diskussionen löste der 
Wunsch eines Mitgliedes, doch 
bitte wieder mehr Abfahrten zu-
mindest mit einer Spur zu verse-
hen, aus. Auch wenn grundsätzlich 
begrüßt wurde, dass Abfahren 
ohne Spur das Flugfahren für 
Ungeübte erleichtere, baten doch 
einige darum, insgesamt wieder 
mehr „Abfahrtsspuren“ zu legen. 
Den Vorschlag, Experten wie 
den Kirchzartener Georg Zipfel 
zu fragen, nahm der Vorstand an. 
Vorstands- und Kassenbericht 
fanden übrigens die einstimmige 
Entlastung durch die Mitglieder.

Der Vorsitzende des Vereins Notschrei-Loipe, Todtnaus Bürger-
meister Andreas Wießner, motiviert angesichts von 100.000.- Euro 
jährlicher Kosten dringend zu einer Mitgliedschaft.
 Fotos: Gerhard Lück

Test für die perfekte Lauf-Ausrüstung
Intersport-Eckmann lädt am 22. März zum kostenlosen Test für Ausdauersportler

Kirchzarten (glü.) „Jetzt ist es 
Zeit, um aus den Startlöchern 
zu kommen“, ist sich Erhard 
Eckmann von Intersport-Eck-
mann sicher. „Starten Sie mit 
voller Kraft und Energie in die 
neue Laufsaison.“ Der erfah-
rene Sportausrüster weiß aber 
auch, welche große Bedeutung 
einer sachgerechten Ausrüstung 
zukommt. Erfahrene Läufer des 

Lauftreffs wissen, dass vernünf-
tige Schuhe das allerwichtigste 
Equipment sind. „Daran sollte 
man nicht sparen“, weiß SVK-
Lauftreff-Gründer Gerd Lück 
nach über 30 Jahren Marathoner-
fahrung. „Und für Schuhe und 
Füße ist es wichtig, zumindest 
ein zweites Paar Laufschuhe 
zum regelmäßigen Wechsel im 
Schrank zu haben.“

Am Freitag, dem 22. März 
lädt Intersport-Eckmann von 
16 bis 20 Uhr in die Testzelte 
vorm Geschäft an Kirchzartens 
Stegener Straße. Zum Test bereit 
stehen die neuesten Modelle aus 
der Laufschuhkollektion von 
Brooks und ON, die Profi-Mul-
tisport-Uhr „Vantage“ von Polar, 
Kompressionsteile von CEP 
sowie der „Xenofit DRINK IT“. 

Unter allen Teilnehmern verlost 
Eckmann ein Paar Brooks-Lauf-
schuhe, sechs ON-Laufshirts und 
zwei Paar CEP-Laufkompressi-
onsstrümpfe. Wie die erfahrenen 
SVK-Läufer ist auch Erhard 
Eckmann überzeugt: „Mit einem 
Top-Equipment macht Laufen 
gleich noch viel mehr Spaß.“ 
Und das nicht nur im Wett-
kampfbereich …

Stegen: Ehrung der Sportlerinnen und Sportler
Stegen (u.) Die Ehrung der erfolg-
reichen Sportlerinnen und Sportler  
der Gemeinde Stegen wird am 
Samstag, 4. Mai, um 17:00 Uhr wäh-
rend des Tauziehwochenendes auf 
der Festwiese in Stegen stattfinden.

Alle mit dem Sport verbun-

denen Personen wie z.B. Fami-
lienangehörige, Trainer/innen 
und Betreuer/innen sowie die 
Stegener Bürgerschaft sind zu 
dieser Veranstaltung eingeladen. 
Die zu ehrenden Sportlerinnen und 
Sportler werden von den Stegener 

Vereinen vorgeschlagen. Stegener 
Sportlerinnen und Sportler, die 
für auswärtige Vereine zu ehrende 
Erfolge erzielt haben, können sich 
auch selbst beim Rathaus bis zum 
20. März 2019 bewerben. Einen 
entsprechenden Bewerbungsbogen 

sowie die Richtlinien sind unter 
www.stegen.de, „Rathaus und 
Bürgerservice“- „Bürgerservice“- 
„Ortsrecht“ veröffentlicht. Bei 
Rückfragen kann man sich an Frau 
Schöne, Tel.: 07661 /  3969-20 oder 
gemeinde@stegen.de wenden.

Schwarzwaldverein Buchenbach e.V.

Eingehtour - Staufener 
Höllbergrunde

Buchenbach (u.) Am Sonntag, 17. 
März lädt der Schwarzwaldverein 
Buchenbach e.V. zur "Eingehtour 
- Staufener Höllbergrunde" ein.

Mit dem Zug geht es nach Stau-
fen. Vom Bahnhof wandern die 
Teilnehmer durch das Städtle zum 
Marktplatz und Rathaus,  kurz vor 
dem Alemannenbad geht es auf 
schmalem Weg (Stationenweg)
hinauf zur Johanniskapelle, zum 
Messerschmidtfelsen und zum Bö-
ckfelsen. (Schöne Aussicht)Weiter 
geht es  hinauf zum Forstweg in 
den Hochwald. Am Waldrand 

geht  die Wanderung weiter auf 
dem sogenannten Lebensweg mit 
manchen Weisheiten auf kleinen 
Täfelchen. Jetzt ist es nicht mehr 
weit zur Burgruine. Nach einem 
Rundgang durch die Ruine oder 
Aufstieg zum Aussichtspunkt  geht 
es zurück zum Bahnhof Staufen.

Treffpunkt ist um 9.15 Uhr am 
Bahnhof Himmelreich mit Regi-
okarte und Rucksackvesper. Die 
Gehzeit beträgt 3 bis 3,5 Stunden.  
Wanderführer sind Maria und Al-
bert Wangler, Tel.: 07661 / 2578.
Gäste sind herzlich willkommen!

Trommelmeditation
Freiburg/Ebnet (es.) Im Rahmen 
eines Klang Erlebnisnachmittags 
findet am kommenden Samstag, 
dem 16. März, um 17.30 Uhr in 
Ebnet, Hirschenhofweg 4, eine 
Trommelmeditation statt. Bei 
der Trommelmeditation wird auf 
Rahmentrommeln ein pulsierender, 
gleichmäßiger Rhythmus gespielt, 
unterbrochen von Phasen der Stille. 
Die Teilnehmenden können den 
Trommelklängen lauschen oder 
selbst trommeln. Mit Trommel-

klang zu meditieren macht den 
Kopf frei, es ist zugleich entspan-
nend und belebend. Zu diesem 
besonderen Erlebnis laden Ulrike 
Fahlbusch und weitere Mitglieder 
der „Drum Family“ ein. Die Teil-
nahme ist auf Spendenbasis für das 
interkulturelle Begegnungsprojekt 
„Drum Family“. Eine Anmeldung 
wird unter Telefon 0761/8978388 
oder per mail info@ulrike-fahl-
busch.de erbeten. Mehr Infos unter 
www.lebnetz.de.

Klaviersonaten im 
Wohnstift

Freiburg/Oberau (es.) Der Frei-
burger Pianist Thomas Weber kon-
zentriert am Freitag, dem 15. März, 
um 17.00 Uhr im Wohnstift Frei-
burg. Er spielt Sonaten von Scar-
latti, Beethoven und Schumann. 
Webers Credo „Musik ist das, was 
nicht in den Noten steht“ (ein Zitat 
von Gustav Mahler) formuliert 
seinen Anspruch: Die Musik ist 

lebendiger Prozess im Augenblick, 
der durch bloßes Abspielen der 
Töne nicht erfüllt werden kann. Die 
Presse bescheinigt dem Pianisten 
virtuose Brillanz, Temperament, 
Ausdruckskraft sowie ein besonde-
res Gefühl für die rhythmischen und 
dynamischen Differenzierungen 
in der Musik. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind erbeten.

Leserzuschrift

Viele Jugendliche begeistern durch 
sportliches, soziales, politisches 
und wissenschaftliches Engage-
ment. Man sollte aufhören auf-
grund einer zerstörten Bank am 
Rotbach alle über einen Kamm 
zu scheren und im Voraus richtig 
recherchieren, was der Auslöser 
für die kaputte Bank war. Sicher 
nicht die „BMX-Gruppe“. 

Seit 2012 versuchen Jugendliche 
auf politischem Wege (ging auch 
durch den Gemeinderat) einen 

Platz für Jugendliche in Burg 
zu verwirklichen. Auch auf der 
JuParty war eine Burger Gruppe 
vertreten. Es lief alles auf offiziel-
lem Wege. Keiner fing an, einfach 
irgendwo zu buddeln. Wären die 
Jugendlichen nicht mehrfach von 
Menschen und Hunden bedroht 
worden, wäre da sicher schon 
längst eine sauber ausgearbeitete 
und gesicherte Strecke, betreut 
vom Kinder- und Jugendbüro. 
Es handelt sich hier um einen 

Sport- und Bewegungsplatz für 
Jung und Alt und keinen Hunde-
trainingsplatz. 

In früheren Jahren als die Sied-
lung noch nicht so verdichtet war, 
waren solche Freiflächen selbstver-
ständlich. Die Familien und Kinder 
von manch hier Schreibendem 
oder gar sie selbst kamen in diesen 
Genuss. 

Ein angesetztes Schlichtungs-
gespräch in Burg soll Klärung 
bringen. Dies wurde aufgrund ei-

nes Todesfalls verständlicherweise 
verschoben. Ob die Beiträge von 
Herrn Schlott oder Herrn Glogau 
die richtige Basis für ein solches 
Gespräch geschaffen haben, halte 
ich für fraglich. Egal was passiert, 
wir sind stolz auf die Jugendlichen, 
die den korrekten Weg gegangen 
sind und ein großartiges, reifes 
Verhalten an den Tag gelegt haben. 

Valerie und Alexander Klein, 
Kirchzarten Burg-Birkenhof

Zu unseren Veröffentlichungen „Wilder BMX-Parcours“ und „Blinde Zerstörung am Rotbach“ in unserer Ausgabe am 27. Februar 2019 
erreichte uns folgende Leserzuschrift:

SVK-Fitnesskurs BodyFit
Kirchzarten (glü.) Lust auf Aus-
powern mit Musik? Mit Ganz-
körperübungen, Hanteln, Gum-
mibändern und anderen kleinen 
Kraftgeräten fordert der SVK 
den Muskelapparat, stabilisiert 
den Körper und fordert mehr 
Beweglichkeit. Wer Spaß an die-
ser Workout-Stunde, in der auf 
einen dynamischen Aufwärmteil 

ein energievolles Kräftigungs-
programm folgt, hat, sollte zum 
Start am heutigen Mittwoch von 
20:10 bis 21.10 Uhr in die Grund-
schulhalle Kirchzarten kommen 
und sich bei Kursleiterin Sonja 
Furrer anmelden. Die Kursgebühr 
pro Halbjahr beträgt 25.- Euro 
für Mitglieder und 75.- Euro für 
Nichtmitglieder.

„Gesangverein Ebnet“ nun „Gemischter Chor Ebnet“
Ebnet (u.) In der jüngsten Mitglie-
derversammlung des Gemischten 
Chores Ebnet konnte der bisherige 
Vorsitzende Gert Heller Ortsvor-
steher Sänger, einige Vorstände 
von Ebneter Vereinen und Mitglie-
der des Ortschaftsrates begrüßen, 
zudem eine stattliche Zahl von 
aktiven und fördernden Mitglie-
dern. Nach den üblichen Vereins-
formalitäten erhielt der Vorstand, 
der nun geschlossen von seinen 
Ämtern zurücktrat,  die notwendige 
Entlastung. Im Namen aller 154 

Vereinsmitglieder bedankte sich 
Chorleiter Rainer Pachner unter 
großem Applaus der Versammlung 
bei Gert Heller, Margot Rezabek, 
Luise Gäng und Walter Jautz mit 
kleinen Geschenken für die zum 
Teil über viele Jahre hinweg ge-
leistete gute Vereinsarbeit und das 
vertrauensvolle Verhältnis.

Bei den folgenden Neuwah-
len wurden mit jeweils großer 
Mehrheit Rainer Pachner zum 1. 
Vorsitzenden gewählt, Joachim 
Kratz zum 2. Vorsitzenden und 

Erika Cabanis zur Notenwartin. 
Mit gleichfalls großer Zustim-
mung verabschiedete man sich 
vom etwas aus der Zeit gefallenen 
Vereinsnamen „Gesangverein“, der 
Chor wird sich künftig „Gemisch-
ter Chor Ebnet“ nennen.

Der neue Vorstand möchte mög-
lichst viele Aktive und Passive 
an der Vereinsarbeit beteiligen. 
Vorgesehen ist die Bildung eines 
Teams, das zur Gestaltung der 
Zukunft des Chores unter anderem 
folgende Bereiche betreuen wird: 

Homepage, Veranstaltungen, Mit-
gliederwerbung, Kontakt zu den 
fördernden Mitgliedern, Überar-
beitung der Satzung.

Die nächste Veranstaltung des 
Chores ist eine „Matinee zum 
Muttertag“ am 12. Mai, 11 Uhr, im 
Schloss Ebnet unter Mitwirkung 
des Kinderchors „Vivace“. Neue 
Sängerinnen und Sänger sind will-
kommen. Der Chor probt dienstags, 
19 – 20.30 Uhr in der Dreisamhalle 
Ebnet. Nähere Infos per Mail an  
rainer.pachner@gmx.de.

Walking Piano 
im Freiburger Hauptbahnhof lässt Besucher tanzen
Freiburg (es.) Klavier mit den 
Füßen statt mit den Händen spie-
len? Wie das funktioniert, erle-
ben Reisende und Besucher am 
Montag, 18. März und Dienstag, 
19. März, live im Hauptbahnhof 
Freiburg. Von 11.00 bis 18.00 Uhr 
steht hier ein über sieben Meter 
langes „Walking Piano“ allen 
Neugierigen und Musikfans zur 
freien Verfügung, um ihre Step-
Klavierkünste und ihr Koordi-
nationstalent nach Herzenslust 
auszuprobieren. Darüber hinaus 
stehen in jeweils 15-minütigen 

Übungseinheiten zwei Profis den 
Besuchern zur Seite, um mit ihnen 
zusammen kleine Performances 
am Riesen-Klavier einzustudie-
ren. Dank leuchtender Tasten, 
die jeweils den nächsten Ton und 
Schritt angeben, kann bereits 
jeder Anfänger nach wenigen 
Minuten eine kleine Melodie 
tanzen. Die Übungseinheiten 
finden auf der großen Aktions-
fläche im Einkaufsbahnhof statt. 
Zwischendurch glänzen die Profis 
mit gekonnten Showeinlagen zu 
beliebten Musikstücken!

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
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Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Telefon 0 76 61 - 90 52 58

Wichtiger Schritt in Richtung Klassenerhalt
2:1 Sieg gegen Hertha  – Freitagabend in Gladbach, Anpfiff 20.30 Uhr

Freiburg (hr.) Es war wie eine 
Befreiung! Völlig losgelöst rannte 
SC Trainer Christian Streich nach 
dem Schlusspfiff und dem hart 
umkämpften 2:1 Sieg gegen Her-
tha BSC auf den Platz und herzte 
dankbar jeden seiner Spieler, der 
ihm in den Weg lief. 30 Zähler 
stehen nun auf dem Punktekonto 
des Sportclub, neun Spieltage vor 
Saisonende beträgt der Abstand 
zum  Relegationsplatz, auf dem der 
VfB Stuttgart mit 19 Zählern steht, 
satte 11 Punkte. Die Abstiegsplätze 
belegen derzeit Hannover (16) und 
Nürnberg (13). Der SC hat Dank 
des Dreiers gegen Berlin nun eine 
glänzende Position im Abstiegs-
kampf. „Das sieht jetzt natürlich 
gut aus“, sagte Trainer Christian 
Streich nach der erfolgreichen 
Partie „ jetzt kommen ja Gladbach, 
Bayern und Dortmund. Da waren 
die Siege gegen Augsburg und 
Hertha immens wichtig“.

Wieder einmal war es der fleißig 
arbeitende Nils Petersen, der nach 
schöner Flanke von Vincenzo 
Grifo den Führungstreffer erzielt 
hatte. Nico Schlotterbeck gelang 
nach dem Ausgleich durch Ber-
lins Kapitän Ibisevic mit einem 
Kopfballtreffer der viel umjubelte 
Siegtreffer, den Ibisevic noch leicht 
berührte, weswegen das Tor leider 
nicht dem Bundesligadebütanten 
Nico Schlotterbeck zugesprochen, 
sondern als Eigentor des Hertha-
ners gewertet wurde. 

„Wenn dir das Wasser bis zum 
Hals steht brauchst du solch einen 
guten Standard, brauchst du solche 
Momente“ sagte Christian Streich 
zum Siegtreffer „alles hat in diesem 
Moment für Hertha gesprochen, 
doch wir können immer wieder 
zurück kommen. Das haben wir 
schon oft bewiesen.“

Teuer erkauft war der Sieg je-
doch durch die schwere Verletzung 
des SC Verteidigers Lukas Kübler, 
der sich nach einem unglücklichen 
Zusammenprall mit Mike Frantz 
das Spunggelenk gebrochen hat 
und lange Zeit ausfallen wird. 

„Es war das erwartet hart um-
kämpfte Spiel“, sagte Mike Frantz 
nach dem Sieg niedergeschlagen 
und unter dem Eindruck der schwe-
ren Verletzung von Lukas Kübler.  
„Wir hatten heute jedoch einen 
super Vorteil. Das war unser Stadi-
on. Ohne die Menschen da draußen 
hätte es uns wahrscheinlich nicht 
zum Sieg gereicht. Die Menschen 
kommen hierher, bezahlen viel 
Geld und wollen eigentlich feiern. 
Aber es gibt nichts zu feiern, da 
wir einen Schwerverletzten haben. 
Und wenn sie es dann so machen, 
wie sie es heute gemacht haben, da-
vor kann ich nur den Hut ziehen!“ 

Bereits am kommenden Freitag, 
Anpfiff ist um 20.30 Uhr, trifft der 
SC auf den Tabellenvierten Bo-
russia Mönchengladbach. Karten 
für die Auswärtspartie sind derzeit 
noch erhältlich.

Nico Schlotterbeck (rechts) gelang in seinem ersten Bundesligaspiel 
ein schöner Kopfballtreffer den der Hertha-Käpitän noch ganz leicht 
abgefälscht hatte und der deshalb als Eigentor gewertet wurde.

SC Trainer Christian Streich herzte  nach dem Sieg gegen die Hertha 
erleichtert seine Spieler. Fotos: Achim Keller

Kirchzarten/Seefeld (jh.) Nach Gold mit Eric Frenzel im Team-Sprint hat Fabian Rießle sein WM-Gold 
zum Abschluss der Titelkämpfe in Seefeld noch versilbert. Im Mannschaftswettbewerb gewann der in 
Kirchzarten lebende Kombinierer von der SZ Breitnau mit Johannes Rydzek, Eric Frenzel, und Vincenz 
Geiger (siehe Foto) hinter Team-Weltmeister Norwegen noch die Silbermedaille. 
Am kommenden Wochenende sind die Weltmeister und Olympiasieger zum Weltcup-Finale in Schonach 
zu Gast. Dabei gibt es den Wettkampf um den traditionellen Schwarzwaldpokal (Samstag) sowie das 
Weltcup-Finale der Nordischen Kombinierer am Sonntag. Beginn an der Langenwaldschanze ist jeweils 
um 10 Uhr. Weitere ausführliche Informationen gibt es auf der Webseite www.schwarzwaldpokal.de

Foto: Joachim Hahne

Kreuzbandriss und 9 Monate Zwangspause für 
Team-Weltmeisterin Ramona Straub 

Titisee-Neustadt/Oslo (jh.) Ra-
mona Straub ist in der Form ihres 
Lebens. Denn auch beim Welt-
cup in Oslo bestätigte die Team-
Weltmeisterin von Seefeld ihre 
Zugehörigkeit zur Weltspitze im 
Frauen-Skispringen. 117 Meter 
stand die 25-jährige Schwarzwäl-
derin im ersten Durchgang und lag 
mit der Note 100,5 auf Rang zwei 
im Zwischenklassement. 

Ein Podestplatz ist zum Greifen 
nahe. Und auch in Runde zwei 
ging es für Ramona am legendären 
Holmenkollen mit 118,5 Metern 
weit hinunter. Bei der Landung 
verkantete die Skispringerin vom SC 
Langenordnach und blieb verletzt 
im Auslauf liegen. Wenig später 
dann leichte Entwarnung, gestützt 

von Helfern konnte Ramona Straub 
auf eigenen Beinen das Stadion 

selbstständig verlassen. Wie gut 
ihr Sprung war, zeigte sich darin, 

dass die Bundespolizistin trotz dem 
Sturz noch auf Rang sieben der Ta-
geswertung landete - die sportliche 
Bedeutung war nun aber nachrangig.

„Ausgeflogen, am Montag wer-
de ich in München zur MRT-
Untersuchung das rechte Knie 
untersuchen lassen“, erklärte die 
Skispringerin wenig später. Und 
die medizinische Untersuchung in 
München bestätigte die Vorahnung 
von Bundestrainer Andreas Bauer. 
Ramona Straub hat sich bei ihrem 
Sturz einen Kreuzbandriss im 
rechten Knie zugezogen und fällt 
voraussichtlich neun Monate aus. 
Bereits im Jahr 2014 laborierte die 
Schwarzwälderin ebenfalls an ei-
nem Kreuzbandriss und fiel verlet-
zungsbedingt fast zwei Jahre aus.

Foto: Joachim Hahne

Podest-Plätze und gute 
Platzierungen

Vier Biathleten des SV Kirchzarten bei der Ba-
den-Württembergischen Meisterschaft

Kirchzarten (glü.) Am Fastnachts-
wochenende richtet der DAV Ulm 
in Schönwald-Weißenbach die 
Baden-Württembergische Meis-
terschaft im Biathlon aus. Bei früh-
lingshaften Temperaturen konnten 
erstmals alle vier Sportler, die beim 
SV Kirchzarten Biathlon betreiben, 
erfolgreich an den Start gehen. 
Bei den aktiven Schülerinnen der 
Altersklasse 12/13 belegt Annika 
Lüdeke mit nur einem Fehler bei 
drei Schießeinlagen einen beachtli-
chen vierten Platz – nur vier Sekun-
den fehlten auf Silber. Lotta Mayr 
startete in der gleichen Alters-
klasse. Sie verfehlte fünfmal die 
Scheibe und musste sich mit Platz 
8 zufrieden geben. Bei den Buben 

belegte Finn Zurnieden einen sehr 
guten zweiten Platz und wurde 
damit Baden-Württembergischer 
Vizemeister, obwohl er dreimal in 
die Strafrunde musste.

In der Kleinkaliberklasse der 
weiblichen Jugend 18 bis Damen 
wurde ein Supereinzel auf einer 
5 km-Strecke mit viermaligen 
Schießen ausgetragen. Je Fehler 
gab es 15 Sekunden Strafzeit. 
Nicola Lange, die letzte Starterin 
des SV Kirchzarten, belegte mit 
sechs Fehlern gerade noch den 
dritten Platz. Am Wochenende da-
vor erreichte sie bei der Deutschen 
Meisterschaft in Kaltenbrunn zwei 
Top-Ten-Plätze: im Einzel Platz 10 
und im Sprint Platz 7.

Die vier SVK-Biathleten bei der BaWü-Meisterschaft: Lotta Mayr, 
Annika Lüdeke, Nicola Lange und Finn Zurnieden (v.l.). Foto: Privat

Kappel (u.) Maxime Weschmann aus FR-Kappel konnte nun auch nach 
langer Vorbereitung und Training am norwegischen Gletscher Folgefon-
na, sowie am österreichischen Kaunertaler Gletscher und zu Hause im 
Schwarzwald seinen ersten Sieg am 9.März beim DSV Punkterennen 
herausfahren. Am Sölden Gedächnisrennen in Mellau/AT fuhr Maxime, 
nach Platz 3 im ersten Durchgang, einen sehr guten zweiten Durchgang 
und konnte somit in der U14 seinen Platz 1 feiern. Auch Zoe Hänsel ( 
Startpass SC Konstanz ) von der IG alpiner Rennsport Hochschwarzwald 
e.V. fuhr mit Platz 2 direkt aufs Podest. 

Nico Burda hatte sich für das Deutsche Schülercup Finale qualifiziert 
und startete am gleichen Wochenende am Unterjoch/Allgäu bei der Aus-
wahl der besten Deutschen U14 Fahrern und belegte Platz 27 und 25. Am 
kommenden Wochenende ist der nächste Start im Nordschwarzwald zum 
Parallelslalom und Spezialslalom. 

Auch die Universiade/Studentenweltspiele sind nun vorbei. Olivia 
Wenk und Tanja Intlekofer werden am Mittwoch 13.03. aus Russland 
zurückkehren und dann direkt zur Deutschen Meisterschaftswoche der 
Aktiven reisen, um sich dort  mit unseren Deutschen Weltcupfahrern auf 
der Kandahar zu messen. Foto: privat

Sportschützenverein Buchenbach
Jahreshauptversammlung

Buchenbach (u.) Der Sportschüt-
zenverein Buchenbach lädt am 

Freitag, dem 15. März, 20.00 Uhr  
alle Mitglieder und Unterstützer 

zur Jahreshauptversammlung in die 
Sportgaststätte Buchenbach ein. 

Tennisclub 
Grün-Weiß 
Kirchzarten
Mitgliederversammlung
Kirchzarten (es.) Der TC Grün-
Weiß Kirchzarten lädt am Freitag, 
dem 29. März, um 19:30 Uhr zur 
Mitgliederversammlung in die 
Tennisklause, Oberrieder Straße 4 
in Kirchzarten ein. Der Tennisclub 
freut sich, wenn besonders viele 
Club-Mitglieder zu der Mitglieder-
versammlung erscheinen würden.

RSV Unteri-
bental e.V. 
Jahreshauptversammlung
Buchenbach/Unteribental (es.) 
Am Freitag, dem 29. März, findet 
die Jahreshauptversammlung des 
RSV Unteribental um 19.30 Uhr 
in der Sommerberghalle in Bu-
chenbach statt. Es stehen neben 
den üblichen Punkten wieder die 
Neuwahlen der Vorstandschaft an. 
Die detaillierte Tagesordnung ist 
unter www.rsv-unteribental.de ver-
öffentlicht. Der RSV Unteribental 
bittet seine Mitglieder um aktive 
Teilnahme!

Dreisamtäler
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Samstag, 16.03.
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: 
 Eucharistiefeier am Sonntagvorabend

Sonntag, 17.03. 2. Fastensonntag  
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
9.00 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
10.00 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: 
 Eucharistiefeier und “Kirche für kleine Leute”
10.30 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier - 
 Choralamt mit der Männerschola

Samstag, 23.03.
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: 
 Eucharistiefeier am Sonntagvorabend

Sonntag, 24.03. 3. Fastensonntag  
9.00 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier
8.45 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
10.00 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: 
 Eucharistiefeier mit Krankensalbung
10.30 Uhr Eschbach St. Jakobus: 
 Eucharistiefeier als Familiengottesdienst
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Bußgottesdienst

Gottesdienstordnung
vom 16.3. bis 24.3.2019

Eucharistiefeiern am Samstag und Sonntag
und besondere Gottesdienste

TAXI SCHERRER

0 76 61 / 91 21 21

• Krankentransporte
• Fahrten zu Bestrahlungen
• Dialyse-Fahrten
• Fahrten für alle Anlässe bis 8 Personen
•  Taxigutscheine

In Kirchzarten

und im Dreisamtal

Inh. Carsten Schölzke e.K.

März
2019 Mi.13.

● KIRCHZARTEN Ponyspar-
ziergang auf der Fancy-Farm
Gemeinsames Pfl egen der Po-
nys und Pferde; geführter Ausritt 
von 14.00 bis 16.00 Uhr auf dem 
Schütterleshof, Am Pfeiferberg 
4. Kosten: Kinder, Jugendliche: 
15 Minuten 15.- Euro/30 Minu-
ten 25.- Euro. Infos bei Ute Harre 
Tel.: 0171/4479 607.
● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freien Lust auf sportliche Be-
wegung in der freien  Natur? Es 
werden keine sportlichen Anfor-
derungen gestellt. Treff punkt ist 
um 10.00 Uhr Buswendeschleife 
Kolleg St. Sebastian. Veranstalter: 
Miteinander Stegen.

März
2019 Do.14.

● KIRCHZARTEN Skatabend 
mit dem Skat-Club „Herz Da-
me Dreisamtal“ ab 20.30 Uhr im 
Gasthaus „Alte Post“, Bahnhof-
str. 38. Anmeldung und weitere 
Info bei Fritz Thiesen unter Tel.: 

07661/4724.
● KIRCHZARTEN/BURG Krea-
tivnachmittag im Haus Demant
Aktives und kreatives Gestalten im 
Haus Demant, Höfenerstr. 109, in 
der Malwerkstatt, im Garten und 
am Kaff eetisch für alle mit Erika 
Graf um 13.30 Uhr Infos bei Chri-
stel Kehrer:  07661 90 53 12
● KIRCHZARTEN/BURG L e-
sung: Elisabeth Borchers „Nicht 
zur Veröff entlichung bestimmt“
- Mit Doris Wolters. Doris Wol-
ters liest aus dem außergewöhnli-
chen Monolog der Lyrikerin und 
Suhrkamp-Lektorin Elisabeth Bor-
chers. Beginn ist um 20.00 Uhr im 
Buchladen in der Rainhofscheu-
ne. Der Eintritt beträgt 12.- Euro. 
Anmeldung unter Tel.: 07661/988 
0921.
● BUCHENBACH Vortrags-
veranstaltung der Seniorenge-
meinschaft Beginn ist um 14.30 
Uhr mit einem Gottesdienst in der 
Pfarrkirche, anschließend Lesung 
aus dem Roman „Wenn die Sonne 
den Nebel durchbricht“ von und 
mit Wolfgang Kanstinger im Pfarr-
saal, Gemeindehaus St. Agatha.

● FREIBURG „Drahtseilakt Al-
lein Erziehen“ Einen Vortrag mit 
Podiumsdiskussion zum Thema 
„Drahtseilakt Allein Erziehen. – 
Herausforderungen und Bedarfe“ 
veranstaltet das Freiburger Bünd-
nis für Familie von 13.00 Uhr bis 
15.30 Uhr. Veranstaltungsort ist 
der Theatersaal der Volkshoch-
schule im Schwarzen Kloster. 
Den Vortrag hält Prof. Uta Meier-
Gräwe. Der Eintritt ist frei

März
2019 Fr.15.

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king im Südschwarzwald von 
13.30 bis 16.30 Uhr auf dem Ruh-
bauernhof, Dietenbach 9. Preise 
19.- Euro pro Pers., 60.- Euro 
pro Familie ab 4 Personen, inkl. 
kleinem Vesper. Anmeldung und 
weitere Info bei Fam. Maier Tel.: 
07661/619 20. 
● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm Gemeinsa-
mes Pfl egen der Ponys und Pfer-
de; geführter Ausritt von 14.00 bis 
16.00 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Kosten: Kinder, 
Jugendliche: 15 Minuten 15.- Eu-
ro/30 Minuten 25.- Euro. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich 
Tel.: 0171/4479 607.
● KIRCHZARTEN/BURG Of-
fener Freitags-Treff  mit Spie-
lenachmittag um 13.30 Uhr im 
Haus Demant. – Generationen-
haus der Begegnung, Höfener 
Straße 109. Weitere Infos dazu er-
teilt: Liselotte Tritschler, Telefon 
07661/999 05.
● BUCHENBACH Jahreshaupt-
versammlung des Spor tschüt-
zenverein. Der Sportschützen-
verein lädt alle Mitglieder und 
Unterstützer zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Die Versammlung 
fi ndet um 20.00 Uhr in der Sport-
gaststätte Buchenbach statt.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Wetterbuchen-Exkursion am 
Schauinsland. Je nach Schnee-
lage mit oder ohne Schneeschu-
he. Treff punkt um 11.00 Uhr 
beim Parkplatz, Bergstation der 
Schauinslandbahn. Kosten: Inkl. 
Leih-Schneeschuhen Suppe oder 
kleinem Vesper und, Führung: 
55.- Euro. Anmeldung: bei Ursel 
Lorenz, Te l. 07602/ 512. Veran-
stalter: NaTour pur Schauinsland
● FREIBURG/OBERAU Kla-
viersonaten Der Freiburger Pia-
nist Thomas Weber konzentriert 
um 17.00 Uhr im Wohnstift Frei-
burg. Er spielt Sonaten von Scar-
latti, Beethoven und Schumann. 
Der Eintritt ist frei, Spenden er-
beten.

März
2019 Sa.16.

● BUCHENBACH Theorie und 
Praxis der Gemmotherapie In 
dem Seminar von 14.30 bis 18.00 
Uhr das wird bei Echinos die Heil-
kraft der Knospen im Mittelpunkt 
stehen. Es fi ndet bei Echinos, 
Friedrich-Husemann-Weg 11a 
statt. Für das Seminar mit Werner 
Braun ist Anmeldung erbeten Tel.: 
07661/9091041. Veranstalter: 
ECHINOS e.V.
● BUCHENBACH/WAGEN-
STEIG „Z‘ Licht go im Hans-
meyerhof“ mit Theresa Dold. 
Um 20.00 Uhr erlebt man Theresa 
Dold mit ihren ausdrucksstarken 
Liedern und ihrem vielseitigen 
Gitarrenspiel im Hansmeyerhof, 
Griesdobelstraße 18. Der Eintritt 
beträgt 12.- Euro. Kartenvorver-
kauf bei Sparkasse Buchenbach 
und Bäckerei Kreutz. Veranstal-
ter: Heimatverein Hansmeyerhof. 
● OBERRIED/HOFSG RUND 
Sketche-Abend:  Auf die Bühne 
fertig los... Zur Einweihung der 
neuen Bühne lädt die Theater-
gruppe Hofsgrund um 20.00 Uhr 

in den B ürgersaal in Hofsgrund zu 
einem Sketche-Abend ein. Für ei-
nen kleinen Imbiss und Getränke 
sorgt das ‚Dorfl eben Hofsgrund‘. 
Der Eintritt beträgt 5.- Euro.
● ST. MÄRGEN Schwarzwäl-
der Pferdezüchtertag Beginn 
ist um 10.00 Uhr mit der Jahres-
versammlung der Schwarzwälder 
Pferdezuchtgenossenschaft in 
der Schwarzwaldhalle. Um 14.00 
Uhr werden einige der aktuellen 
Deckhengste vorgestellt.  Die Ta-
gesordnung sowie weitere Infos 

sind unter: www.schwarzwaelder-
pferdezuchtgenossenschaft.de 
nachzulesen.
● FREIBURG/KAPPEL Kinder-
sachenmarkt Von 14.00 bis 16.30 
Uhr fi ndet der beliebte Kindersa-
chenmarkt in der Festhalle (Turn-
halle der Schauislandschule), 
Moosmattenstr. 16 in Freiburg/
Kappel statt. Für das leibliche 
Wohl gibt es Kaff ee, Getränke und 
Kuchen. Der Eintritt ist frei.
● FREIBURG/EBNET Trom-
melmeditation Im Rahmen eines 

Klang Erlebnisnachmittags um 
17.30 Uhr in Ebnet, Hirschenhof-
weg 4, eine Trommelmeditation 
statt. Zu diesem besonderen Er-
lebnis laden Ulrike Fahlbusch und 
weitere Mitglieder der „Drum Fa-
mily“ ein. Eine Anmeldung wird 
unter Telefon 0761/8978388 oder 
per mail info@ulrike-fahlbusch.
de erbeten. Die Teilnehme erfolgt 
auf Spendenbasis.
● FREIBU RG Theaterstück 
„Drei Mal Leben“ Von Yasmi-
na Reza. Ein Kammertheater der 
ganz besonderen Art, bissig, klug 
und mit gnadenlosem Witz ge-
schrieben. Auff ührung um 20.00 
Uhr im Theater Hans Dürr, Lör-
racher Str. 45. Eintritt 12.- Euro, 
erm. 8.- Euro. Reservierung: in-
fo@isabella-bischoff .de oder Tel. 
0761/2925523.

März
2019 So.17.

● KIRCHZARTEN Ausstellung 
zu Erstkommunion und Ostern 
mit Bü cherfl ohmarkt. Von 11.00 
bis 17.00 Uhr wird alles rund 
um die Erstkommunion und um 
Ostern im Kath. Gemeindehaus, 
Kirchplatz 5 angeboten. Weite-
re Infos unter Tel.: 07661/ 4870. 
Veranstalter: Kath. öff entliche Bü-
cherei St. Gallus.
● BUCHENBACH „Musikali-
sche Reise von Wien nach Bu-
dapest“ Zu hören sind von 11.00 
bis 12. 00 Uhr Stücken von W. A. 
Mozart, A. Hubay, O. Rieding, 
A. Lortzing, u.a. in der Friedrich 
Husemann Klinik, Raphael-Saal, 
Friedrich-Husemann-Weg 1. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind er-
beten. Veranstalte r: Kulturkreis 
Dreisamtal e.V.

Mundologia am 22.3.
Tobias Hauser: KUBA - Zwischen Traum und Wirklichkeit

Freiburg (u.) Tobias Hauser, 
Gründer der MUNDOLOGIA, 
wurde in Waldshut-Tiengen ge-
boren. Er studierte Pädagogik und 
Psychologie in Freiburg, bevor er 
begann, als freier Fotograf und 
Fotojournalist tätig zu sein. In 
die Ferne zog es ihn bereits direkt 
nach der Schulzeit. Er paddelte 
den Yukon entlang, ließ sich auf 
einer einsamen Bäreninsel im Pa-
zifi k aussetzen, bestieg Berge und 
aktive Vulkane. Es folgten Reisen 

nach Südamerika, Asien und in 
den Südpazifi k. Über 40 Länder 
hat er mittlerweile bereist. Seine 
Reportagen und Bilder wurden in 
verschiedenen Buchverlagen und 
Magazinen veröff entlicht. Zuletzt 
erschien von ihm im National Geo-
graphic Verlag der Bildband „Kuba 
– Zwischen Traum und Wirklich-
keit“. Mit der gleichnamigen Live-

Reportage ist Tobias Hauser im 
gesamten deutschsprachigen Raum 
auf Tour. Weltweit werden seine 
Arbeiten von der renommierten 
Fotoagentur Laif vertreten.

Am 22. März, 19.30 Uhr, wird 
der Multimedia-Vortrag "KUBA 
- Zwischen Traum und Wirklich-
keit"  im Kurhaus in Schluchsee 
zu sehen sein.

K a r t e n ve r l o s u n g
Der Dreisamtäler verlost 3 x 2 
Karten für den Multimedia-
Vortrag "KUBA - Zwischen 
Traum und Wirklichkeit" am 
22. März in Schluchsee. Sen-
den Sie unter dem Stichwort 
"MUNDOLOGIA" eine Postkarte 
an den Dreisamtäler, ein Fax an 
07661 / 3532 oder eine Mail an 
info@dreisamtaeler.de. Einsen-
deschluss ist der 18. März 2019.

Lesung in der Rainhof Scheune
„Nicht zu Veröff entlichung bestimmt“ 

Kirchzarten-Burg (u.) Die 
Schauspielerin und Sprecherin 
Doris Wolters liest am Donners-
tag, dem 14. März um 20 Uhr im 
Buchladen in der Rainhof Scheune 
aus den außergewöhnlichen Auf-
zeichnungen und Gedichten der 
großen Lyrikerin und Lektorin 
Elisabeth Borchers, einer Aus-
nahmeerscheinung im deutschen 
Literaturbetrieb. 

Es ist ein Ausbruch aus jahrzehn-
telanger Unterordnung und Selbst-
verleugnung der großen Dichterin 
Elisabeth Borchers im Dienste 
ihrer Tätigkeit als Lektorin. Für 
sie war es eine Arbeit ohne große 
Wertschätzung von Seiten des Ver-

lags und auch nicht von Siegfried 
Unseld, dem genialen Erfi nder der 
Verlagsmarke Suhrkamp. Auch 
fehlte oft die Anerkennung von 

Autorinnen und Autoren wie Ma-
rie Luise Kaschnitz, Jurek Becker 
oder auch Uwe Johnson, zu deren 
Erfolgen sie mit beigetragen hat. 

Ihr Freund, der Autor Arnold 
Stadler, riet ihr, rücksichtslos über 
ihre Zeit beim Suhrkamp-Verlag 
zu schreiben. Was entstand, ist 
ein einzigartiges Dokument ihrer 
Arbeit als Lektorin, in dem es 
auch darum geht, Eitelkeiten und 
Missachtung der AutorInnen nicht 
länger als „Betriebsgeheimnisse“ 
zu behandeln. Sie schrieb: Wenn 
die Aufzeichnungen tatsächlich 
publiziert würden, müsste der 
Titel lauten „Nicht zur Veröff ent-
lichung“ bestimmt. 

Doris Wolters.  Foto: privat
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Fortsetzung im Internet unter 
www.dreisamtaeler.de

SAMSTAG, 16.03.19
Schiebeschlage auf ´m Hanissenberg | Wittental | 18 Uhr

Party auf dem Festplatz Wittental | 21:30 Uhr

                 mit Musik von ... 

Die Ideenschmiede im Dreisamtal

Mechanik • Elektronik• 
Gebäudetechnik • Sonder-

projekte KFZ/Motorrad • EDV 
Wittentalstraße 14 • 79252 Stegen

Lesung mit Musik, zünftigem Schwarzwälder Vesper und Shuttlebus zur Rappenecker Hütte

Thomas Erle liest aus seinem aktuellen Buch 
„Das Lied der Wächter - Der Gesang“ 

Oberried (u.) Die Kirchzartener 
Bücherstube lädt am Donnerstag, 
dem 21. März, zu einer Lesung 
mit Musik, zünftigem Schwarz-
wälder Vesper in die Rappenecker 
Hütte ein. Mit einem Shuttlebus 
geht die Fahrt gemeinsam ab der 
Kirchzartener Bücherstube zur 
Rappenecker Hütte. 

Der erfolgreiche badische Autor 
Thomas Erle führt in ein Katastro-
phenszenario in unserer schönen 
Heimat: Seit einem verheerenden 
Atomunfall vor 16 Jahren gilt der 
Schwarzwald als unbewohnbar 
– die Bevölkerung wurde evaku-

iert und die gesamte Region zur 
Sperrzone erklärt.Nach über einem 

Jahrzehnt haben sich die Menschen 
wieder in ihrer heilen Welt einge-
richtet. Doch die Regierung spielt 
seit Jahren ein falsches Spiel. Der 
junge Felix begibt sich auf die 
Suche nach seinen verschollenen 
Eltern. Dabei dringt er immer tiefer 
in das Sperrgebiet vor. Mittlerweile 
haben sich Natur und Menschen 
völlig verändert. Immer wieder 
begegnet Felix dem unheimlichen 
Gesang, einer Kraft, die niemand 
erklären kann, und die alles Leben 
bedroht… 

Rainer Wahl begleitet die Le-
sung mit dem Saxophon. Er kommt 

aus Jazz und klassischer Musik, 
spielte schon in vielen Big-Bands 
und Formationen Freiburgs und 
Umgebung. Die freie Improvisati-
on ist Rainer Wahls Hauptinteresse. 
So improvisiert er zu Thomas Erles 
Texten, je nach Inhalt und Stim-
mung dieser Passagen. Die Kom-
bination von Lesung und Musik 
verspricht einen lebendigen Abend.

Die Teilnahme kostet für Le-
sung mit Musik, inkl. Vesper und 
Shuttleservice 28,- €. Karten sind 
in der Kirchzartener Bücherstube 
erhältlich. Abfahrt ist um 18.30 
Uhr, Rückkehr ca. 22 Uhr.

Oberried (hs.) Am Samstag, 
dem 23.03., 20 Uhr kommen in 
der Klosterschiire in Oberried 
ausgewählte Leckerbissen der 
Musikgeschichte aus Pop, Rock, 
Chanson und Jazzigem sowie 
eigene Kompositionen zu Gehör. 

Der junge, talentierte Klavier-
kabarettist Niklas Hötzer hat hier 
sozusagen ein Heimspiel. Er ge-
staltet das Konzert gemeinsam 
mit den „Coverbrothers“ Jens 
Amberg (Kirchzarten, Gesang) und 
Helmuth Of (Neustadt, Gitarre). 
Nach gemeinsamen Auftritten in 

der Rainhofscheune und in der 
Großen Stube der Talvogtei freut 
sich das Trio nun auf die besondere 
Atmosphäre der Kleinkunstbühne 
in Oberried. Die Besucher erwartet 
eine Zeitreise mit Hörgenuss. Wei-
tere Infos unter www.NixMusik.de 
und www.coverbrothers.de 

Kartenvorverkauf ab sofort bei 
der Tourist-Info und im Dreisam-
täler-Büro in Kirchzarten sowie in 
der Bäckereien Ruf und Steimle 
in Oberried. Restkarten an der 
Abendkasse. Eintritt EUR 12,-

Niklas Hötzer und die 
Coverbrothers

in der Klosterschiire in Oberried

● OBERRIED Konzert im Klo-
ster: Kristian Bezidenhout – 
Fortepiano. Zu hören sind Wer-
ke von W. A. Mozart und Josef 
Haydn. Beginn ist um 19.00 Uhr 
in der Wallfahrtskirche Mariä Krö-
nung, Klosterplatz 4. Karten zu 
17.- Euro an der Abendkasse. Ver-
anstalter: Kulturkreis Oberried.
● FREIBURG/OBERAU 
Konzert des musikalischen 
Jugendzentrums Freiburg 
e.V. Um 17.00 Uhr fi ndet ein 
Konzert des musikalischen 
Jugendzentrums Freiburg e.V. statt. 
Der Projektchor, das Orchester 
und junge Klaviersolisten des 
Jugendzentrums sind zu Gast im 
Wohnstift Freiburg. Der Eintritt 
ist frei, Spenden erbeten.
● FREIBURG Theaterstück 
„Drei Mal Leben“ Von Yasmi-
na Reza. Ein Kammertheater der 
gan z besonderen Art, bissig, klug 
und mit gnadenlosem Witz ge-
schrieben. Auff ührung um 20.00 
Uhr im Theater Hans Dürr, Lör-
racher Str. 45. Eintritt 12.- Euro, 
erm. 8.- Euro. Reservierung: in-
fo@isabella-bischoff .de oder Tel. 
0761/2925523.

März
2019 Mo.18.

● KIRCHZARTEN/ZARTEN 
Montags wird bei Ann gekocht
Entsäuern und Entschlacken mit 
genussvollen neuen Rezepten 
gekocht mit Ann Rischke von 
18.30 bis 20.30 Uhr. Anmeldung 
und weitere Infos bei Ann Rischke 
Tel.: 0151/1494 3070.
● OBERRIED Outdoor-Func-
tional-Fitness Einzigartiges mit 
Ann Rischke, Personaltrainerin 
A-Lizenz! Von 9.30 bis 10.45 Uhr. 
Treff punkt: Weilersbach, Park-
platz beim Schützen. Anmeldung 
erforderlich bei Ann Rischke, Tel. 
0151/1494 3070.

März
2019 Di.19.

● KICHZARTEN Bibeltreff  
Dreisamtal. Psalm 106: Gottes 
Gnade trotz der Rebellion von 
Israel. Ort: Kurhaus Kirchzarten, 
Dietenbacher Straße 22, von 
19.30-21.00 Uhr. Weitere Infos 
bei Martin Ernst Tel.: 07661/7023 
oder unter: www.geo-exx.com.

FR-Ebnet (hs.) Am 28.April 
werden etwa 30 16-jährige Schü-
ler aus des russischen Ulan Ude 
nach Freiburg kommen, um hier 
als Gäste in regulären staatlichen 
und privaten Schulen ihr Deutsch 
zu verbessern. 

Ulan Ude ist die Hauptstadt 
der russischen Republik Bur-
jatien und das Zentrum des 
Buddhismus in Russland. Ni-
kolaus von Gayling, der sich 
seit Jahren um menschliche und 
kulturelle Beziehungen zwischen 
Deutschland und Russland ein-
setzt, erhoff t sich, dass sich jetzt 
Familien im Dreisamtal und 
in Freiburg melden, die bereit 

Gastfamilien gesucht
30 russische Schüler kommen Ende April nach Freiburg

sind, einen oder zwei Schüler 
bei sich kostenlos aufzunehmen. 
Sie sollen Familienanschluss 
haben und das Leben mit und in 
einer deutschen Familie kennen 
lernen. Die Schüler haben bereits 
einige deutsche Schulkenntnisse 
und werden von ihren Lehrern 
empfohlen. Eine Vorbesprechung 
fi ndet in Kürze im Schloss Ebnet 
statt.
Anmeldungen erbeten an Ni-
kolaus von Gayling, Schwarz-
waldstr. 278, 79117 Freiburg-
Ebnet, Tel 0178 6677005, 
eMail: 
Nikolaus.v.gayling-westphal@
gmx.de

Nikolaus v. Gayling im Jahre 2018 im Kloster Ivolginsk bei Ulan 
Ude beim fast blinden Pianisten Ludub Ochirow. Gayling setzt sich 
seit Jahren für Beziehungen zwischen Russland und Deutschland, 
insbesondere zwischen Ulan Ude und Freiburg ein. Foto: privat

● KIRCHZARTEN Vortrags- 
und Gesprächsabend 
Thema: Was heißt „Soziale 
Gerechtigkeit?“ Den Vortrag hält 
Dr. Peter Neher, Thema: Was heißt 
„Soziale Gerechtigkeit“ vor Ort 
und in globaler Perspektive? Um 
19.30 Uhr im Gemeindehaus St. 
Gallus, Kirchzarten, Kirchplatz 5. 

„Der Märchenprinz des Fortepianos“ 
zu Gast in Oberried

Kristian Bezuidenhout spielt Werke von Mozart und Haydn
Oberried (glü.) Als Kind wollte 
er unbedingt alle Werke Mozarts 
auf Schallplatten besitzen, als 
Teenager war er hingerissen von 
Mozarts Klavierkonzerten, wie 
sie Malcolm Bilson auf einem 
Fortepiano eingespielt hatte. In-
zwischen hat er selbst für das 
Label harmonia mundi USA Mo-
zarts Klaviersonaten und – mit 
dem Freiburger Barockorchester 
– auch einige Konzerte auf Wiener 
Hammerklavieren der Mozartzeit 
eingespielt: der 1979 in Südafrika 
geborene Kristian Bezuidenhout, 
der „Märchenprinz des Fortepia-
nos“ („The London Times“), heute 
ohne Zweifel der international pro-
fi liertest Fortepiano-Virtuose sei-
ner Generation mit neben Gottfried 
von der Goltz künstlerischer Leiter 
des Freiburger Barockorchesters.

Am Sonntag, dem 17. März 
2019 kommt Kristian Bezuiden-
hout (Fortepiano) um 19 Uhr 
mit dem Programm „Sturm und 
Drang – Klavierwerke von Wolf-

gang Amadeus Mozart und Joseph 
Haydn“ in die Wallfahrtskirche 
Mariae Krönung nach Oberried. 
Wie in einer Zwangsjacke hatte 
er sich gefühlt, als er versuchte, 
Mozart oder Haydn auf einem 
modernen Flügel zu spielen. Auf 
historischen Instrumenten hat er 

sich dann im Alter von sechzehn 
Jahren freigespielt. Heute vermag 
er mit Leichtigkeit zwischen 
Interpretation und Improvisation 
zu changieren und verleiht so 
seinen Deutungen klassischer 
Klavierwerke eine Lebendigkeit 
und Klangsinnlichkeit, die man in 
der „Alten Musik“ selten zu hören 
bekommt.

Das Programm, das er für die 
Oberrieder Reihe „Konzert im 
Kloster“ zusammengestellt hat, 
präsentiert Klaviermusik von 
Mozart und Haydn im Zeichen 
von „Sturm und Drang“. In ihren 
Sonaten und Variationen erklingt 
die neue musikalische Empfi nd-
samkeit wie sie den Soundtrack 
der Werther-Zeit bildet. Karten-
vorverkauf und Reservierung 
in der Tourist-Info Dreisamtal, 
Kirchzarten, Hauptstrasse 24, Tel: 
07661-907980 und jeweils an der 
Kasse eine Stunde vor Konzertbe-
ginn. Der Eintritt kostet 16 Euro. 
(www.konzert-im-kloster.de)

Kristian Bezuidenhout spielt 
Werke von Mozart und Haydn 
beim „Konzert im Kloster“.

Foto: Privat

März
2019 So.17.

„PopChor`n“ im Konzert-Fieber
Hinterzarten (es.) Ganz in-
tensiv bereitet sich die Chor-
gemeinschaft „PopChor`n“ in 
wöchentlichen Proben und an 
einem Probenwochenende auf 
sein Jahreskonzert am Samstag, 
dem 30. März, um 20.00 Uhr im 
Kurhaus in Hinterzarten stattfi n-
det vor. Unter dem Titel „Jukebox 
Heroes - New Pop triff t Old Rock“ 
präsentiert der Chor eine span-
nende Mischung aus Dance Pop-
Titeln der letzten Jahre und alten 
Klassikern der Rockgeschichte 
wie Angels, Africa, Stairway 

to heaven oder Paradise, Feel it 
still und Shape of you. Erstmals 
wird das Jahreskonzert von Mag-
nus Cordes-Schmid geleitet, der 
vor anderthalb Jahren den Chor 
übernommen hat und schnell 
die Chormitglieder von sich und 
seiner Arbeit überzeugen konnte. 
Neben seiner Tätigkeit als Chor-
leiter arbeitet Cordes-Schmid als 
Musiklehrer an Grundschulen und 
schreibt Musicals für Kinder und 
Jugendliche. Für PopChor`n gibt 
es außerdem ein Wiedersehen mit 
Tobias Schwab, der schon in den 

Anfangsjahren des Chores als 
Musiker bei Konzerten mitge-
wirkt hat. Gemeinsam mit Roland 
Hensler, der den Chor immer 
wieder gerne als Instrumentalist 
und Sänger unterstützt, wird er 
den Chor bei dem Auftritt als 
„Flexi-Band“ begleiten. Und wie 
immer wird Achim Laber, zum 
ersten Mal mit der weiblichen Co-
Moderatorin Ines Gremmelspa-
cher, unterhaltsam und geistreich 
durch den Abend führen. Soviel 
sei verraten: Es geht natürlich 
auch um die Liebe…

Gastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-Tipps
Spanische Spezialitäten

das ganze Jahr genießen!
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ERÖFFNUNGSFEST am 16. und 17. März 2019 mit großem Gewinnspiel

MITSPIELEN und GEWINNEN!

Einen Spa im Wert von 8.000 €

Michael Geiger (r.) und Daniel Krämer, die Geschäftsführer 
von Geiger Pool im neuen Musterpark. Foto: dp

Moderner Wintergarten. Foto: dp

Gewölbte Abdeckung, unter der man schwimmen kann. Foto: dp

Geiger-Pool in Auggen realisiert den Traum vom eigenen Pool 

Neuer Musterpark auf 800 Quadratmetern 
Der Musterpark ist der größte in Südbaden, stellt Geschäftsführer 
Michael Geiger fest. Gezeigt werden hier auch Möglichkeiten für die 
Einfassungen der Becken - vom Sonnendeck aus Holz bis zu edlem 
Naturstein. Auch die passenden Outdoor-Möbel fehlen nicht. 
Beim Besuch der Musterausstellung stellt man fest: Die Materialien der 
Pools haben sich gewandelt, sind edler und widerstandsfähiger geworden. 
Die Polyesterbecken mit Keramikkern sind handgefertigt und speziell 
für Regionen mit großen Temperaturschwankungen entwickelt. Andere 
Kunden bevorzugen Pools aus Edelstahl oder solche, die mit Mosaik, Na-
turstein oder Marmor ausgekleidet sind. 
Neue, ästhetische Lösungen, einfach zu handhaben, gibt es inzwischen bei 
den Abdeckungen. Geiger Pool stellt gewölbte Abdeckungen vor, unter 
denen man bei Nieselwetter dem Schwimmvergnügen huldigen kann. 
„Alles, was der Kunde hier sieht, kann er kaufen“, sagt der gelernte 
Schwimmbad-Bauer Geiger, der zusammen mit Daniel Krämer als Ge-
schäftsführer den Betrieb leitet und zwölf Mitarbeiter beschäftigt. Von der 

Planung der individuellen Wellnessoase über Bau und Installation bis hin 
zu Wartung und Betrieb – bei Geiger Pool kommt alles aus einer Hand. Ein 
großes Netzwerk von Architekten, Ingenieuren, Gartenbauern und Sanitär-
fachleuten steht zur Realisierung praktisch jedes Kundenwunsches bereit - 
und wer zwecks Kostensenkung Eigenleistungen einbringen möchte, wird 
bei Geiger Pool umfassend beraten. 
Bis zu 150 Kilometer im Umkreis reicht der Einzugsbereich der Firma, die 
auch Vertriebsstützpunkt für die weltweit agierende Firma Luxe-Pools ist. 
Im Ladengeschäft findet man neben Whirlpools in vielen Varianten alles 
rund um die Pflege der Pool- und Wellness-Anlagen. „Wir bieten auch Was-
seranalysen an und verleihen Poolroboter“, sagt Geiger. Und demnächst 
soll im Obergeschoss eine große Sauna-Ausstellung eröffnet werden. 
Zur Auggener Gewerbeschau am 17. März gibt es bei Geiger Pool ein bun-
tes Rahmenprogramm und eine Verlosung für gute Zwecke, bei der man 
einen Spa im Wert von 8.000 Euro gewinnen kann. (dp) 
Info: www.geiger-pool.de

Eröffnungsfest am
16. und 17. März mit
großem Gewinnspiel

Wir bedanken uns bei allen
Partnern für die gute Zusammenarbeit.

Eröffnungsfest am
16. und 17. März mit
großem Gewinnspiel

Partnern für die gute Zusammenarbeit.

Gewinnen Sie

einen Whirlpool 

im Wert
von 8.000 €

Ihr Spezialist für Schwimm-

bäder, Whirlpools, u.v.m. 
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 Dreisamtäler Stellenmarkt

Dreisamtäler Immobilienmarkt

Häusliche Kranken- und Seniorenp�ege

Hirschenweg 6 • 79252 Stegen
Tel. 0 76 61 / 91 24 61

info@p�egemobil.info 
www.p�egemobil.info

P�ege mobil sucht für  
Mitarbeiterinnen in Festanstellung  
2-3 Zi-Wohnungen im Dreisamtal.  

Angebote an:

Häusliche Kranken-und Seniorenpflege

In Festanstellung
suchen wir ab sofort 

Hauswirtschaftskräfte (w/m/d)
450€-Basis bis 50% TZ möglich
■ KFZ-Fahrerlaubnis erforderlich 

Wir bieten Ihnen:
� unbefristeten Arbeitsvertrag 
� Betriebliche Altersvorsorge
� ein kollegiales Team
� freie Gestaltung der Arbeitszeiten

Wir freuen uns auf Sie!

Pflege mobil
Hirschenweg 6 · 79252 Stegen
Tel. 0 76 61 / 91 24 61

info@pflegemobil.info
www.pflegemobil.info

K:\Marketing\Anzeigenvorlagen\Anzeigenvorlagen\Wohnungsanzeige gesamt Farbanzeige.doc 
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Platz frei ...

Wir suchen ab sofort einen Augenoptiker (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit und freuen uns über Ihre  
Bewerbung unter: mail@schwaer-brillen.de

Mehr Informationen:  
http://schwaer-brillen.de/stellenangebote  

Verkäufer (m/w/d)
für unsere

Spargel- und Erdbeerstände in Kirchzarten & Buchenbach
von Mitte März bis Juli in Voll-/Teilzeit gesucht. Sie sind freundlich, 
zuverlässig,flexibel und verkaufen gerne? Dann bewerben Sie sich unter:

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de oder 
bewerbung@wassmer-spargel-erdbeeren.de

Tel.: 07633 / 39 65; Anrufzeiten: Mo. – Fr. 9–17 Uhr und Sa. 10–16 Uhr

Fritz Wassmer • Spargel- und Erdbeerkulturen

Betreutes Wohnen mit Perspektive
Auf der SONNENHÖHE in Breitnau entstehen 21 barrierefreie 
2- bis 3-Zi-Wohnungen zum Kauf mit Wohnflächen von 48–96 m2 
und großzügigen, nach Süden ausgerichteten Terrassen & Balkonen.

Zum Beispiel:
2-Zi-Whg., 48 m2 190.000,–
2-Zi-Whg., 64 m2 254.000,–
3-Zi-Whg., 73 m2 293.000,–

WWW.SONNENHOEHE-BREITNAU.DE

Jetzt reservieren!
Tel. 07681 4018 - 9991
info@sonnenhoehe-breitnau.de

• Hochwertige Ausstattung
• 24-Stunden-Hausnotruf
• Umfangr. Pflegeleistungen

• Unterstützung im Haushalt
• Aufzug und Tiefgarage
• Tagescafé mit Mittagstisch

PROJEKTENTWICKLUNG & VERKAUF
Ganter Property Development GmbH, 79183 Waldkirch 
info@sonnenhoehe-breitnau.de

Baubeginn Frühjahr 2019!

Wohnung gesucht
Hochschwarzwälder Industrieunternehmen sucht für einen Mitarbeiter (Leiter Produktmanagement) 

und seine Familie (Ehefrau und Sohn 1 ½ Jahre alt) eine 3-4 Zimmerwohnung zur Miete vorzugsweise 
mit Balkon, Terrasse oder Gartenanteil im Raum Titisee-Neustadt, Dreisamtal, Freiburg. 

Garantieren zuverlässigen, ruhigen Mieter mit gesichertem Einkommen.

07657 9106-614 / k.maier@franz-morat.com

Wohnung gesucht
Hochschwarzwälder Industrieunternehmen sucht für einen Mitarbeiter (Leiter Produkt-
management) und seine Familie (Ehefrau und Sohn 1 ½ Jahre alt) eine 3-4 Zimmer-
wohnung zur Miete vorzugsweise mit Balkon, Terrasse oder Gartenanteil im Raum 
Titisee-Neustadt, Dreisamtal, Freiburg. Garantieren zuverlässigen, ruhigen Mieter mit 
gesichertem Einkommen.

Die JET Steinbrecher GmbH in Kirchzarten als führender Anbieter  
von Tageslichtkuppeln und RWA Anlagen sucht ab sofort

Sachbearbeiter (m/w/d) 
Wartung, Reparatur, Sanierung

für die Betreuung unserer Kunden. Sie betreuen alle kaufmännischen und  
organisatorischen Aufgaben rund um die Wartung, Reparatur und Sanierung  

am Standort Kirchzarten.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter www.jet-gruppe.de/karriere 

Gemeinde Buchenbach
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald

Die Gemeinde Buchenbach sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Bauhofmitarbeiter (m/w/d)
Ihre Aufgaben in unserem Gemeindebauhof sind:
- Betreuung und Unterhaltung der gemeindeeigenen Liegenschaften und Einrichtungen
- Beaufsichtigung und Einweisung von Handwerkern und Service�rmen
- Unterhaltung der Straßenbeleuchtung
- Landschafts- und Gehölzp�ege sowie P�ege der Grünanlagen
- Reinigungs- und Unterhaltungsarbeiten an Straßen, Wegen und Plätzen
- Technische Unterstützung bei Veranstaltungen aller Art
- Durchführung des Winterdienstes

Ihre Quali�kationen und Fähigkeiten:
- Abgeschlossene Berufsausbildung in einem Handwerk, vorzugsweise als Elektriker/in  
 für Energie- und Gebäudetechnik oder Elektroinstallateur/in
- Körperliche Belastbarkeit und Flexibilität
- Bereitschaft zu Arbeitszeiten auch außerhalb der Regelarbeitszeit
-  nach Möglichkeit eine gültige Fahrerlaubnis Klasse CE (früher Klasse 2)

Wir bieten Ihnen:
- einen vielseitigen und abwechslungsreichen Arbeitsplatz
- umfangreiche Fortbildungsmöglichkeiten
- eine Bezahlung nach TVöD mit den üblichen Leistungen des ö�entlichen Dienstes
 sowie ein betriebliches Gesundheitsmanagement

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Weitere Auskünf-
te erhalten Sie von Herrn Volker Hirsch, Hauptamt, 07661/3965-25, v.hirsch@buchenbach.de.
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bis spätestens 20. März 2019  
an die Gemeinde Buchenbach, Hauptstraße 20, 79256 Buchenbach
oder per E-Mail an gemeinde@buchenbach.de

www.zahnheilkunde-st-peter.de
Wir sind ein hochmotiviertes Team und brauchen baldmöglichst 
Unterstützung (Schwangerschaftsvertretung oder Festanstellung, 
Teil- oder Vollzeit) in den Bereichen 

Rezeption/Verwaltung (ZMV) und/oder Assistenz (ZFA)
Wir bieten viel Teamgeist, jede Menge Flexibilität, angenehme Ar-
beitszeiten, gute Bezahlung sowie Fort- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten und freuen uns sehr auf Ihre Bewerbung.

Praxis für Zahnheilkunde Dr. Stephanie Eschbach
Scheuergasse 2 • 79271 St. Peter • Tel. 0 76 60 / 8 92

0014500689-1.pdf

Kirchzarten: bezugsfreie 2-Zimmer-  
Souterrainwohnung auf Erbpacht
ca. 59 m² W�., zentrale Lage, Tageslichtbad 
und Außen-Stpl., Bj. 1969, VA, 87 kWh, Gas, C.
KP € 219.000,- zzgl. 3,57% Käuferprovision.
Christian Müller Immobilien, 
Tel. 07661- 90 88 90 www.cm-immobilien.de

Verkaufsfahrer in Teilzeit
Sie sind motiviert, teamfähig, zuverlässig, 
�exibel und besitzen den Führerschein Kl. C1. 
Wünschenswert sind Deutsch- und Orts-
kenntnisse in Freiburg und dem Dreisamtal.
Bewerbungsunterlagen an:
Getränke Rettich

Löwenstraße 3, 79199 Kirchzarten
Getraenke-rettich@t-online.de

Stellenangebote
Erfahrene Putzhilfe deutschspre-
chend nach FR-Littenweiler Nähe 
VAG gesucht, 14-tägig jeweils 4 
Std., Tel.: 0761 / 6 79 38

Putzhilfe 2 x im Mon. stundenw. 
in gepfl egt.Haushalt ges. Kirch-
zarten, Tel.: 07661 / 6 29 95 95

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
20. + 27. 03.

Mietgesuche
Dringend! Kirchzartener Fam. 
mit 2 Kindern su. wg. Eigenbed.
kündig. Whg. od. Haus ab 4 Zi. im 
Drei samtal, Tel.: 0151 - 20 79 69 29

WIR BEKOMMEN EIN BABY 
Als Fam. suchen wir 3-4 Zi. in 
Kiza, Littw. od. Ebnet bis 1.000.-€ 
Ab Mai od. später 0179 - 9088407

Vermietungen

Nachmieter für schöne, helle 
3-Zi.-DG-Whg. ca. 100 qm, 
Buchenbach-Ibental ab sof. od. 
01. 05. ges., EBK, Balkon, Keller, 
KM 790.- €, Tel.: 07661 / 90 35 036

Buchenbach-Wagensteig:
2-Zi.-Maisonette-Whg. im Grü-
nen, 70 qm, EBK, Bad mit Wanne, 
650.- € WM. Zuschriften an den 
Dreisamtäler unter Chiff re-Nr.: 
A 190601

Immobilien
An-/Verkauf

Kleines Haus gesucht gerne äl-
ter u.renov.bedürftig von Natur- 
u. Kirchzarten-verliebtem Paar, 
Tel.: 0761 / 79 63 60, E-Mail: 
gabriele.minoletti@gmail.com

Fam., 4 Kinder, aus FR sucht 
Haus. Tel.: 0179 - 118 93 58

Ehemalige Kirchzartener Fami-
lie will zurück ins Dreisamtal
und sucht Haus zum Kauf von 
privat bis 750.000.- €. 

Tel.: 02222 - 977 90 30

Grundstück/Haus gesucht 
im Dreisamtal v. Seniorengruppe
für gemeinsames Wohnen im 
Alter, ca. 1000qm/700qm Wohn-
fl äche. Wir freuen uns über Ihren 
Anruf, Tel.: 0151 - 17 26 49 06

Grundkurs in 
AutoCAD I
Freiburg (ga.) Die Gewerbe Aka-
demie Freiburg bietet ab dem 
23. April eine Fortbildung mit 
dem Titel „CAD mit AutoCAD I 
Grundkurs“ an. Die Teilnehmer 
lernen anhand von Beispielen, 
wie sie das Programm optimal 
einsetzen können. Es wird Wis-
sen zu Befehls eingaben, Datei-
management, Zeichnungshilfen, 
Bemaßung, Polylinien und Texten 
vermittelt. Auch Zeichen- und Edi-
tierbefehle zählen zum Lernstoff . 
Vorkenntnisse im konventionellen 
Zeichnen und Konstruieren sind 
erforderlich. Weitere Auskünfte 
und Beratung bei der Gewerbe 
Akademie in Freiburg, Tel.: 0761 
/ 15250-63 sowie unter www.ge-
werbeakademie.de.

Taizéandacht
Kirchzarten (u.) Eine Taizéan-
dacht wird am Donnerstag, 14. 
März im evangelischen Gemein-
dezentrum, Schauinslandstraße 8 in 
Kirchzarten, gefeiert. Taizélieder, 
Bibelworte, Gebet und Stille las-
sen am Abend zur Ruhe kommen. 
Beginn ist um 19.30 Uhr. Anschlie-
ßend ab ca. 20.30 Uhr Möglichkeit 
zum Beisammensein; dazu kann 
etwas zum Essen mitgebracht 
werden. www.dreisamtäler.de

DreisamtälerDreisamtäler
anzeigen@dreisamtaeler.de

Nächste Ausgabe am 20.03.
Sonderseiten: 
„Dorf aktuell Oberried“ und
Eröff nung Pizzeria-Ristorante 
Dreisamtal-Blick und neu-
es Sportgelände in Ebnet 

Austräger: freies Gebiet
Für Oberried Obertal/Hintertal

und Kirchzarten Burg a.W. + hinteres Unteribental 
suchen wir je einen Austräger. 

Die Zeitungen werden nach Hause geliefert. 
Gute Bezahlung!

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553 • verteilung@dreisamtaeler.de
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Beilagen-Hinweis
In Teilauflage sind unserer 
heutigen Ausgabe Prospekte 
der Firmen Mobilfunk Kürner,  
Vorwerk und Lassen beigelegt.  
  Wir bitten um Beachtung.

Die Gewinne des Monats September, zwei 
Einkaufsgutscheine im Wert von je 25 Euro für 
Möbel Gollrad in Titisee-Neustadt gehen an:

Barbara Löffl  er aus Freiburg und
Albert Wehrle aus Buchenbach.

Herzlichen Glückwunsch!

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen 
der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

2x1 Einkaufsgutschein von 
Intersport Eckmann Kirchzarten 
im Wert von je 25,00 Euro.
Kleiner Tipp: Das Bild entstand auf 
Gemarkung Kirchzarten. Aber mehr verra-
ten wir nicht ...

Die Antwort auf 
unsere letzte Frage
„Wo entstand 
dieses Foto“ lautet:

Beim Parkhotel 
Adler in 
Hinterzarten.

Wo entstand dieses Foto?

Die Gewinne des Monats Februar,
je 1 Einkaufsgutschein vom 
Gewerbeverein Kirchzarten im 
Wert von 25,00 Euro gehen an:
Nina Köhler aus Kirchzarten
und Patricia Bäuerle aus St. Märgen

Herzlichen Glückwunsch!

VerschiedenesUnterricht

Arthrose – Schmerztherapie mit 
Soft-Laser • Lutz, Basler Str. 62, 
Freiburg • Tel. 0761 / 4768487
www.endlich-ohne-schmerzen.de

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

 preiswert und zuverlässig!
Holzwerkstatt der Ev. Stadt-
mission FR, Oltmannsstr. 30, 

Tel.: 0761 / 40 99 79 

Staudenverkauf am P�sterhof in Burg am Wald
Es geht weiter: Neuer Name – gewohnter Service.
Besuchen Sie unseren Schaugarten und lassen sich von 
der P�anzenvielfalt inspirieren. – Hofverkauf und Beratung 
Freitags 15.00-18.00 Uhr und Samstags von 9.30-14.30 Uhr.

die StaudenGärten. Frank Kollmann, Ibentalstraße 24, 
79199 Kirchzarten, Tel. 0160/92327027

Elzach   |   Kirchzarten   |   Freiburg   |   Herbolzheim   |   Haslach i.K.   |   Staufen 

D
ru

ck
fe

hl
er

 v
or

be
ha

lt
en

gültig vom 14. bis 20. März
Unser Wochenangebot

www.obere-metzgerei.de

€ /100 g
1,99

€ /Stück
0,89

€ /100 g
1,19

Bergschinken  ...............
luftgetrockneter 
Rohschinken

Pfefferbeißer ................

die herzhafte 
Vesperwurst

Wellness Hähn-
chenbrustsalat  .........

Gefüllte
Schnitzel  ...............................
vielseitig und lecker

Kasseler Hals  ...............
goldgelb geräuchert

Champignon-
lyoner  ........................................
geschnitten

€ /100 g
1,05

€ /100 g
0,79

€ /100 g
0,99

seit 1749

Kursleiterin 
für Gymnastik-
gruppe gesucht
Kirchzarten (es.) Die Gymnas-
tikgruppe am Freitagvormittag 
zwischen 9.00 und 10.00 Uhr 
im Quartiertreff 20 sucht eine/n 
Kursleiter/In. Es ist eine gemischte 
Gruppe 60+, die seit einiger Zeit 
gemeinsam Gymnastik macht 
und viel Freude dabei hat. Nä-
here Informationen beim Quar-
tiersbüro dienstags von 16.30 bis 
18.30 Uhr und donnerstags von 
10.00 bis 12.00 Uhr unter Tel. 
07661/6280252 oder per Email an 
quartierstreff -20@kabelbw.de.

Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Homöopathie-Kurse 
Im 1. Lebensjahr: 5x ab 14.03.19
Im Kindesalter:    5x ab 13.03.19

www.praxis-e-wasmer.de

Gelingende Kommunikation
f. Paare, Eltern, Patchwork 24. 3. 
Übungsgruppe ab 9.4.

www.silviahoff mann.eu
Tel.: 0761 / 61 29 240

Raja Yoga - Freitag von 9.00 - 
10.30 Uhr mit Shashi Sharma-Kahl 
im Gemeindeheim St.Barbara, 
Freiburg-Littenweiler  Kontakt: 
Thomas Bürk, Tel.: 0761 / 6 35 30

Gitarrenunterricht gesucht, 
im Dreisamtal. Fortgeschritten, 
Richt.Rock-Pop, Mobil: 0160-90 
50 83 59

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 13.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Erwachsenenkleidermarkt
Unser Profi l heißt Qualität - ob 
bei Kleidern, Accessoires oder 
Kuchen! So., 7. 4., Schloßbuck-
halle FR-Munzingen, 13 - 16 h. 
Bewerbungen für Standplatz an 
ewk-munz@web.de

Lichtblick am Abend 
für Frauen, die Gemeinschaft 
suchen, Fragen über Gott haben, 
Fragen an das Leben haben. 
Frauengesprächskreis Les ung 
und Musik, Mittwoch, 27. März, 
19 Uhr (Beginn mit kl. Imbiss). 
Buchvorstellung: „Merry Mary 
Christmas“, Autorin: Mirka Mai, 
Musikalische Begleitung: Eva 
Paul. Adventgemeinde FR-
Wiehre, Turnseestr. 79.

Kindersachenmarkt Kappel
Turnhalle Schauinslandschule,
Moosmattenstr. 16, Sa. 16. 3. 19
14 - 16.30 h, mit Kuchenverkauf

Brauchen Sie Gott? Weil wir 
das glauben, sprechen wir täglich 
von IHM im „Bibeltelefon der 
Adventgemeinde Freiburg“, 
0761 / 476 48 92. Rufen Sie doch 
einfach an!

Kurs „Rückruf“ 6 Termine
www.hundeschule-dreisamtal.de
Dieter Häussler 0761/48802216

Rund ums Tier

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

An- und Verkauf
privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

GÄSTEZIMMER
2 Gästezimmer, Fichte massiv, 
hell, bestehend aus Doppelbett 
180 x 200 inkl.Matr.u.Lattenrost, 
Schrank 195 x 105 mit Koff erabl. 
VHB, err. ab 16h, Tel: 07661/4292

Verkaufe: 4 Korbliegen 80.- €,
Tel.:  07661 / 6 21 34

Mitmachtag 
am Kunzenhof
Littenweiler (hr.) Der Lernort 
Kunzenhof, Littenweilerstr. 25a in 
Littenweiler, lädt am Samstag, dem 
16. März, zum ersten Mittmachtag 
in diesem Jahr ein. Start ist um 
14.00 Uhr mit einem Hofrund-
gang. Bitte feste Schuhe und evtl. 
Arbeitshandschuhe mitbringen. 
Natürlich sind auch Kinder in 
Begleitung willkommen. Ab 17.00 
Uhr wird man den Nachmittag 
mit einem gemeinsamen Vesper 
am Feuer ausklingen lassen. Bitte 
einen vegetarischen Beitrag fürs 
Buff et mitbringen. Anmeldung per 
Mail an post@kunzenhof.de.

Korbfl echtkurs
Littenweiler (hr.) Der Lernort 
Kunzenhof, Littenweilerstr. 25a 
in Littenweiler bietet am Samstag, 
dem 23. März, in der Zeit von 11.00 
– 17.00 Uhr einen Korbfl echtkurs 
an. An diesem Nachmittag werden 
die Teilnehmer lernen, wie man 
mit den Weiden, die vor unserer 
Haustüre wachsen, tolle Körbe 
selbst fl echten kann. „Lasst euch 
vom unwiderstehlichen Reiz, den 
der Geruch und das Berühren ei-
nes selbstgefl ochtenen Korbes aus 
frischen Weiden hat einladen!“ so 
Gabriele Plappert, die den Kurs lei-
ten wird. Die Teilnahme kostet 45.- 
Euro. Material 6.- Euro. Bitte eine 
biologische, vegetarische Speise 
für das Mittagsbuff et mitbringen. 
Anmeldung bis zum 17. März unter 
Tel.: 0761 / 6 37 26, E-Mail: post@
kunzenhof.de

Ökum. Senioren-
Nachmittag
Kirchzarten (u.) Die Senioren 
St. Gallus Kirchzarten sind am 
Dienstag, dem 19. März, ab 15.00 
Uhr, zum Ökumenischer Senioren 
-Nachmittag bei den Senioren der 
evangelische Heiliggeistgemeinde 
Kirchzarten, Schauinslandstr. 8 
eingeladen. Mitfahrgelegenheit: 
Treff punkt 14.30 Uhr Kirchplatz. Dreisamtäler

Tel. 07661 / 3553
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